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Gegen Sowjetrussische Willkür :

Deutscher Protest in Moskau
Unglaubwürdige Beschuldigungen gegen die 23 verhaslelen Reichsdeutschen — Unzureichende Auskunft der Sowjetbehörden

Verlin , 17. Nov . Wie aus amtlichen Mitteilungen der
Sowjetregierung an öie deutsche Botschaft in Moskau hervor -
geht , sind nunmehr in der Sowjetunion in den letzten Tagen
insgesamt 23 Reichsdeutsche verhaftet worden ,
nämlich 9 in Moskau . 12 in Leningrad , einer in Harkow und
einer in Nowosibirsk . Den zuständigen deutschen Vertretun -
gen ist es bisher trotz aller Bemühungen nicht gelungen , die
Verhafteten durch einen deutschen Beamten besuchen zu lassen.
Erst auf fortgesetztes Drängen hat das sowjetrussische Außen -
kommissariat der deutschen Botschaft heute die Namen von 14
der Verhafteten und die Artikel des Strafgesetzbuches mit -
geteilt , deren Verletzung ihnen vorgeworfen wird . Es han -
delt sich angeblich um Spionage , terroristische Akte und Or -
ganisierung staatsfeindlicher Tätigkeit .

Diese amtliche Auskunft der sowjetrussische » Regierung
muß deutscherseits als völlig uuzureiche » d bezeichnet

werde» . Den » selbst 10 Tage «ach der Verhaftung ««d trotz
mehrfacher Vorstellungen der deutsche» Botschaft war die sow-
jetrussische Regierung bisher nicht i» der Lage, ko» krete A»-
gäbe» über die de » Verhastete » zur Last gelegten strafbare»
.Handlungen z» mache » . Die deutsche Botschaft i» Moskau

hat diese» P »» kt im Außeukommissariat ausdrucklich hervor-
geHobe » , die Besch »ldjg»»ge» i» Anbetracht der ihr bekanwte »
Persöwlichkeite» u»d » ach Lage der Umstände als völlig » »-
glaubwürdig bezeichuet »ud i» aller Form Protest we-
ge» der Massenverhastuug offensichtlich unschuldiger Reichs¬
deutscher eingelegt .

Das sowjetrussische Außeukommissariat versuchte zwar ,
diese» Protest mit formaljwristische» Ausführungen zurückzu -

weise» , doch wurde deutscherseits der Protest gegen das Bor -

gehe» der Sowjetorgane in vollem Umfange ausrecht erhalte».

Eden zur deutschen Slromhohett
Eine Erklärung im Unterhaus ^ und was darin übersehen wurde

□ Loudou, 17. Nov . Der Führer öer arbeiterparteilichen
Opposition , Major Attlee ^ richtete am Montag im Unter -
Haus an den Außenminister öie Frage , ob er eine Erklärung
über öas Vorgehen der deutschen Regierung in .öer Wasser -
straßensrage abgeben könne .

Außenminister Eden antwortete , daß er am 14. Novem -
Ler von 6er deutschen Regierung eine Note erhalten habe , in
der erklärt werde , Saß Deutschland sich nicht mehr an die Ar -
tikel des Vertrages von Versailles , die sich auf die Jnter -
Nationalisierung der Flußläufe und die Verwaltung des Kie'
ler Kanals bezogen , gebunden erachte . Die Note schließe mit
der Feststellung , daß in Zukunft auf den deutschen Wasser-
straßen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit den Schiffen
aller Staaten , mit denen Deutschland in Frieden lebe , die
gleiche Behandlung zuteil würde wie den deutschen Schiffen .
Die deutsche Regierung habe seit der Unterzeichnung des Ver -
träges von Versailles bei vielen Gelegenheiten ihre Unzu -
sriedenheit über zahlreiche Gesichtspunkte der Jnternationali -
sierung der Flußläuse kundgetan . Eden erinnerte an die Er -
klärung des Führers vom 21. Mai 1935, daß hinsichtlich der
verbleibenden Artikel des Friedensvertrages öie deutsche Re -
gierung Revisionen , die sich im Laufe der Zeit als unvermeid -
lich erweisen würden , nur mittels friedlicher Verständigung
durchführen wolle . Seit vielen Jahren seien Verhandlungen
im Gange gewesen , um öie deutschen Schiffe mit den Jnter -
effen öer anöeren Beteiligten in Einklang zu bringen , unö
zwar mit beträchtlichem Erfolg .

Unter diesen Umständen , so fuhr Eden fort , bedaure es
die britische Regierung , daß die deutsche Regierung zu einer
Zeit , in der die Verhandlungen im Gange gewesen seien , trotz
öer im vergangenen Jahr abgegebenen Versicherungen erneut
uns das Verhanölungsverfahren zu Gunsten einer einseitigen
Maßnahme verzichtet habe . Dieses Bedauern sei nicht
auf Befürchtungen zurückzuführen , daß irgendwelche wichtigen
britischen Handelsinteressen durch die Entscheidung öer beut -
schen Regierung gefährdet werden , sondern auf die Tatsache ,
baß eine Maßnahme dieser Art die Handbabung der inter -

nationalen Beziehungen etwas schwieriger machen müsse <Bei -

Bei de» Ei »we«d«»ge» des englische» Außenministers
gegen die Art des deutsche » Borgeheas dürfte übersehe» wor -
de» sei », daß deutscherseits in laugwierigen Berha »dl»«ge»
immer wieder vergeblich versucht morde» ist, durch Ueberein-
komme» zu einer Beseitigung der einseitige » Diskrimiuiernu -

gen Deatschlands durch die Bestimmungen des Berfailler
Vertrages über die deutsche » Ströme zu gelauge» . Erst als
au der Erfolglosigkeit weiterer Bemühn »ge» » icht mehr zu
zweifeln war , hat sich die deutsche Regierung zn ihrem Schritt
vom IS. November entschlösse » , z»mal mit diesem Tage be-
kanutlich die vorgesehene Kündigungsfrist des deutsch-frau-
zösische« modns vivendi vom Mai d. I . ablief.

/

(Pressephoto , St.)

Von hier aus wird geheizt
Der Turm der Radio-Union Madrid (rechts) , des

Madrider Rundfunksenders , der die übelste Hetze in
der Welt verbreitet , wenn er nicht Tango- und Tanz¬
musik sendet , um der Provinz Sicherheit vorzutäuschen .

36 MM. RM . für Volkswohnungen
Wettere Reichsmittel zur Behebung der Wohnungsnot der Minderbemittelten

* Berlin , 17. Nov . Zur Behebung der Wohuungsuot
der minderbemittelte » Bevölkernngskreise hat der Reichs-
nnd preußische Arbeitsminister im Jahre 19SS den Ban von
Bolkswohnnngen i» die Wege geleitet nnd zur Förderung
dieser Maßnahme bisher 48 Millionen aus Reichsmit .eln be-
reitgestellt . Ueber den weitans größte« Teil dieser Reichs-
mittel ist durch Bewilligungsbescheide bereits verfügt. Zahl -
reiche , zum Teil größere Bauvorhaben fiud fertiggestellt. Da -
mit ist schon jetzt eine fühlbare Erleichterung der Wohnuugs -
not gerade der werktätige « Bevölkeruug mit geringerem
Lohneinkommen eingetreten . Die Bankostengreuze von etwa
SSW RM . je Wohuuug — ohne die Koste» für das Gruud-
stück uud seine Erschließung — konnte im allgemeinen einge -

Slratzenkämpfe in Beirut
Drei Tote und 28 Verwundete bei Konsessionellen Ausschreitungen

□ P a t i 8 , 17. Nov . In Beirut ist es So »»tag abe»d ge-
legeutlich des Ramadan Festes z» schwere« kousessio «elle»
Ausschreitungen gekommen, bei denen einige Personen ums
Lebe» gekommeu uud viele audere schwer verletzt worden find .
Polizei und Militär mnßte« zur Wiederherstellung der Ord-
u«« g eingesetzt werden.

Die Unruhen nahmen ihren Ausgang in öer Basta - Moschee ,
wo einige Redner äußerst heftige Angriffe gegen den kürzlich
abgeschlossenen Vertrag zwischenFrankreich unö dem Libanon -
Staat richteten . Gleichzeitig hetzten muselmanische Agitatoren
auf der Straße gegen das neue Libanon - Statnt und die christ-
liche Bevölkerung .

Um 20 Uhr rotteten fich starke Gruppen von Muselmanen
»usammen, die nach dem christlichen Viertel zogen und di«

Geschäfte zu plündern begannen . Die Polizei , die sofort ein -
griff , wurde mit Schüssen empfangen , so daß sie durch Truppen
verstärkt werden mußte . Inzwischen örangen einige Grup -
pen christlicher Einwohner in öas muselmanische Stadtviertel
und zerstörten verschiedene Geschäfte. Nur mit Mühe gelang
es öen vereinten Kräften öer Polizei unö des Militärs , öie
Ordnung wieder herzustellen . — Visher sinö viele Straßen -
bahnwagen und etwa 30 Privatkraftwagen öemoliert und in
Brand gesteckt worden .

Der Oberkommissar verurteilt in einer öffentlichen Be -
kanntmachung Kundgebungen konfessionellen Charakters und
versichert , daß künftig keinerlei Störung mehr geduldet wer -
den würde .

Äm Montag sind sämtliche Geschäfte geschloffen .

halten werden ; sie hat es ermöglicht, daß verhältnismäßig nie,
drige Miete » erreicht wnrde» und jedenfalls verhindert , daß
am dringendsten Bedarf vorbeigebaut wurde. Der zur Nie «
drighaltung der Baukosten ausgeübte Druck hat sich also als
richtig erwiese » . Die Mehrzahl der Wohnungen wnrde im
Flachban mit Garte « - und Landzulage errichtet . Bei diesem
große« Erfolg der Maßnahme , die das Seitenstück zur Klein -
siedlnug darstellt, hat der Reichs- und preußische Arbeits »
minister unnmehr weitere 36 Millionen RM . znr
Förderung des Bolkswohuungsbaues auf die Bewilliguugs »
behörden verteilt .

Dr. Schacht in Ankara
Ankara » 17. Nov . Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist am

Montag vormittag um 10.10 Uhr Ortszeit im Flugzeug in
Ankara eingetroffen . Er wurde auf dem Flugplatz von Ver -
tretern türkischer Behörden empfangen unö begab sich aufchlie -
ßeud in das Ankara -Palast -Hotel , wo er für die Dauer sei-
nes Aufenthaltes Wohnung genommen hat .

Anläßlich seines Besuches in Ankara hat Reichsbankpräsi -
dent Dr . Schacht von der iranischen Regierung eine Einla -
düng nach Teheran erhalten . Dr . Schacht wird dieser
Einladung im Anschluß an feinen Aufenthalt in Ankara
Folge leisten .

3« Explosionsopser
In französischer Pulverfabrik

Paris , 17. Nov . Bei einer Explosiv« i« der Pulver ,
fabrik von St . Chamas bei Marseille fi»d »ach einer Mittei -
lung aus dem Hauptquartier des IS. Armeekorps 30 Personen
getötet worden . Die Zahl der Verletzte» wird mit 20« auge,
gebe».

In Marseille wurde » Lastkraftwagen beschlagnahmt , nm
die Verwnndete « vo« der Unglücksstelle fortbeförder» z»
können.
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-,Wir alle sind Soldaten Killers"
Reichskriegsminister v. Blomberg vor den Gauamlsleitern aus der Ordensburg Bogelsang

NDK . Berlin , 17. Nov . Im Rahmen der Gauamtsleiler -
ßagung der NSDAP , die auf der nationalsozialistischen Or¬
densburg Vogelsaug stattfindet , sprach am Montag General -
feldmarschall von Blomberg . Er betonte zunächst, daß es
nicht gerade soldatische Art sei , viel Worte zu machen, denn
die Schaffung der neuen nationalsozialistischen Wehrmacht
spreche eine vernehmliche Sprache , die jeder , der Ohren hat zu
hören , hören kann . Wenn er gerade vor den Gauamtsleitern
der NSDAP das Wort ergreife , dann deswegen , weil die
U e b er einst i m m u n g von Volk und Staat der
eigentliche Kern des Nationalsozialismus sei . In diesem Zu -
sammenhang betonte Genralseldmarfchall von Blomberg die
Gemeinsamkeit der Aufgaben von Partei und Wehrmacht :
Die Wehrmacht und die Partei gehören im neuen Deutsch-
land zusammen . So klar die Aufgaben von Partei und W : hr -
macht getrennt sind , so fest und stark muß das Vertrauen sein,
das beide miteinander verbindet . Wir ziehen alle an einem
Strang und arbeiten alle für das gleiche Ziel .

Die Grundlage des gemeinsame « VeriraaeaS aber ka «»
« ur die nationalsozialistische Weltanschauung sein , den« wir
alle sind die Soldaten Adolf Hitlers . Nationa -
lismns und Sozialismus sind ja in tiefstem Sinne dasselbe ,
«nd ein g«ter Soldat muß anch ei« guter Nationalsozialist
sein".

Generalfeldmarschall vom Blomberg sprach dann über das
Problem

„Soldatisches Führertnm und Vorgefetzte - .
Er erklärte , daß hier spitzfindige Untersuchungen nichts
nützten : Ob Vorgesetzte oder Führer , ob Untergebene oder
Gefolgschaft , die Wehrmacht braucht straffste Manneszucht ,
blindesten Gehorsam , ja , Gehorsam gegen die eigene Ueber -
zeugung und Härte in der Lebensführung , mehr Härte und
Gehorsam als jede andere Organisation . Unter all diesen
Aeußerlichkeiten darf die Kameradschaft nicht leiden . Nur
soll man auch hier nicht in den Fehler verfallen , Kamerad -
schaft gleichzusetzen mit Anbiederung , Formlosigkeit und
Weichheit .

Wir wollen gewiß in der Wehrmacht Kameradschaft
vom General bis zum jüngsten Rekruten , und wir haben sie.
Wir sehen die Ehre des Offiziers nur in der Erfüllung grötz-
ter Pflicht . Wir wollen einen Gehorsam , der auf dem Ver -
trauen zwischen Führung und Mannschaft beruht , aber auch
jenen Gehorsam , der dem Inhaber des Amtes gilt , ganz
gleich ob er «ine Kompanie schon Jahre hindurch führt , oder
ob er mitten in der Schlacht an die Stelle eines gefallenen
Vorgängers tritt . Ich glaube , daß die Erziehung unserer
Soldaten nach diesen Grundsätzen nicht nur der Wehrmacht ,
sondern auch der Partei und dem ganzen deutschen Volke
dient , da in dieser charakterlichen Schulung unserer Jugend
der größte Erzi,ehungswert liegt .

Zum Schluß seiner Rede führte der Generalfeldmarschall
das Wort Friedrichs des Großen an , daß nur die großen
Beispiele und Vorbilder den Menschen erziehen und formen .

„Wir haben das Glück" , erklärte von Momberg unter to-
sende« Beifall , „daß wir « icht ia Jahrzehnte nnd Jahrhunderte
zurückgreifen müssen, um ei« Vorbild z« fache «. Mitte « ««ter
«ns lebt der Mann , dem das neae Deutschlaud , Partei «nd

Wehrmacht ihr Dasein verdanke « . Ihm «achzslebe « «nd ihm
zu folgen , ist einfachste D a« k e s - »ad Ehrenpflicht . Es
sollte ia ganz Deatschland bei alle « Menschen und bei den
Organisationen aller Art kein anderer Raum für Ehrgeiz und
Wettbewerb vorhanden sei« als der , dem Vorbild Adolf
Hitlers möglichst nahezukommen . Daria sieht
auch die Wehrmacht ihre Ausgabe «ad damit trifft sie sich mit
der Nationalsozialistischen Deutsche» Arbeiter -Partei ".

Diese Schlußworte des Generalfeldmarschalls von Blom¬
berg gingen unter in dem tosendem Jubel der Gauamtsleiter .
Burgkommandant Manderbach dankte dem Genexalfeld -
Marschall für seine Worte und brachte auch den Dank aller
Anwesenden an Generalfeldmarschall von Blomberg für die
große Leistung der Schaffung der neuen nationalsozialistischen
Wehrmacht zum Ausdruck .

Dem Vortrag wohnten Reichsleiter Dr . Leg , Gauleiter
Grohe , Hauptamtsleiter S e l z n e r und Generalleutnant
Kühne , der Divisionskommandeur von Köln bei.

Der Kurzbericht
Ratifizierung des Abkommens über die Straßbnrg —Kehle»

Brücke ». Das am 6. November 1984 zwischen Vertretern des
Deutschen Reiches und der französischen Republik getroffene
Abkommen über die Höherlegung der Straßburg —Kehler
Brücken und den Abbruch der Hüninger Eisenbahnbrücke ist
am 4. November 1936 in Paris ratifiziert worden und in Kraft
getreten .

LZ „Hindenbarg " ia Fraakfurt -Mai « gelandet . Das Luft «
schiff „Hindenburg " ist am Montag um 19.55 Uhr nach seiner
Südamerikafahrt auf dem Luftfchiffhafen Rhein -Main glatt
gelandet .

Das Pariser Hotel Ritz von streikende « Angestellte « besetzt .
Die Angestellten des bekannten Pariser Hotels Ritz sind aus
Protest gegen die Entlassung von IS Arbeitskameraden i»
den Streik getreten und haben das Hotel besetzt . Die Strei¬
kenden werden mit der Gewerkschaft der Gasthausangestellten
Fühlung nehmen und wahrscheinlich auch beim Arbeitsmini -
ster vorstellig werden .

Kraftwagen von Eifenbahnzng erfaßt . S Tote . In der
Nähe von Fjenneflev an der Strecke Korsör — Kopenhagen
wurde ein Kraftwagen von einem Elsenbahnzug erfaßt . Fünf
Personen kamen ums Leben .

Madrider Slratzenzüge erobert
Die Einnahme des AniversiiSlsvierlels nach starkem Lustbombardemenl

& Front vor Madrid , 17. Nov .
General Queipo de Llano hat am späten Sonntag abend

über den Sender Sevilla folgendes amtliche Telegramm des
Generals Franco aus Salamanca verlesen , wobei er be-
merkte , daß er Befehl des Generals Franco habe , das Tele -
gramm wörtlich und ohne jeden Kommentar weiterzugeben :

„Seit dem frühen Morgen haben an der Front von Madrid
die roten Milizen angegriffen , worauf sich ein heftiges Gefecht
entwickelte , das bis 1 Uhr mittags dauert «. Zu dieser Stunde
waren die Roten nicht nur bis zu ihren Stellungen zurückge-
worfen worden , sondern es wurden auch unter heftigem Ge-
wehrfeuer und Handgranatenangriffen die Gräben ihrer
Verteidigungslinie genommen . Die Roten haben
zwei Eisenbahnbrücken der Nordbahn über den Manzanares .
ungefähr 300 Meter vom Nordbahnhof entfernt , gesprengt .
Von diesem Augenblick an begann der Angriff mit Tanks ,
denen Infanterie folgte , die in ihrem Angriffseifer sogar die
Tanks überholte .

Die Universitätsstadt w»rbe vollkomme » eiageaommea .
Darauf setzte« um 17 Uhr drei Abteil ««ge» ««ter Führ ««g
des Oberste « Aague de« Vormarsch über Bomlilla , Pafeo de
Rosales ««h in die Straße » von Madrid fort , wobei ei»
merkliches Nachlasse« des rote « Widerstaades za merke« mar .

Der General schloß mit einem „Viva Espania !"
Ueber die oben geschilderten Kämpfe wird noch bekannt :

Um die Widerstandslinien der Roten zu brechen , mußten alle
Kräfte eingesetzt werden , da unter sowjetrussischer Leitung die
Linien und Gräben auf das Modernste angelegt waren . Wäh -
rend der Kämpfe wurde das sogenannte „internationale Ba -
taillon " vernichtend geschlagen. Die roten Milizen wurden
von ihrer fowjetrussischen Führung in großen Massen gegen

Kochverrat und Rasseschutz
Wichtige mehrtägige Besprechungen im Reichsjuslizminislerium

Berlin , 17. Nov . In der vergangenen Woche fanden im
Reichsjustizministerium unter dem Vorsitz des Reichsmini -
sters der Justiz , Dr . Gürtner , Besprechungen wichtiger
Fragen aus verschiedenen Aufgabengebieten der deutschen
Rechtspflege statt .

Die Besprechungen am 11. und 12. November betrafen die
Bekämpfung Hochverräterischer Umtriebe .
Reichsminister der Justiz Dr . Gürtner umriß die Fräsen ,
die zur Erörterung standen . Staatssekretär im Reichsjustiz -
Ministerium . Dr . Freisler , und der Chef der Sicherheits -
volizei , SS - Gruppenführer Heydrich , hielten eingehende
Referate , denen sich Vorträge der Sachbearbeiter des Reichs -
justizministeriumS und der Geheimen Staatspolizei über Ein -
zelfragen anschloffen.

In der Besprechung kam der gemeinsame Wille der Justiz -
und Polizeiorgane zum energischen Kampf gegen alle kommu -
nistischen und sonstigen hochverräterischen Bestrebungen zum
Ausdruck . Die Beratungen standen im Zeichen kameradschast -
lichster Zusammenarbeit zwischen den Strafverfolguugsbehör -
den und den Dienststellen der Geheimen Staatspolizei .

Am folgenden Tag stand die Handhabung der Rassen -
fchutzbestimmungen der Nürnberger Gesetze zur Bera -
tung . Reichsminister der Justiz , Dr . Gürtner , erklärte
in seiner Begrüßungsansprache , es komme darauf an , das
Problem des Rasseschutzes auch auf dem Gebiete der Rechts -
sprechung zu lösen. Staatssekretär Dr . Freisler legte
im einzelnen die Grundgedanken des Raffeschutzes und ihre
Durchführung auf Grund des Gesetzes zum Schutze des beut -
ichen Blutes und der Ehre dar und behandelte die Aufgaben ,
die die Strafverfolgungsbehörden auf diesem wichtigen Ge-
biete zu erfüllen hätten . Die Schwere der Verbrechen der
Rasfeschande verlange , daß die Strafverfolgungsbehörden sich
mit allem Nachdruck fürdie unbedingteDurchfetzung
des Gesetzes einsetzten , wie es ihnen der Reichsminister der
Justiz schon wiederholt zur Pflicht gemacht habe . Staats -
fekretär Dr . FreiSler erwähnt « in diesem Zusammenhang ,
daß der Hundertsatz der gegen Juden wegen Rasseschande er¬
gangenen Zuchthausurteile in den letzten Monaten ständig
gestiegen sei.

In der Aussprache wurden Einzelfragen aus der Praxis
der Strafverfolgungsbehörden geklärt .

Schließlich fanden sich sämtliche Generali 'taatsanwälte des
Reiches am 14. November im Reichsjustizministerium zur Er¬
örterung von Fragen des Strafvollzugs zusammen . Staats -
sekretär Dr . Freisler brachte zum Ausdruck , daß dank
der Mitarbeit aller Strafvollzugsbeamten heute wieder in

allen Strafanstalten Zucht und Ordnung herrsche , und daß
der Gefangene nicht mehr Subjekt , sondern Objekt des Straf¬
vollzuges sei. Er wieS auf neue , demnächst zu bewältigende
Aufgaben wie den Jugendstrafvollzug und des Strafvollzuges
an Zuchthaussträflingen , vorbestraften und nicht bestraften Ge-
fängnisgefangenen hin .

Der Führer der marokkauifche « Ratioualiste « verhaftet .
In Zusammenhang mit einer von dem marokkanischen Ak -
tionsausschuß veranstalteten Kundgebung in Casablanca wur -
den die beiden Führer der Nationalisten Allal Past und Has-
san el Fezani verhaftet .

die Linien der Nationalisten geworfen , ohne Rücksicht auf die
dadurch verursachten großen Verluste der Roten . Jeder , der
zurückwich, wurde sofort erschossen . Trotz dieser verzweifel -
ten Maßnahmen und trotz Verwendung des neuesten sowjet -
russischen Kriegsmaterials wurden die roten Linien glatt
durchbrochen .

Weiter berichtete General Queipo de Llano , daß am Sonn »
tag auch zwei rot « Flieger in der Umgebung Madrids abge-
schössen wurden .

General Queipo de Llamo hat , wie Paris bekannt gibt , in
der Nacht zum Montag noch ein Ferngespräch mit General
Franco geführt , der ihn von dem Fortgang der Operationen
vor und in Madrid unterrichtete . Danach haben die nationa -
len Truppen ihr Vorrücken fortgesetzt und weitere Stra »
ßenzüge von Madrid selbst eingenommen .

Dem „Paris Soir " wird aus Madrid gemeldet , daß die
nationale Artillerie am Montagmorgen die Beschießung der
roten Stellungen wieder aufgenommen hat . Zahlreiche Gra -
naten explodierten innerhalb des Stadtzentrums . Die Be -
fetzung deS UniversttätSviertelS wird in der Meldung des
„Paris Soir " bestätigt . Der Vormarsch der nationalen Trup >
pen im Nordwesten der Stadt werde fortgesetzt . In einem
Bericht des „Jntransigeant " über die Kämpfe um die spanische
Hauptstadt heißt es , daß die Nationalen Truppen ihren Vor -
marsch innerhalb der Stadt fortsetzten und am Montag das
Gebiet um die Kaserne Montana im Nordwesten eroberten .
Die roten Milizen seien auf der Flucht . Nach der gleichen
Quelle wurde aufden Anführer der rotenStreit «
kröfte , General Miajas , ein Attentat verübt .

Der nationale Sender Cadiz berichtet , daß ein auf dem
Madrider Südbahnhof stehender Panzerzug der Roten
von der nationalen Artillerie völlig zerstört worden sei,
wobei ein großer Teil der Insassen ums Leben gekommen sei.

*
Nach amtlichen Nachrichten aus Bukarest sind vor zwei Ta -

gen in Odessa neun sowjetrussische Schiffe mit Kriegsmaterial
für die spanischen Roten gesichtet worden . In Bilbao sind
SS Bombenflugzeuge sowjetrussischer Herkunft angekommen .

Die aus Kommunisten verschiedener Länder znsammenge -
stellte Legion , von deren Eingreifen sich der rote Generalstab
soviel versprach , wird von einem Sowjetoffizier namenS
Kleber geführt . Di « Legion besteht hauptsächlich aus fran¬
zösischen und ehemals deutschen und skandinavischen Kommu -
nisten . Diese Söldnertruppe hatte bei ihrem mißglückten
Durchbruchsversuch , wo sie hinter drei Tankgeschwadern an »
griffen , innerhalb kürzester Zeit 800 Mann eingebüßt .

Wie sie sich lächerlich machen
Das rote spanische Rumpfparlament , das sich immer noch

stolz die Cortez nennt , hat am Sonntag in einer „außer -
ordentlichen Sitzung " in Valencia die Verlängerung des
„Ausnahmezustandes " um einen weiteren Monat beschlossen .

Eine sonderbare „Meuterei"
Jugendliche englische MilitSrmusiker als Barrikadenkämpser

DNB . Lo« do «, 17. Nov . Eine sonderbare „Meuterei "

von 16 Knaben , die beim 2. Bataillon des Lestershire -Regi -
ments als Militärmusiker dienen , spielte sich während des
Wochenendes in der Kaserne von Ebrington in der nord -
irischen Grafschaft Londonderry ab . Die jugendlichen Mu -
siker, die mit den Dienstvorschriften unzufrieden waren , fchlos-
sen sich in der Nacht zum Sonntag in einem Kasernenraum
ein und verbarrikadierten die Tür mit eisernen Bettstellen
und anderen Möbelstücken . Als sie am Sonntag morgen
dem Appell nicht Folge leisteten , wurden sie zunächst aufge -
fordert , sich freiwillig zu „ergeben ". Da sie sich weigerten ,
wurde die Militärfeuerwehr eingesetzt, die mit Hilfe gewal -
tiger Wasserstrahlen die Fenster zerschmetterte und den Wider -
stand der Knaben zu brechen versuchte. Auch dieses Mittel
blieb ohne Erkylg . Die Feuerwehrleute versuchten hierauf
durch die Fenster in den verbarrikadierten Raum einzudrin -
gen , wurden aber in einem „erbitterten Gefecht" , in dem
sich die Knaben mit allen möglichen Wurfgeschossen verteidig -
ten , zurückgeschlagen . Als nächste Maßnahme wurde das
ganze Gebäude von Soldaten umzingelt . Die jugendlichen
„Meuterer " setzten hierauf die als Barrikaden verwendeten
Möbelstücke in Brand , und nur durch ein sofortiges Ein -
greifen der Feuerwehr konnte eine Feuersbrunst vermieden

werden . Schließlich gelang es dem Bataillonskommandeur ,
durch gütliches Bitten und Versprechungen die Knaben zu
überreden , den Widerstand auszugeben . Sie konnten das
Dienstgebäude verlassen , ohne gemaßregelt zu werden .

Feuergefecht ia Bombay . Nach einer Reutermeldung aus
Bombay war die Polizei am Montag gezwungen , im äußer -
sten Norden der Stadt auf aufrührerische Inder das Feuer
zu eröffnen . Verlustziffern werden in der Meldung nicht
genannt . Es wird lediglich berichtet , daß 50 Personen ver -
haftet worden feien .

Hauvlschristleiter : rhcodoi 8ntft (Sit « . Stellvertreter : Johann Ctatob Stein .
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Musik : Lr . Karl Hlsscmer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter :
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Des Königs Akzent / Kleine TNomenlbilder
aus der engl , partamentseröffnung

! on unserem Lonöoner Vertreter

8. London . 16. November 1936.

Jedesmal , wenn die englische Parlamentsmaschine Anfang
November neu in Betrieb genommen wird , wundert sich der
außenstehende Beobachter , wie reibungslos der alte Apparat
funktioniert . Unzählige Generationen habe^ Jahrhunderte
hindurch mit ihm gearbeitet , aber die Handgr ^ '

fe sind immer
dieselben geblieben . Nur selten gibt es eine kleine Panne .
Dann wird ein neues Treibrad eingesetzt. Ein Minister geht,
und ein anderer kommt . Das sind aber schon große Ereig -
visse. Von den kleineren nimmt man kaum Notiz , oder man
vergißt sie. Gerade sie aber verleihen dem uralten Gesicht
dieser Institution den Reiz des Lebendigen .

Eine parlamentarierin mit Humor
In diesem November war es eine Frau , die auf diese Weise

Parlamentsgeschichte machte : Miß Florence Horsbrugh .
Sie trug bei diesem Akt — so etwas ist in diesem Lande wich -
tig — ein Abendkleid aus dunkelbraunem Samt und lange
kremesarbene Handschuhe . Und die Zeitungen bescheinigen
ihr außerdem , daß sie ihre Sache ausgezeichnet gemacht habe .
Zumal sie , was man von einer Frau selten sagen kann , ein
Gefühl für Humor besaß . Dieser Humor bestand darin ,
daß sie ihre historische Situation als erstes weibliches Mit -
'glied des englischen Parlaments , das der Thronrede des
Königs die parlamentarische Antwort zu geben hatte , nicht
ernst und feierlich nahm , sondern dem Hause gleich von vorn -
herein erklärte , daß sie in diesem Augenblick Geschichte mache ,
da noch niemals eine Frau das Verdienst gehabt habe , die
Antwortadresse des Parlaments auf die Thronrede vorzn -
tragen . Damit hatte sie allerdings die beklemmende Span -
nung der Förmlichkeit des alten Brauches auf anerkannt
englische Weise gelöst und brachte nicht nur öie Lacher auf .
ihre Seite , sondern — was noch mehr ist — öie ironischen Zei -
tnngsschreiber , die ihr am nächsten Tage bescheinigten , daß
noch niemals in der englischen Parlamentsgeschichte eine Frau
so nett und reizend auf die Thronrede eines Königs geant -
wortet habe . Und wenn sie außerdem hinzufügten , daß der
zweite Redner , Mr . Harold Nicolson , nicht ganz so glücklich
in der Wahl seiner Worte gewesen sei, so wohl nur deshalb ,
um das Auftreten der Dame in dunkelbraunem Samt mit
den kremefarbenen Handschuhen und dem für ein weibliches
Wesen unerhörten Sinn für Humor um so heller ins Licht
öer englischen Parlamentsgeschichte rücken zu können .

Der Akzent des Königs
Verglichen mit iihr schien der König selber keine so gute

Presse zu haben . Aber nur im Vergleich mit ihr . Für die
Thronrede macht ihn ja niemand verantwortlich , weil die
von seinen Ministern zusammengestellt wird . Wohl aber für
die Art sie vorzutragen . Ein Berichterstatter glaubte aus
seiner Sprache einen leichten amerikanischen Akzent
heraushören zu können , und jedermann , der es las , wußte ,
daß dieser amerikanische Akzent einen Namen hatte und Miß
Simpson heißt , die Freundin des Königs . Andere fanden ,
öaß der König überhaupt mit einem leichten Akzent spräche,
öer sogar etwas ans Cockney erinnere . Die Kritiker verges -
sen nur allzu leicht , öaß ein Engländer , öer fremde Sprachen
spricht — und öer König versteht nnd spricht z. B . ausgezeich¬
net Deutsch — leicht jenes eigentümliche englische „Nuscheln"

verlernt , das man hierzulande für charakteristisches Englisch
hält . Und sie vergessen auch, öaß des Königs Englisch eben
King 's Englisch ist , unö zwar im wahrsten Sinne öes Wortes :
des jeweiligen englischen Königs , welcher öer Sprache die
Gesetze gibt (selbst öer Sprache ! ) und nicht umgekehrt .
Edward VIII . hat bekanntlich auf diese Weise neulich in seiner
irrsten Thronrede zwei neuen Worten zum Leben verholfen :

dem Worte „ ronte " , bisher mit langem „n" gesprochen, das
er in ein „au " verwandelte , wie es bei den Soldaten üblich
ist, und das Wort „progreß "

, das er mit einem knrzen , statt
mit einem langen „o" sprach. Die Engländer werden also
jetzt ihr King 's Englisch umzulernen haben und öie Dichter
werben dankbar sein für einen neuen Reim auf „stout" ( engl .
Bier ) .

Doch was besagen diese Kritiken gegenüber öer großen
wirklich tiefen Zuneigung , die dem jungen König vom
ganzen Volke entgegengebracht wird , und die am letzten
Sonntag in einer sehr klug überlegten Zusammenfassung in
öer „Snnday Times " ihren Ausdruck fand , welche schrieb: Als
der König nach seiner Rede das Parlament verließ , da fühl -
ten wir , baß Jahrhunderte voller Tradition von ihm Besitz
genommen hatten , und ex hinterließ uns den Ein -
druck eines kraftvollen jungen Mannes , einer bedeutenden
Persönlichkeit , charaktervoll und willensstark . — Was bedeu -
tet dem gegenüber der amerikanische Akzent !

Ein Definitionsproblem
Sprachliche Probleme beherrschen überhaupt diesmal das

Bild der parlamentarischen Auseinandersetzungen . Eine der
wichtigsten Fragen dieser Tage ist : Was ist eine Unisorm ?
Man hat Rechtsgelehrte aller Disziplinen bemüht , um die
richtige Antwort zu finden . Denn wenn man den Fafchis -
mus unö den Kommunismus dadurch zu beseitigen hofft , daß
man das Tragen von Uniformen zu politischen Zwecken ver -
bietet , muß der Gesetzgeber zuminöest wissen, was eine Uni -
form ist. Schon melden sich die Kritiker , unö sie ziehen sich
das Gewand des Philologen an , um herauszuhören , was die
Regierung beabsichtigt . Sie fragen : „Wann werden unsere
Politiker lernen , King 's Englisch zu sprechen? Sie sagen ,
sie wollen ein Gesetz herausbringen , um das Tragen von
„Uniformen im Zusammenhang mit politischen Zielen " zu
verbieten . Meint die Regierung das wirklich ? Wenn der
Gesetzentwurf „militärische Uniformen " sagen würde , so wäre
es sicher einfacher , denn man kann jederzeit sagen, was eine
militärische Uniform ist, selbst wenn man sie nicht definieren
kann ( !) Aber es scheint fast so, als wollte die Regierung
weitergehen und jeder politischen Gruppe verbieten , dasselbe
Zeug zu tragen , sei es nun eine Blume im Knopfloch, ein
Zylinderhut , ein schwarzes Hemd , einen roten Schlips oder
irgend etwas anderes . . ." In der Tat : öas beabsichtigt die
Regierung . Und Sie Spannung i« diesem Lande der über -

j Blick ins Bücherfensfer :
Gustav Aman « : Chiana Kaishek ( 1936 bei K.

I Vowinkel . Heidelberg -Berlin . geb . RM . 7.50). — Wie ei«
[ fernes Donnergrollen , dessen Ausbruch und Stärke wir
| nicht kennen , liegt das Schicksal Chinas vor unseren mehr
- denn ie nach dem fernen Osten gewandten Augen . Ge-
I heimnisvoll wie Geschichte . Land und Zukunft ist der
- Mann von Legenden umraunt , der die Geschicke des Rie .
- senreiches lenkt . Gerade recht zu des Marschalls 50 . Ge-
{ burtstag am 31 . Oktober erschien das Buch Amanns ,
{ gerade recht aber auch für alle Wißbegierigen , die aus
§ der Hand eines dem Marschall sehr nahe gewesenen Ken-
- ners Kenntnis über die Jahre von Sun Aat -sens T ?d
- bis 1933 erhalten wollen . Die gemalt ' ^ Auseinander «
= setzung im Osten , die sjch ja nicht nur auf China beschränkt,
i scheint in der Person des Marschalls an einem entschei-
f denden Punkte angelangt , wo die geistige Erneuerung sich
- revolutionär mit dem außenpolitischen Freiheitskampf
- trifft . In dieser Stunde braucht China den Mann , wie
- er uns in der Schilderung des Verfassers erscheint , der
j in sich die Eigenschaften und Eignungen des großen Re-
§ volutionärs , des Staatsmannes und des Soldaten , in
I sich vereinigt . Wer die Geschichte der letzten Jahre in
- China begreisen will , greife zu diesem glänzenden Buch,
- das umfassend und tiefschürfend um den ^ >ann geschrieben
j ist . der diese Geschichte gemacht hat und sie gegenwärtig
i lenkt .

Mia Muni er - Wroblewska : Das Tor zur
j Freiheit . Aus Kurlands Napoleonischen Tagen . Verlag
- von Engen Salzer in Heilbronn . — Im Mittelpunkt der
I geschichtlichen Geschehnisse im Jahre 1812. als Napoleon
i auf seinem Zuge nach Moskau auch das südliche Kurland
j besetzt hatte , stehen die tragischen Geschicke von Männern
ß unö Frauen , denen durch die Niederlage des Korsen die
| Tore zur Freiheit geöffnet wurden .

lieferten persönlichen Freiheit ist sehr groß , wie sich
die Regierung aus dieser Definitionsschlinge ziehen wird ,
ohne das Tragen von Blumen im Knopfloch zu verbieten .

Kleinverkauf in allen Apotheken und Drogerien
Hauptniederlage : Bahm & Baßler , Zirkel 30 — Tel . 254

Der Maurer als „Präsident"
Da der Belgrader Maurer Sava Stefanovitfch mit seinen

Einkünften nicht zufrieden war , beschloß er — Präsident zu
werden . Das geschah auf eine ebenso einfache wie erfolg -
reiche Weife . Rings um die Stadt Belgrad haben sich näm -
lich im Laufe der Zeit zahlreiche Kleinsiedler Häuser gebaut ,
ohne sich weiter um die Tatsache zu bekümmern , öaß der Bau -
grund nicht ihr Eigentum war . Die Stadt ließ die Leute ,
die ihr Schicksal so tapfer selbst in öie Hanö nahmen , jedoch
gewähren , und nahm es . sei es aus Menschenfreundlichkeit
oder weil sich niemand darum bekümmerte , nicht übel , wenn
öie Siedler ohne behördliche Genehmigung bauten . Darauf
fußte der Maurer Stefanovitfch seinen Plan . Er gründete
mit mehreren Freunden einen „B a n a u s f ch u ß"

, zu dessen
Präsident er sich selbst ernannte . Dann ging er zu den
einzelnen Siedlern , fragte mit strenger Miene nach der bau -
polizeilichen Genehmigung und erklärte dann , wenn die Ge -
nehmignng nicht vorgewiesen werden konnte , das Haus müsse

Der Führer bei den eng¬
lischen Philharmonikern

In der Berliner Philhar -
monie fand das große Gast -
konzert des Londoner Phil -
harmonischen Orchesters unter
der Leitung seines berühmten
Dirigenten Sir Thomas Bee -
cham statt , dem auch der Füh -
rer und eine Anzahl von Mi -
vistern beiwohnte . Von links
nach rechts : Reichsinnenmini -
ster Dr . Frick , Reichspropa -
gandaminister Dr . Goebbels ,
öer Führer . Reichskriegsmini -
ster Generalfeldmarschall von
Blomberg und Reichsver -
kehrsminister Freiherr von
Eltz-Rübenach .

(Scherl Bilderdienst , K .)

sofort wieder abgebrochen werden . Da erhob sich natür «
lich ein großes Wehklagen , uud die Siedler baten Hände-
ringend , sie doch nicht heimatlos zu machen. Der gestrenge
Herr „Präsident " zeigte sich schließlich bereit , gegen eine Ge -
bühr von einigen hundert Dinaren , die auf Teil -
zahlung entrichtet werden durften , die Genehmigung für den
Bau nachträglich zu erteilen . Auf diese Weise erschwindelte
sich der Bauausschuß mehrere tausend Dinar an „amtlichen
Gebühren ".

Er hielt sieben Züge auf
Ein tolles Stück leistete sich ein Einwohner aus Höxke ?

in Westfalen . In betrunkenem Zustand verwechselte er
nachts bei der Wegüberführung zwischen Ottbergen unö Höx -
ter den Eisenbahnkörper mit der Landstraße und fuhr trotz
Schienen , Schwellen und Schotterung auf öem Bahn - '

k ö r p e r in Richtung Hembsen weiter . Der Schrankenwärter
fand den Kraftwagen , in dem der Besitzer seinen Rausch aus -
schlief, auf den Schienen stehend aus . Durch Knallkapseln .
Haltesignale und Ferngespräche konnten die aus beide« Rich-
tungen fälligen Züge zum Stehen gebracht und ein schweres
Eisenbahnunglück vermieden werden . Um den Wagen aus öeu
Geleisen zu bringen , mußte eine Maschine aus Ottbergen an -
gefordert werben , öie ihn mit Ketten und Winden auf den
Weg zurückbrachte . Nicht weniger als sieben Züge haben
durch öen Ausslug des Autofahrers Verspätungen bis zu
60 Minuten erlitten .

Flugzeug mit Tanzboden
Wie verlautet , haben die amerikanischen Sikorsky -Flug -

zeugwerke den Entwurf eines neuen Riefenflugzeu -
g e s im Gewicht von 50 Tonnen fertiggestellt , das für den
transatlantischen Flugverkehr eingesetzt werden soll. Das
Flugzeug bietet Platz für 35 Passagiere unö ist ferner mit
Luxuskabinen und sogar mit einem kleinen Tanzboden
ausgestattet . Es soll durch 8 Twin -Wasp- Motoren angetrie -
ben weröen , von denen jeder 1150 PS . besitzt .

Lotte soll öas Zeitwort „sich setzen" hersagen . „Ich setze mir .
Du . — Lehrerin : ..Falsch , Lotte ! Wie muß es heißen ?" —
Erna : „Ich bin so frei und setze mir ."

(Qümf- -Steiß .tütfJ. . -[tu £<£«-■
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'Vereinsmannschaftskämpfe
im Geräteturnen

Das Fachamt Turnen veröffentlicht jetzt die genauen Aus -
führungsbestimmungen für die „Deutschen Vereinsmann -
schaftskämpfe im Gerätturnen "

, die im Jahre 1937 bis zur
deutschen Meisterschaft durchgeführt iveröen . Für die Mei -
st e r k l a s f e ist ein Zwölfkampf vorgeschrieben , der aus
Reck - Pslicht , Reck -Kür , Barren - Pflicht , Barren -Kür , Seit -
pferd - Pflicht , Seitpferö -Kür , Langpferd - Pflicht , Langpferd -
Kür , Ringe -Pflicht , Ringe -Kür , Freiübungö -Pflicht und Frei -
übung -Kür besteht. Die Pflichtübungen , die für ganz Deutsch-
land verbindlich sind , wurden von Männerturnwart Schneider
ebenfalls schon bekanntgegeben . Teilnahmeberechtigt an den
Vereins -Mannfchaftskämpfen sind alle Turnvereine bzw.
Turnabteilungen des Deutschen Reichsbundes für Leibes -
Übungen . Jede Vereinsmannschaft besteht aus fünf Mann .
Die Wertung der Uebungen erfolgt jeweils durch zwei
Kampfrichterpaare , die bei den Pflichtübungen bis zu 20 und
bei den Kürübungen bis zu 10 Punkte vergeben . In der Aus -
schreibung wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß Sicher -
beit und Schönheit der Kürübungen in der Bewertung über
der Schwierigkeit stehen. An - und Abmarsch zum und vom
Gerät stehen unter besonders strenger Wertung .

Während in der Unter - , Mittel - und Oberstufe die Best -
Mannschaften in den Bereins -Mannschaftskämpfen nur bis
zu den Kreisen bzw . Gauen ermittelt werden , wird der Mann -
schaftskampf der Meisterklasse bis zur deutschen Meisterschaft
durchgeführt . Die Meister der Gaue müssen bereits Ende
Februar 1937 feststehen. Die Gaugruppenmeisterschaften wer -
den im April ausgetragen und der Endkampf um die deutsche
Meisterschaft ist für den Monat Oktober 1937 vorgesehen . Zur
Ermittlung der Gaugruppenmeister werden vier Gaugruppen
gebildet , die sich aus folgenden Gauen zusammensetzen :

Gaugruppe Ost : Brandenburg , Schlesien , Sachsen ,
Mitte ? Gaugrupp « Süd : Bayern , Württemberg , Baden ,
Südwest ? Gaugruppe . West : Mittelrhein , Niederrhein ,
Westfalen , Hessen ? Gaugruppe Nord : Niedersachsen ,
Norömark . Pommer », Ostpreußen.

- Svovtbnicht -
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Spadens Silberschildelf
Beim Silberschild -Zwischenrundenkampf gegen den Gau

Südwest am 18. November in Frankfurt stützt sich die
Gaugruppe Baden/Württemberg diesmal nur auf badische
Spieler . Die Mannschaft hat folgendes Aussehen erhalten :

Tor : Benkert (HC . Heidelberg ) ? Verteidigung :
Dr . Kulzinger ( VfR . Mannheim ) — Weyrauch (HE . Heidel¬
berg ) ? Läuferreihe : Heiler (VfR . Mannheim ) — Ker »
zinger 2 (HC . Heidelberg ) — Junge (MTG . Mannheim ) ?
Sturm : Willauer (Heidelberger TB . 46 ) — Peter 2 (HE .
Heidelberg ) — Kutterer (VfR . Mannheim ) — Peter 1 —
Düring (beide HC . Heidelberg ) ? Ersatz : Schäfer (MTG .
Mannheim ) und Mintrop (TV . Mannheim 1843 ) .

Kilian Vopel , die ausgezeichneten Dortmunder Sechstage -
fahrer , haben im Chikagoer Sechstagerennen ihren Rückstand
von 16 auf 12 Runden verringert . In der Führung wurden
Giorgetti/Reboli durch die ziemlich unbekannten Fahrer Sima /
Aazzino abgelöst .

Der Gau Niederrhei « hat für den Borrundenkampf um
den Reichsbundpokal gegen Nordmark (22. Növömber in El -
berfeld ) seine Elf bereits wie folgt aufgestellt : Abromeit
(Duisburg ) ? Huck (Krefeld ) — Duch (Hamborn ) - Janes
(Düsseldorf ) — Stephan ( Essen) — Rodzinski (Hamborn ) ? Al -
brecht — Mehl — Heibach — Lindner (alle Düsseldorf ) —
Günther (Duisburg ) .

Der Deutsch« Bob -Berband . der aeaenwärtia sein 26jähr.
Bestehen feiert , wird auf Veranlassung Hes ReichssportMrers
umorganisiert . Die am Samstag in Berlin versammelt ge-
wesenen Gauführer konnten aus diesem nur die Termine für
öie neue Rennzeit festlegen . Die Deutschen Meisterschaften
1986 werden am 2S./26. Dezember in Schreibervau nachgeholt
und öie Titelkämpfe für 1937 kommen vom 17. bis 24 . Januar
tu Oberhof zum Austraa .

Adolf SCeuser k.o. Sieger
Sierufsboxkämpfe in Frankfurt a. 971. — Wax Schmeling als Qasi

(Eigener Bericht der „Badischen Presse"^

Die Frankfurter Verufsboxveranstaltung stand im Zeichen
eines Mannes , der zwar nicht als Aktiver im Ring stand , von
Max Schmeling .

Der Veranstalter erhoffte durch die Einladung des Ex-
Weltmeisters eine besondere Zugkraft auf das Publikum aus -
zuüben . Während öie doppelstöckigen Ränge der riesigen Fest -
balle gut besetzt waren , klafften im Saale große Lücken. Der
Veranstalter begrüßte den Schirmherrn des Abends , Polizei »
Präsident Becker , sowie Max Schmeling , der sich im
Ring mit kurzen Worten für den Empfang bedankte und ,
nachdem er beiden Einleitungskämpfern freundlich öie Hand
gedrückt hatte , erklärte er öie Veranstaltung für eröffnet .
Auch während den Kampfpausen mußte „Maxe " für die Auto -
grammjäger tüchtig arbeiten . Den Kämpfen , denen auch sein
Freund und Betreuer Max M a ch o u beiwohnte , war Schme -
ling ein interessierter Beobachter .

In der Einleitung wirkte der schwere Frankfurter Jost
im Halbschwergewicht reichlich schwerfällig gegen den schnel -
len Berliner Z o f ch k e. Jost lag ständig im Angriff , konnte
es aber nicht vermeiden daß er mit schnellen linken Haken
mehrmals gut abgefangen wurde . Jost wurde Punktsieger .

Im Hauptkampf stellte H e u s e r , 79 Kilo , seine gute Form
gegen den Amerikaner Stanley , 79,5 Kilo , erneut unter
Beweis . Mit schnellen und wuchtigen Serien dringt der
Bonner auf Stanley ein , der aber tapfer mitmacht . Es ent -
stehen prächtige Kampfbilöer . In der zweiten Runde er -
leibet Stanley eine Verletzung über dem linken Auge . Im
weiteren Verlaus muß öer Amerikaner weiter die ungemein
schnell kommenden Schläge Hausers einstecken und auch das
andere Auge wird in Mitleidenschaft gezogen . In der Pause
zur fünften Runde mußte Stanley zu seinem eigenen Ve-
öauertt infolge der erlittenen Verletzungen den Kampf auf -
geben . Dies war umso bedauerlicher , als öer Amerikaner
tatsächlich den Eindruck machte , Heuser zur Hergabe seines
ganzen Könnens zwingen zu können .

Der zweite Hauptkampf , in dem öer deutsche Exschwerge -
wichtsmcister Hower auf den luxemburgischen Meister
M a e st r a n g e l o , der übrigens auch amerikanischer Staats -
bürger ist , traf , war ziemlich eintönig . Maestrangelo wirkte
gegen den robusten Kölner ziemlich schwach und konnte ihn
mit seinen leichten linken Geraden nicht aufhalten . Hower
schlägt wuchtig zum Körper und schon in öer 4 . Runde muß
der Luxemburger dreimal zu Boden und ist schon merklich
abgekämpft . In der fünften Runde kam das unvermeidliche
Ende . Auf eine Serie von Kopfhaken geht Maestrangelo zu
Boden und läßt sich knieend auszählen .

Im Mittelgewicht bekam man von dem „old timer " Hein
Domgörgcn , 72,3 Kilo , gegen den Berliner Bruch , 72
Kilo , eine gute Leistung zu sehen. Der Kölner zeigte eine
gute , wenn auch schwache linke Gerade und gute Rechtskonter .
Er läßt sich dauernd treiben und vermeidet mit seinem guten
Auge die schnellen Schläge des Berliners . Bruch ist schnell
und hart und der Kölner muß sehr gut aus der Hut sein.
Kommt Bruch einmal durch , so nimmt Domgörgen den Schlä -
gen durch Wegnahme des Kopfes die Wirkung . Im Nah -
kämpf ist Tomgörgen sehr versiert und spielt hier seine große
Erfahrung aus . Sieger nach Punkten : Bruch .

Im Schlußkampf zeigte der Exleichtgewichtsmeister Stege -
mann . 62 Kilo , gegen den Stuttgarter Rothenberger ,
61 Kilo , ein ganzes Repertoire boxerischen Könnens . Linke
Gerade , rechte Aufwärtshaken , 1—2 Schläge rechte Stopver ,
alles demonstrierte der Berliner vollkommen . Auf den Bei -

nen ist er sehr schnell, geht rein und raus und auch im Nah -
kämpf ist er zu Hause . Rothenberger paßt sehr gut zu diesem
Mann , so daß es über alle Runden einen schnellen Kampf
ergibt . Der Stuttgarter leistet energischen Widerstand , muß
sich aber glatt nach Punkten geschlagen bekennen .

Ernst Sproll .

Line Olympiasiegerin tritt ab
Die japanische Olympiasiegerin im 200 -Meter -Brustschwim -

meu , Ma ch ata , wird nicht mehr an öffentlichen Wett -
kämpfen teilnehmen . Den gleichen Entschluß hat ihre Landes -
schwester Kazue Kojima gefaßt , die im Endlauf des olym -
pischen 100-Meter -Freistilschwimmens den sechsten Platz
belegte .

Zu Ehren der Olympia -Schwimmerinnen fand in Tokio
ein Abschlössest statt . Ueber 100- und 200 -Meter -Brust holte
sich Maehata in 1 :29.1 bzw . 3 :17 Minuten ihre letzten sport -
lichen Lorbeeren . Noch eindrucksvoller verabschiedete sich
Kojima über 100 - Meter - Freistil mit einem neuen Landes -
rekord von 1 :12.3 Minuten .

3 ) euischer Rugby - Sieg
Holland — Deutschland 16 : 28 (0 :23)

Zum vierten Male trafen sich am Sonntag öie holländisch«
Rugby -Ländermannschaft unö öie deutsche K- Fünfzehn , wöbet
unsere Mannschaft , wie erwartet , einen klaren 28 :16 (23 :0)
Sieg landen konnte . — Vor 2000 Zuschauern begann am Nach»
mittag auf dem Gemeindeplatz von Hilversum der Kampf ,
den beide Mannschaften in folgender Aufstellung bestritten :

Deutschland : Protzmann ( Fortuna Düsseldorf ) : Roth (Ber -
liner SV 92 ) , Frye 2 ( Franks . 1880 ) , Kotthöser (Germ . Han -
nover ) , Hohberg (Hannover 78 ) ? Frey (Heidelb . TV .) , Neu -
mann ( Schwalbe Hannover ) ? Deppe (Hannover 78 ) , Aue
(Volkssp . Hannover ) , Stuözinski ( Siemens Berlin ) : Schmidt
(Franks . 1880 ) , v. Maur ( Stuttgarter RC .) ? Bönecke (Fortuna
Düsseldorf ) , Schlütke (Odin Hannover ) , Döpke (Volkssport
Hannover ) . — Holland : Bleydenstein (Delft ) : Pabbruwe
(Delft ) . Soeting (AAC ) . Ter Poorten (SRC ) . Both (ARVC ) ?
Bieger (ARVÄ . van Vugbt ( ARVC ) ? Aloss , van Swol . van
öer Wal ? Meertens (alle ARVC ) . van Aanholt (RC 1935) ;
van öer Beek , Hobbelmann (AAC ) , van Heyningen ( GRC ) .

Deutschland spielte in öer ersten Hälfte mit dem starken
Wind . Unsere L-Fünfzehn entwickelte sich ganz großartig , öen
Holländern gelang es nicht , unserer Mannschaft öas Stür ,
merspiel aufzudrängen , so daß sich unsere Dreiviertelreihe fei»
entfalten konnte . Bis zur Pause führten öie Deutschen durch
Frye 2, Roth , Kotthöser (erhöhter Versuch ) . Hohberg . Frye (2)
und Roth mit 23 :0 Punkten , ein Ergebnis , öas noch höher
hätte sein können , wenn der Wind nicht die Erhöbung fast
aller Versuche unmöglich gemacht hätte . Nach öer Pause spielte
unsere Mannschaft vorsichtiger , so öaß öie Holländer stärker
aufkommen konnten , wozu ihnen besonders ihr durchschlagen»
des Stürmerspiel verhalf . Sie hatten sogar fast in öer aanzen
zweiten Hälfte etwas mehr vom Spiel . Allerdings fiel öiese
Spielhälfte gegenüber öer ersten Söielhälste . da jetzt viel
Fußspiel gezeigt wurde , ziemlich ab. Durch Aloss unö Pab '
bruwe , dessen Versuch erhöht wuröe , liefen öie Gastgeber auf
23 :8 auf . Ein Versuch Döpkes , öer öurch Deppe erhöht wurde ,
führte unsere Fünfzehn aber wieder auf 28 :8 öavon . Bis zum
Schluß waren öie Holländer dann durch einen weiteren Ber -
such van öer Wals , den Aanholt erhöhte und einen Straftritt
Aanholts npch zweimal erfolgreich , so daß sie noch auf 16 :28
herankommen konnten . Den deutschen Sieg zu gefährden ,
waren sie allerdings nie in öer Lage .

Der südafrikanische Schiedsrichter van d « r Merw «
amtierte sehr gut .

Adler Schanze in fflinlersarlen
international anerkannt

Die Adler -Schanze in Hinterzarten hat nunmehr ihre in «
ternationale Anerkennung erhalten . Die Hinterzartener An»
läge ist damit die erste Sprungschanze des Schwarzwaldes , öie
vom Internationalen Skiverbanö (FJS ) genehmigt und für
internationale Wettbewerbe freigegeben wurde . Die Anerken -
nung ist dieser Tage erfolgt . Die Kommission , öie darüber zu
bestimmen hat . ist ein dreiköpfiges Gremium , bestehend aus
einem .schweizer, norwegischen unö schwedischen Vertreter . Die
Schanze ist bekanntlich im Spätjahr 1935 nach den Plänen von
Regierungsbaurat Better -Hinterzarten und unter dessen Lei-
tung grundlegend umgebaut worden , der auch zurzeit öen Bau
öes Skistadions am Feldberg ausführt . Der norwegische
Springerkönig Birger Ruud hält mit 71 Metern den Schan -
zenrekord auf der Adler -Schanze . den er anläßlich öes Trai -
ningskurses öer deutschen Olympiakernmannschaft am 6. Ja -
nuar 1936 aufgestellt hatte . Der Skiclub Hinterzarten ist zum
Besitz dieser großartigen Schanze nur zu beglückwünschen, ist
sie doch in erster Linie dafür geeignet , um unser «
Schwarzwälder Springer für große internationale Wett¬
kämpfe reif zu machen.

Wie wir weiter erfahren , sind die Arbeiten im Skistadion
am Feldberg trotz öer Unbilden der Witterung weiter rüstig
vorgeschritten . Die Trainingsschanze steht bereits fix und fer -
tig öa . An der Jugendschanze sind nur noch geringe Arbeite »
zu leisten . Der Stand öer Arbeiten an öer großen Sprung -
schanze läßt die berechtigte Hoffnung zu , daß auch st« in diesem
Winter in Betrieb genommen werden kann . Die nene Ab-
fahrtsstrecke im Zastler -Loch wird ebenfalls noch frühzeitig
genug fertig . Mit öer Ausführung der hierbei notwendigen
Sprengungen unö Baumfällen ist öer Neustädter Unterneh -
mer Bombaröi beauftragt .

Was die „Jlmmurri" sagen . . .
9 *03308 tKritik — Wachklänge zu D̂eutschland —Italien

Der große Fußballkampf zwischen Deutschland und Italien
findet in der gesamten italienischen Presse ein ungemein starkes
Echo . Sämtliche großen Zeitungen bringen ausführliche Son -
derberichte ihrer nach Berlin entsandten Vertreter . Ueberall
wird darin von ausgezeichneten Leistungen beider Mannschaf -
ten berichtet und von einem beide Teile zufriedenstellenden
Unentschieden , wenn man auch bedauert , öaß die Italiener
nicht gewonnen haben . Ebenso wird öas abschließende Bankett
als eine neuerliche Kundgebung wahrer Spprtkameradschaft
geschildert ; das nach dem so großartigen Empfang einen ebenso
herzlichen Abschluß dieser unvergeßlichen Berliner Tage ge-
bracht habe .

„Ausgebliebener Tieg "

Besondere Beachtung verdient natürlich die ausführliche
kritische Würdigung des Länderspiels durch den italienischen
Berbandskapitän Vittorio Pozzo , die dieser als einer der be -
kanntesten italienischen Sportjournalisten zuteil werden ließ .
Unter Überschriften „Italiens Fußball behauptet sich auch
in Berlin " unö „Ueberragenöe Technik und Schnelligkeit öer
Azzurri " spricht Pozzo von einem ausgebliebenen Sieg . Ein -
leitend hebt Italiens Fußball -Gewaltiger den Geist wahrer
Kameradschaft hervor , in dem öiese Begnung zur Durchfüh -
rung kam, und betont , daß beide Länder , wenn auch aus ver -
fchiedenen Gründen , mit dem Ergebnis zufrieden sein können .
Italien , weil sich seine Elf mit drei Neulingen so hervor -
ragend geschlagen und die Tradition der letzten Jahre bestens
zu wahren vermocht habe , Deutschland , weil es gegen den
Weltmeister ein sicher überall große Beachtung findendes Un -
jjtü

'
t&ieöen errungen habe unö daß Italien trotz besserer Tech-

nik und größerer Schnelligkeit gegen die stark verbessert «
deutsche Elf nicht zum Siege gekommen ist.

Pozzo kommt dann auf
die großen Fortschritt« des deutsche« Fußballs

zu sprechen, lobt die ausgezeichnete Ballbehandlung , die reife
Technik und die guten KombinationSzüge und das ebenso
gute Schußvermögen , um dann aber zu betonen , daß die ita -
lienische Elf das „elastischere, elegantere , gefälligere und
ideenreichere Spiel " vorgeführt habe , was nicht zuletzt aus
dem Eckballverhältnis von 8 :3 hervorgehe . Als beste deutsche
Spieler bezeichnet Pozzo den raffinierten Techniker Sze -
pan , den Läufer Kitzinger , beide Verteidiger , sowie
Jakob trotz einigen Fehlern . Das deutsch « Spiel habe de»
englischen Stil i« starkem Maß « angenommen , sei aber noch
zu sehr an diesen Stil gebunden , um besondere Vorteile
herausbilden zu können .

Von seinen Leuten , die durchweg recht gut gespielt haben , be-
kommt Serantoni als bester Spieler der Läuferreihe ein
Sonderlob , oa er trotz einer Verletzung in öer zweiten Halb -
zeit eine ganz große Partie geliefert habe . Bester Spieler
aber überhaupt war P i o l a, öer öie größte Leistung seiner
ganzen internationalen Laufbahn gezeigt habe . Nach Piola
ist Ferrari als wirkungsvollster Spieler zu nennen . Von
den Verteidigern war Monzeglio der bessere, der vor -
nehmlich zum Schluß öes Kampfes zu ganz großer Form
auflief . Bon öen Flügelleuten ist Pasinati besser als
Colaussi gewesen . P e r r a z z o l o , öer den berühmten Meazza
zu vertreten hatte , lieferte als Neuling ein recht ansprechen -
des Spiel .
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25 Jahre Edeka Karlsruhe
Die Firma Edeka - Grotzhandel Karlsruh « e. G.

m. b , H. lGroßeinkaufsgenoffenschaft Sex Lebensmittel - , Fein -

kost - und Drogengeschäste von Karlsruhe und Umgebung )
kann in diesem Jahre auf ihr ZSjähriges Bestehen zurück-
blicken. In der richtigen Erkenntnis , daß ein Einzelner im
imaleiSen Wettbewerb mit den großkapitalistischen Einzel -
Sandelsfirmen der Warenhäuser , Großfilialbetriebe und Kon .

sumvereine zum wirtschaftlichen Untergang verurteilt war .
gründeten 80 weitblickende Männer am 13. Juli 1911 die

„Kola" Einkaufsgenossenschaft Karlsruher Kolonialwaren -
bändler e.G .m.b .H .. die am 28 . Juli 1911 in das Genossen-

schaftsregister eingetragen wurde .
Seit 1928 führt die Genossenschaft die Firma ..Edeka " als

äußeres Zeichen ihrer schon von Anbeginn bestehenden Zu -
aehörigkeit zum Edeka -Verband . Berlin , dem über 4M Edeka-
Genossenschaften mit rund 80000 Einzelmitgliedern angeschlos¬
sen sind und der über eine eigene Einkausszentrale mit IS
Zweigstellen , eine gutgeleitete Importstelle und ein Vorbild -
lich eingerichtetes Bankinstitut verfügt .

Seit 1. Juli 1929 befindet sich die Genossenschaft in ihrem
neuzeitlichen , schmucken Eigen 'Anwesen auf einem Grundstück
von nahezu 7000 Quadratmeter in der Oberseldstraße 4 am
Rheinhafen . Mit rationellen Betriebseinrichtungen und Be -
sörderungsmitteln . eigenem Gleisanschluß wird hier der
Großhandelsbetrieb weitergeführt .

Seit 1931 wird die Genossenschaft geführt von den Bor -
ständen Vetter und Ratsherr B a u m a n n und ihren Ber -
tretern K l a i b e r und M o ch ? den Vorsitz im AufsichtSrat
sührt seit 1933 Ratsherr M a n n s ch o t t . Ein gut geschultes
Stammpersonal von 22 gewerblichen und kaufmännischen Mit -
orbeitern sorgt für rasche und aufmerksame Bedienung der
rund 130 angeschlossenen Lebensmittelgeschäfte in Karlsruhe
und näherer Umgebung .

Im Jubiläumsjahre erhellte die Edeka aus dem RetriebS -
grundstück einen neuen Weinkeller durch die Baufirma
Hermann S t o b e r . Kgrlsruhe . der den Erfordernissen der
Neuzeit angepaßt . 50 000 Liter faßt und augenblicklich einem
Iahresumschlag von annähernd 200 000 Litern zu dienen bat.

Zu der Eiuweihuugsfeier der neuen Kellereien

hatten sich am Sonntagvormittag zahlreiche Interessenten aus
den Kreisen des Einzelhandels eingefunden . Unter Führung
der Geschäftsleitung der Edeka wurden die neuen Kellereien
eingehend besichtigt. Besondere Anerkennung und Bewunde -
rung fand die neuartige Bauart der Weinkeller , die iX Meter
tief in den Boden eingebaut sind. Die Wände sind auS tech-
Nischen Gründen aus Bruchstein -Manerwerk . während der
Boden aus Ziegelwerk besteht. An Stelle einer gewölbten Decke
baute man eine flache. 75 Zim . dicke, besonders konstruierte
Remi -Betondecks . Die Faßlaaer ftnd ebenfalls aus Beton ,
aber aufgebaut auf einer Lage Rheinkies . Durch besondere
technische Einrichtungen kann der Keller künstlich klimatisiert
werben , so daß immer die richtige Temperatur in dem Keller
vorhanden ist . Weiter sind besondere Vorrichtungen da , damit
der Wein von oben mühelos eingeschleust werden kann .

Ueber dem Keller befinden sich der Erpeditionsraum und
« in Maschenspülraum mit den neuesten Apparaten .

Wie die neuen Kellerräume fanden auch die Räume in dem
danebenlieqenden dreistöckigen Laqerhaus allgemeine Be -
achtung. Der gewaltige Umsatz, den die Edeka zu bewälti -
gen hat . war deutlich zu erkennen aus den großen Massen
von Kolonialwaren aller Art . die hier aufgestapelt sind , und
vom Sauptlager im Rheinhafen hierher zur Verpackung und
zur Versendung an die Einzelhändler geholt werden . Gier
befindet sich auch «ine eigene Kaffeerösterei , in der
aber nur immer der tägliche Bedarf hergestellt wird , so daß
der Einzelhändler jeden Tag seinen Bedarf an frischg«5rann -
tem Kaffee decken kann .

Eine stimmungsvolle Gründungsfeier
fand am Sonntag abend 6 Uhr in dem mit Dahnen und Blu -
wen reich qeschmückten Eintrachtsaale statt . Nach dem Vortrag
einiger Musikstücke durch eine Abteilung ber Kapelle Theo
Hollinger entbot der Stellvertreter des Aussichtsrats -Vor -
ntzenden . Herr August Ernst , den zahlreich erschienenen
Mitgliedern und Gästen einen herzlichen Willkomm. Beson -
der« Worte des Dankes widmete er Herrn Regierunasrat
A. D . Lohr , ber bei der Gründung vieler Genossenschaften
erfolgreich tätig war . ferner den Vertretern der Wirtichakts -
Sruppe Einzelhandel , den Herren von Seckendorfs und
W e st p h a l . Den Heimgegangenen Mitgliedern der Edeka
wurde ein stilles Gedenken gewidmet , das umrahmt war von
öen getragenen Klängen des Liedes vom auten Kameraden .

Der Vorstand der Edeka . Herr Adolf Vetter , gab einen
interessanten

Rückblick auf die Gründung nnd Entwicklung der
Genossenschaft.

Den Ausführungen entnehmen wir :
Das erste Lager des jungen Unternehmens in ber Rüvvur -

rerstr . 8 erwies sich alsbald zu klein : es mußten daher schon

im Gründungsjahr größere Geschäftsräume in der Gerwig -
straße 11 gemietet werden . Am Schlüsse des ersten Geschäfts¬
jahres stand die ..Kola " schon fest und unerschütterlich da als
ein Faktor , mit dem man zu rechnen hatte und als gut fuu -
Viertes Unternehmen mit 44 Mitgliedern und einem Umsatz
von nahezu 200 000 Mark .

Zu Beginn beS Weltkrieges zählt « die Genossenschaft 50
Mitglieder , und unter der Führung ihres bewährten , nun
schon verewigten Vorstandes Kraus bat sie in der schweren
Notzeit der Kriegs - und NachkriegSjahre in der Versorgung
ihrer Mitglieder und damit mittelbar der Karlsruher Bevöl -
kerung Hervorragendes geleistet . 1915 mußte wiederum ein
größeres Laaer in der Rüppurrerstr . 8 bezogen werben , und
als nach Kriegsende die Genossenschaft rasch auf 130 Mit -
glieder anwuchs , wurde der Geschäftsbetrieb im Frühjahr
1920 in ein neu hergerichteteS Lagerhaus in der Gottesauer -
straße 6 verlegt . Unter der Führung von Borstand Büö -
ler und Geschäftsführer Vaetz überwand die „Kola " die In -
flationSzeit . wertete am LI. Dezember 1928 die Einlagen und
Geschäftsguthaben ihrer Mitglieder um 40 Prozent auf , ver -
anstaltete im Herbst 1924 eine große Lebensmittelausstellung
in ber Städt . Ausstellungshalle und erhöhte die Mitglieder -

zahl um weitere 20 Genossen . Zum Schluß seiner Ausführun -

gen sprach Herr Vetter Allen , die zu dem Erfolge der
Edeka beigetragen haben . Dank und Anerkennung auS . Ebenso
dankte er auch der Belegschaft kür ihre pflichtbewußte Mit -
arbeit . Ausdrücklich stellte er noch einmal fest , daß die aanze
Arbeit der Edeka ein fortgesetztes Ringen gewesen sei für die
Sicherung eines wichtigen Berufsstandes , des Kolonialwaren -
Händlers . Seine ernste Mahnung an Alle , fich mit bester Kraft
am Aufbauwerk des Führers zu beteiligen , wurde mit einem
dreifachen Siegheil auf den Führer und Reichskanzler be-
kräftigt . Elrungen .

Herr Elch mann , von ber Hauptgeschäftsstelle in Berlin ,
gab zunächst eine ausführlich : Uebersicht über den Wert der
Genossenschaften , deren wirtschaftliche Bedeutung auch im na -
tionalsozialistischen Staat Anerkennung gesunden habe . Er
wies darauf bin . daß die Genossenschaften meistens Kinder der
Not waren und daß es ihnen nicht leicht wurde , sich durchzu -
setzen. Besondere Anerkennung zollte der Redner ber zielbe -
wußten Führung der Karlsruher Edeka . Er teilte sodann

mit . daß er den ehrenvollen Austrag habe . d«n Gründern der
Genossenschaft und den im Gründungsjahre beigetretenen
Mitgliedern das Edeka - Abzeichen mit silberne «
Kranz zu überreichen .

Als Gründer erhielten das Ehrenabzeichen : Jakob
Berger . Peter Bernhart . Ludwig Bühler . Karl Kraus , der vor
wenigen Wochen verstorben ist . Anton Kunzmann . August
Ludwig . Julius Ratzel und Joses Single .

Im Gründungsjahr sind ber Genossenschaft beigetreten :
Fräulein Maria Sauser . Frau Gertrud Keller , Adolf Better ,
Nikolaus Weber , und Wilhelm Weber .

Bon der Edeka selbst wurden die Jubilare mit einem Ge«
schenk erfreut , der Geschäftsführung der Edeka wurde von der
Hauptverwaltung eine silberne Tischglocke übergeben . Weitere
Geschenke wurden überreicht von einem Vertreter des Genos -
senschastsbezirkes Württemberg - Baden und einem Vorstands -
Mitglied der Edeka Stuttgart .

Kür de« unterhaltenden Teil des Abends
waren ante Kräfte gewonnen worden , so daß auch dieser Teil
der Gründungsfeier einen schönen Verlauf fand . Als Ansager
funktionierte , wie immer mit durchschlagendem Erfolg . Staats -
schauspieler Müller , der seine humorvollen Verse ganz aus
das Wort „Edeka " eingestellt hatte . Der bekannte Vortrags -
künstler Willi Eber erfreute mit einigen Cello - und Ge-
sangsvorträgen . Fräulein Jäger und Herr Müblfenzl
zeigten sich als Meister der Handharmonika . Aus der Tanz -
schule von Berti Schwamberger wirkten erfolgreich mit
Lore Pieper und Ruth P i e p e r . die mit ihren Akrobatik -
Tänzen großen Beifall ernteten und Klein -Ilse Vetter .

Die Ausdeutung des Wortes Edeka durch Paulchen M ü l -
l « r in „Echt deutsche Kameradschaft " fand bei dieser Grün -
dungSfeier volle Bestätigung .

Am Schluß ihrer Darbietungen veranstalteten die beiden
Tänzerinnen Pieper eine Sammlung für das WHW , die eine
Summe von 88,05 Mark erbrachte . K. B .

Schwer in begreifen! Immer wieder mutz man di«
Erfahrung machen, dah di«
meisten Menschen sich wohl

morgen «, aber nicht abends die Zähne putzen . Anscheinend wissen viele
noch nicht, daß die Zähne gerade während des Schlafes durch die Zer¬
setzung der Speisereste am meisten gefährdet sind. Deshalb sollte di«
abendlicheZahnpflegemit Thlorodontjedem zur Selbstverständlichkeit werden!
Wer regelmäßig die Qualitäts - Zahnpaste CHIorodont benutzt , hat immer
blendend weiße Zähne und erhält sie bis ins hohe Alter qesund .

Karlsruhe dank! dem Führer
Der Oberbürgermeister hat dem Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler folgendes Telegramm überfandt :

« Die Rheinhafenstadt Karlsruhe , Badens Gau - und San -

desHauptstadt , dankt dem Führer voll Jubel für die fehnfüch-

tig erwartete Befreiung der deutschen Binnenschiffahrt von
den «hrverletzenden Bindungen deS Bersailler Diktates und

für die Wiederherstellung der Gleichberechtigung Deutschlands
mit den übrigen Nationen auch auf den Wasserstraßen . Diese
hochbedeutsame Tat wird « in weiterer Meilenstein in der Auf -

wärtsentwicklung der deutschen Wirtschaft fein -
Der Oberbürgermeister : Jäger ."

Das Ende des Kinderluftballvns
Die richtig « Lenkung aller Rohstoffe hat den Kinberluft -

ballon im wahrsten Sinne des Wortes zum Zerplatzen
gebracht . Wie die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel bekannt
gibt , werden vom 1. Januar 1937 ab Luftballons , die als
Spielzeug , als Reklameartikel und Ausstattungsgegenstände
dienen , nicht mehr hergestellt . Der Kautschuk als
Rohstoff wird restlos für andere Zwecke gebraucht . ES ist
also nicht mehr möglich , bestimmte Mengen für die Her -
stellung von KinderballonS freizugeben . Für die Kinder ist
das natürlich schmerzlich. Aber sie werden sich schon zu trösten
wissen. Und eines Tages werden wir wieder soweit sein, daß
aus der eigenen Produktion genügend Mengen auch für diese
Ballons freigegeben werben können , so daß bann die Kinder -

ballonS wieder ihre Auferstehung feiern können .

Herrenabend im Kiinslerhaus
Zum diesjährigen Stiftungsfest hatte der Verein bildender

Künstler auf Samstag , den 14. November 1936, geladen . Der

Besuch war unerwartet groß . Zunächst konnte sich ber n « ue

Borsitzende Maler und Graphiker Adolf Rentfchler vor -

stellen . Er brachte dann in kurzweiligen Darstellungen einen

interessanten Rückblick auf Entstehen und Leben des Künstler -

vereinS . Ein Schattenspiel um Dr . Faust begann die Folge
vieler Bilder . Herr Prof . Krämer und Frau und Frl .
Streicher gaben den Figuren Leben und Stimme . Ueber

das Spiel gibt es nur ein Lob, noch mehr , es verdient in gr? -

ßerem Maße bekannt zu werden .
Auf der Bühne waren inzwischen die Vorbereitungen ser-

tig , da flog schon der Ansager , Kunstschüler Hirsch , in hohem
Bogen aus dem Borhang . Ein Anfang , der viel versprach
und der auch Wort hielt . Wir sahen die Stephanie lvon Herrn
Bildhauer Stirmlinger dargestellt ) . Eine englische Reise -

gefellfchaft . Wir sahen so viele Bilder , unmöglich alle einzeln

zu beschreiben . Wir sahen Kurzgeschichten,! llustrierte Witze lunt
s o o langem Bart waren auch dabei !) . Wir sahen Fräulein
Silberborth und Fräulein Frohmann in ihren Tän -

zen . Die Blumen waren wirklich nur ein äußeres Zeichen
für öen reichen Beifall . Kurz , es folgte Bild auf Bild , in

einem ungewöhnten Tempo , alle von dem immer witzigen
Herrn Hirsch angesagt und oft auch mitgespielt . Seine Mit -

arbeiter waren Kreß , Fleig , Meier . Röttgen , Schwarz .

Lange nach Mitternacht war es , als die fleißige Kapelle
Bretschger den Schlußmarsch spielte — und dann war es doch
noch nicht zu Ende . Unten in öen Räumen des Künstlerhau «

ses blieben noch die meisten bis zur Feierstunde beisammen .

Der Anfang für das Winterhalbjahr 1986/87 war gelun¬
gen , — für die Faschingszeit alles versprochen. wk.

Tödlicher Sturz aus dem Fensler
Am Sonntag acht Uhr stürzte «ine 77 Jahre alte Witwe

aus dem Fenster ihrer in der Kaiserstraße im dritten Stock
gelegenen Wohnung in den Hof , wo sie tot liegen blieb .

Betrunkener verursach ! Zusammenstoß
Am Samstag gegen 18.80 Uhr erfolgte in der Weingarte -

ner Straße ein Zusammenstoß zwischen einem Personen -

kraftwagen und einem Radfahrer . Der Radfahrer erlitt «in«

Gehirn «rschütt «rung und zwei größere Fleischwunden am

Hinterkopf und mutzte sich in ärztliche Behandlung begeben .

Die Schuld an dem Unfall dürfte den Kraftwagenführer tref -

fen , der unter Wirkung geistiger Getränke stand.

Etwas über Erkältungen und deren
schnelle Beseitigung.

Die Vernachlässigung von Erkältungen , wie Schnuvsen ob« Katarrh , ber «

uisacht unnötige Qual unb kann bte ffllbecftanbSfählgli 'it erheblich schwächen.

Zahlreiche Leute wühlen beitalt eine angenehme , vielseitig begutachtete Be -

Handlung , für die Anwendung im Hause , die betspieltweise auch Herrn

Herbert Pohl , Lederarbeiter . Neukölln , Schinkelstratze 25, schnell Erleichterung

brachte .
Eine erprobte Methode für die
Auwenduug im Hausgebrauch

Der
'
vorerwähnte Fall ist wvisch- Herr Pohl zog sich, wie er am 20 . August

1934 berichtet, im vorangegangenen Winter eine schmerzhafte Erkältung zu.

von der er sich nu ? sehr langsam erholen konnte, « ine Reise in» Gebirge

brachte ihm vorübergehend Erleichterung , aber schon bald nach seiner Rück»

kehr stellte sich die alte Anfälligkeit gegenüber Erkältungen wieder ein. Al»

ih » die Erkältung allergrößte « Unbehagen bereitete, wurde ihm angeraten ,

einmal die Behandlung mit Aver 's Bectoral — einer konzentrierten Mischung

von Terpin -Hhdrat und anderen Bestandteilen — vorzunehmen.

Schon nach dem ersten Schluck diese« angenehm schmeckenden Mittels machte

sich bei ihm eine wohltuende . heiUnde Wärme bemerkbar. Das Kratzen im

Halse lieb nach und schon nach kurzer Zeit hatte er nicht mehr unter Brust-

stichen zu leiden . Auch die Benommenheit im Kopf verschwand. Sein Befinden

besserte sich zusehend», und bald war er wieder vollkommen gesund.

Lese« Sie aber auch folgenden Fall , bei
dem die Befolgung eines guten Rates
rasch die Erkältung des KindeS beseitigte.

Die kleine Tochter der F . au Wolff litt schon seit langer Zeit an Atmung»-

beschwerben unb Berschnuvsung . ohne daß diese« Leiden behoben werden

konnte. Da wurde ihr von einem Bekannten angeraten , doch einmal einen

Versuch mit Aver '» Bectoral (einer konzentrierten Mischung von Terpin-

Hydrat und andern Bestandteilen ) zu machen .

Frau Wolff folgte di- sem Rat . Sie gab ihrem Töchterchen da» angenehm

schmeckende Aver '» Bectoral ein, wobei sie die au« der Packung ersichtlichen

Vorschriften genauesten » beachtete — und schon nach wenigen Tagen war

da« Kind wieder gesund.
Aver '« Bectoral erreicht nicht nur die sofortige Linderung der Erkältung« -

erscheinungen oder den sofortigen Stillstand de« Husten». G» dringt in di«

entzündeten Sänge der Atmung «organe und bessert sie . Dom Körper auf-

genommen , vermindert Ayer '» Bectoral schnell die Schleimbildung und setzt

die Temperatur herab, lindert da« Brivve -Gesühl und treibt die Erkältung

au« Nasengängen , au« Hat« und aus Brust. Wenige angenehm schmeckende

Dosen zur rechten Zeit bewahren die Familie vor bedrohlichen Erkältungen,

denn nach besonderer Borschrift eingenommen , werden Nasengänge, Hals und

Bronchien in solch gesunden kräftigen Zustand zurückversetzt , dafe die Natur

bei der Verhütung von Erkältungen unterstützt wird.

Nehmen Sie gleich setzt nur ein paar Löffel dieses wohlschmeckenden Aver'«

Bectoral . und auch Sie werden sich morgen wie ein ganz anderer Mensch

fühlen . 5934

VON V | «E . L EN ERPROBT

Zu haben in allen Apotheken . Normalflasche RM . 2 .2.%
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Zwei Sil
Uli : „Tales Wasser"

Das starke Thema dieses preisgekrönten ersten holländi¬
schen Großtonfilms ist vornehmlich von bei Kamera und der
Musik bewältigt worden . Beide schufen im Zusammenklang
ein tiefes und völlig neuartiges Erlebnis das trotz aller Ge-
gensätzlichkeit in einfacher , schlichter Sprache einen Teil der
Seele des holländischen Volkes widerspiegelt . Andor v .
Barsy , der geniale Schöpfer , ging mit seiner Kamera völlig
neue Wege . Seine Bildersprache einer einmaligen Landschaft
baut sich mit wenigen Ausnahmen auf das magische Spiel zwi -
schen Licht und Schatten auf . Eine besondere Leistung sind
die eigenartigen , in ihrer Wirkung eindringlich gestalteten
Innenaufnahmen , die Ueberschneidung der vorherrschenden
Dunkeltöne und die Wiedergabe der fast zu mittelalterlicher
Geschlossenheit verkanteten Gesichter dieser Volendamer Fi -
scher . Der filmischen Gestaltung gibt Walter Gronostay
den musikalisch organischen Ausdruck . Vom Rhythmus der
Töne bestimmt , baut sich Bild an Bild zum tiefen Erleben ,
zum abgerundeten Kunstwerk .

Die Handlung des Filmes ist i» ihrer Grundart nicht neu .
Der sture Fanatismus , mit dem die Fischer gegen das große
Werk der Landgewinnung kämpfen , der fanatische Gegensatz
zwischen Alt und Jung wird zum offenen Kampf um den Be -
stand und die Erhaltung der Gesamtheit , des Baterlandes .
Sie wollen Fischer bleiben , keine Bauern werden . Doch die
neue Zeit sieht mit sich die Jugend , die den dem Meere abge -
rungenen Damm als Markstein einer besseren Zukunft be -
grüßt . Die deutsche Bearbeitung hat Dr . Johannes E ck a r d t
in sorgfältig überlegter Art gelöst . os .

Resi : „Ein Meer versinkt"
Es ist an sich nicht gegeben , sogenannte Beifilme näher zu

besprechen. Wenn es in diesem Fall doch geschieht, so deshalb ,
weil in diesem Film , der zu der Reihe der Bavaria -Ailme
„ Grenzen der Technik" gehört , in ganz ausgezeichneter Weise
ein Problem in seinen Licht- und insbesondere in seinen
Schattenseiten behandelt wird , das vor einigen Jahren auf -
tauchte und ziemlich lange als ein Mittel angesehen wurde ,
den Bevölkerungsüberschuß der Alten Welt auf die denkbar
einfachste Weise in Europa selbst unterzubringen . Es war
das Projekt , das vorsah , das Mittelländische Meer an der
Straße von Gibraltar und an der Meerenge der Dardanel -
len bei Gallipoli durch riesige Staudämme abzuriegeln . Man
hatte ausgerechnet , daß durch diese Abriegelung , die noch ver -
stärkt und beschleunigt werden sollte durch ein kunstvolles Ka-
nalsystem , mit dem man die weiten Wüstenflächen der Sahara

wieder urbar zu machen gedachte, der Spiegel des Meeres um
rund 220 Meter gesenkt werden kann , und somit Neuland
auftaucht , das Raum genug für die Völker Europas bieten
würde . So phantastisch das Projekt anmutet , an seiner tech-
nischen Durchführung hätte es nicht zu scheitern brauchen ,
wenn nicht die Natur selbst als der größte Widersacher auf -
treten würde .

Abgesehen davon , daß die neugewonnene Erde auf Jahr -
zehnte hinaus unfruchtbar wäre und abgesehen von den ver -
beerenden Folgen , die eintreten würden , falls eines Tages
während eines immerhin möglichen Krieges unter den An -
wohnern des Mittelmeeres ein Attentat auf einen der Dämme
ausgeführt würde , brächte die Durchführung des Projekts
schwerste Störungen im Lauf der Erde mit sich . Die durch
Verdunstung und Verlagerung der Wassermassen auftretende
Gewichtsverschiebung von 1 » Billionen Zentnern
würde naturgemäß eine Verlagerung der Erdachse bedingen
und den Kreislauf der Erde empfindlich stören . Ferner wür -
den die klimatischen Verhältnisse in ganz Mittel - und Nord -
europa eine grundlegende Aenderung erfahren . Bisher war
und ist das Klima Europas durch den Golfstrom bedingt , der
einerseits durch den von Norden vordringenden Labradorstrom
und durch den aus dem Mittelländischen Meer vorstoßenden
Kaltwasserstrom seinen für Europa so günstigen Weg vorge -
zeichnet erhält . Würde nun das Mittelmeer bei Gibraltar
abgeriegelt werden , könnten die kalten Wasser aus dem
Mittelmeer nicht mehr den Lauf dieses Warmstroms mitbe -
stimmen . Die Folge wäre , daß der Golfstrom von dem aus
Norden vordringenden Labradorstrom nach Süden abgedrängt
würde und alle die Länder , die heute noch unter seiner Ein -
Wirkung eine hervorragende klimatische Eigenart besitzen , un -
ter den Bereich des kalten Labradorstroms kämen . Eine neue
Eiszeit für ganz Mittel - und Nordeuropa wäre die Folge .
Doch weiter noch gehen die Bedenken der Geophysiker . Es ist
bekannt , daß gerade am Mittelmeer die Erde noch nicht zur
Ruhe gekommen ist. Vulkane wie Vesuv . Aetna und Strom -
boli bestätigen dies . Würde nun der Spiegel des Meeres um
220 m gesenkt, wie das Projekt vorsieht , so wäre die unab -
wendbare Folge , daß die zum Platzen gespannte Erdhülle , die
nur durch den hohen Druck des Wassers von außen den riesigen
Druck im Innern vor dem Durchbruch abhalten konnte , nicht
mehr fest genug wäre und zerbersten würde . Vulkanausbrüche
von ungeahnter Heftigkeit , Erdbeben , die auf tausende Kilo -
meter alles Leben zerstören würden , wären schließlich die viel -
leicht furchtbarste Folge , die die geplante Mittelmeerabsenkung
lit sich brächte.

Dies als kleinen Ausschnitt aus dem Film , der höchstes
Interesse für sich beanspruchen kann . »dt .

Morgenseier der 62. SS . -Slandarle
Im Rahmen einer Morgenfeier trat am Sonntag

die 62. SS . - Standarte erstmals mit einer kulturell -
weltanschaulichen Feierstunde vor die Oefsentlichkeit . Das
Programm , das neben musikalischen Darbietungen insbeson¬
dere eine größere Ansprache verhieß , wurde ausschließlich aus
den Reihen der Schutzstaffeln bestritten . Der „Eintracht "-
s a a l war dicht besetzt , als die Veranstaltung eröffnet wurde .
Außer den Angehörigen der SS selbst, waren zahlreiche Ver -
treter von Partei und Staat , des Arbeitsdien -
st e s , der H I und der Stadt erschienen .

Die Feierstunde trug in ihrem Gesamtcharakter den Geist ,
der die Schutzstaffeln des Führers beseelt . Sie war Mah¬
nung und Bekenntnis zum deutschen Volk und deutscher Kul -
tur , zur Weltanschauung , die der Nationalsozialismus in sich
verkörpert .

Verdis Triumphmarsch aus „Aiöa " in der Fülle seines
Klangzaubers wirkungsvoll vorgetragen von der Kapelle der
62 , Standarte unter Stabführung von Kapellmeister Unruh ,
leitete die Feier «in , der eine von SS -Rottenführer Di lg er
vorgetragene Lesung aus Eggers „Vom mutigen Leben und
tapferen Sterben " folgte . Wiederum trat die Kapelle in Tä -
tigkeit und stellte in einem Fanfarenmarsch ibr Können unter
Beweis . Dann folgte als Mittelpunkt der Veranstaltung die
Ansprache von SS -Hauptsturmsühver K u n z m a n n über
das Thema :

„2000 Jahre Kampf um deutsche Weltanschauung".
In weitausholender Gebärde zeichnete der Redner das

Bild des Urgermanentums , das vor etwa 5000 Jahren die
Küsten der Nordsee bewohnte , in mehreren Wellen sich nach
Süden bewegte , als Jtaliker die Apenninhalbinsel in Besitz
nahm , als Hellenen die griechische Halbinsel besiedelte , im
Nildelta , in Persien ( als Parsi ) und auf der vorderindischen
Halbinsel sals Aria ) sich ausbreitete und in all diese Land -
räume die eigene hochstehende Kultur trug . Ganz im Gegen -
satz zu dieser aus dem Norden hergewanderten Rasse , die über -
all durch ihre hohe ethische Lebensauffassung und die großen
geistigen Qualitäten unvergängliche Kulturwerte schufen ,
zeigte das Judentum vom Beginn seines Eintritts in die
Geschichte die niedrige ethische Auffassung und den ausbeute -
rifchen Krämergeist , der es zeitlebens zum Schmarotzer an -
derer Völker stempelte .

Galten diese großen Grunözüge der Einleitung , so legte
der Redner w der Folge seiner hochinteressanten Ansführun -
gen die Entstehung des Christentums , als eine unsprünglich
nur für das jüdische Volk geschaffene Religion der Erneue -
rung , seine sprunghafte Ausbreitung über die dem unterge -
henöen römischen Imperium zugehörenden Staaten , und den
erbitterten Widerstand , den die germanischen VolSSstämme

dieser neuen Religion entgegensetzten , bis er schließlich durch
rigorose Vernichtung gebrochen wurde . Ueber die Aufzeich-
nung der mitetlalterlichen Zustände , in denen namentlich die
Inquisition und die Hexenverfolgungen der Schrecken der
Völker wurden , leitete der Vortrag zur Gegenwart über . Mit
der Darlegung nationalsozialistischer Weltanschauung , die im
Bekenntnis zu Volk und Staat , in der Erfüllung der auf -
erlegten Pflichten , im Streben nach der gleichen hohen ethi -
schen Lebensauffassung und -gestaltung . wie sie einst die ger -
manischen Ureltern beseelte , den Wert des Einzelnen und des
gesamten Volkes erblickt , schloß der Redner seine mit großem
Beifall aufgenommene Ansprache .

Die Morgenfeier , die mit diesem Vortrag ihren Höhepunkt
erreicht hatte , klang aus mit der „Rienzi "-Ouverture , einem
Mahnwort und dem Treuelieö der SS . —dt.

Dieustjubiläum . Der beim Postamt 1 beschäftigte Post-
sekretär Adolf Schaible , Südendstr . 4Z , konnte am 14. No -
vember auf eine vierzigjährige Dienstzeit zurückblicken. Lei-
der war es ihm , durch Krankheit verhindert , nicht vergönnt ,
in üblicher Weise im Kreise seiner Berufskameraden sein Ju -
bilqum zu begehen . Wegen seiner freundlichen und hilfs -
bereiten Art überreichten ihm seine Mitarbeiter ein sinn -
volles Geschenk in seiner Wohnung . Zugleich wurde ihm auch
ein Glückwunschschreiben unsers Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler , und ein solches von der gesamten Gefolgschaft
des Postamt 1 , übermittelt .

* Der Reiter - Sportelub Karlsruhe veranstaltete am
Sonntag , den 8. November , eine Hubertusjagd . Trotz des
regnerischen Wetters ging es in flottem Ritt zum Stelldich -
ein am Südausgang von Bulach zu . Herrn Vorstand K u l l
traf das Los als Fuchsreiter . Das aufgeweichte Wald - und
Wiesengelände machte das Jagen des Fuchses nach der Vor -
schrist leider unmöglich so daß man die Jagd im nahen Walde
frei gab , mit dem Fuchs an der Spitze . Nach Auslauf am
Friedhof Bulach ritt die Gesellschaft mit dem Fuchs und einer
Wanderkapelle an der Spitze im Marschtempo nach der Stadt
zurück durch die Karl - und Kaiserstraße zum Durlachertor .

* NSKOB - Berfammluug Karlsruhe -Ost . Die Kamera-
den der Oststadt hatten sich sehr zahlreich in der „Krone " zu
ihrer Herbst -Versammlung zusammengefunden . — Nach Er -
öffnung und Begrüßung durch den Obmann Pg . Frank er -
hoben sich die Anwesenden zum stillen Gedenken ihrer toten

Vadisches Slaalsthealer
Heute, Dienstag , finden die Wünsche Zahlloser ihre Er-

füllung : „Lady Hamilton " bezw . „Fischzug in Neapel "
geht um 20 Uhr wieder über die Bretter des Badischen
Staatstheater .

Im dritten Sinfonie konzert des Badifchen Staats -
theäters am Mittwoch , abends 20 Uhr , wird die berühmte Kla ,
viervirtuofin Poldi Miltner mitwirken . Um die halbe
Welt ging ihr Siegeszug . . . Berlin , Paris , Budapest , Stock-
Holm, Newyork , Chikago . . . Ueberall stand das Publikum
im Banne dieser sympathischen , jungen Künstlerin und ihres
Spiels . Hier spielt sie das Klavierkonzert in D -Moll von
Brahms . Der zweite Teil des Abends bringt die 7. Schu -
bert 'sche Sinfonie in C-Moll . Joseph Keilberth und die
Badische Staatskapelle haben bereits eine große Gemeinde
für sich ! Das Konzert beginnt am Mittwoch um 20 Uhr .

*
* D- rnells Ballett auf de« Rückwege nach Polen . Schon in einigen Tage»,

am kommenden Donnerstag (20 Uhr im Studentenhaus -Saal ) , den IS . No-
vember , werden wir in Karlsruhe zum ersten Male das schönste Ballett
der Welt zu sehen bekommen , das den ersten Preis der Tanz ^ lhmpiade in
Berlin eroberte . Die siegreiche Olympiamannschaft bildet in ihrer gesamten
ZusammenleSung ein vornehmes Programm , das sich aus 20 Tanzdichtungen
zusammensetzt . Außer dem berühmten „ Maciek " werden das wunderschöne
„ Koronkowh »Ballett ( Spitzentanz ) , der „ Jungsernabend " , die Groteske „ Die
tanzsüchtige Frau " und viele andere Tanzdichtungen ausgeführt , darunter
die mit dem 1. Preis in Berlin gekrönten Nummern . — Die Kartennachfräge
ist äußerst rege .

* Busttagslonzert in der evangelischen Stadtkirche, An Büß - und Bettag,
Mittwoch , den 18. November 1936 , findet in der evangelischen Stadtkirche
abends ein Bachkantatenabend der Evang .-Prot . Kirchsngemeinde Karlsruh »
statt . Hierbei kommen zwei der schönsten Kantaten des Meisters , der „ Aktu»
tragicus " und „ Wachet, betet " zur Aufführung . Beide Werke gehören zu
den tiefsten , aber auch anfvruchvollsten Schöpfungen Bachs und reden eine
erschütternde Sprache vom Vergehen des Menschen, von Buße und Gnade .
Für die Aufführung haben sich der Bachberein und einige Kirchenchöre zu
einem großen Chor von etwa 250 Sängern vereinigt . Prof . Dr . Poppen -
Heidelberg betreut die Orgel und spielt zwischen den beiden Kantaten die
berühmte Passacaglia in c-moll von I . S . Bach . Das Orchester stellt das
M u s i k k o r p s des Jnf . - Regts . 109 ( Stabsmusikmeister $ eisig ) .
Das Solocello im „ AktuS tragicus " spielt Herr Ne u h o l d , die Bachtromvete
in der Kantate „ Wachet, betet " bläst Herr Ritter von den logern . Die
Leitung des Konzertes hat Äirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf .

Tages -Anzeiger
Dienstag , 17. November 1986

Theater :
Badisches Staatstheater : „Lady Hamilton "

, 20 Uhr
Cvlosseum : Variets

Film :
Capitol : „Standschütze Bruggler "
Atlantik : „Das letzte Fort "
Gloria : „Moskau — Schanghai"
Kammer : „Das Geheimnis von Zermatt "
Pali : „Moskau — Schanghai "
Rest : „Fiakerlied "
Schauburg : „Oberwachtmeister Schwenke"
Uuio « : „Standschütze Bruggler "

Ksktee . Kabarett , Tanz :
Löwen rächen : Kabarett — Tanz
Kaffee Bauer : Konzert
Kaffee Odeon : Konzert
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Verschiedenes :
NS .-Kulturgemeinde : Marionetten -Theater im Friedrichs -

Hof : 16 Uhr „Der falsche Prinz "
. 20 Uhr „Der Bauer

im Joch "
Bortragssaal d. Städt . Gaswerks , Kaiserstr. 101 : IS und

20 Uhr Schaubacken .

Kameraden . Nach Erledigung des geschäftliche» Teiles refe¬
rierte Kamerad M a ck in leichtverständlicher Weise über Ver -
sorgungsangelegenheiten der Kriegsopfer . Mit einem drei -
fachen Siegheil auf den Führer war der erste Teil beendet .
Der zweite Teil des Abends war der frohen Kameradschaft
und Unterhaltung gewidmet . Der junge Handharmonika -
fpieler Roßwäg und die humoristischen Darbietungen des
Kameraden Ette hielten die Kameraden und Kameraden -
frauen noch lange bei froher Stimmung beisammen .

* Zum „Tag der Deutschen Hausmusik" hat die Reichs -
musikkammer das „Karlsruher Kammerquartett
für alte Musik " und die Altistin Margarete Schleier -
macher beauftragt , ein Hauskonzert zu geben im Hause der
einheimischen Cembalistin Gertrud Eyth . Das „Karlsruher
Kammerguartett für alte Musik "

, vor allem bekannt durch feine
von Kreiskulturstellenleiter Rudolf Ellwanger . Baden - Baden ,
veranstalteten historischen Konzerte in Schloß Favorite und
sein« hiesigen sehr anerkannten Konzerte , wird in der Vor -
tragssolge eine Reihe echter Deutscher Hausmusik bringen .
Diese soll allen Liebhabern der Musik eine frohe,Anregung
geben zum eigenen Musizieren . Das Hauskonzert , das zwei -
mal : am 21. November 20.13 Uhr und am 22 . November . 11 .15
Uhr , im Hause Eisenlohrstraße 1 stattfindet , ist allen Musik -
freunden zugänglich . Karten zugunsten der Winterhilfe sind
bei der Kreismusikerschaft Karlsruhe , Kaiserstratze 124 a
lFernrus 4347) zu erhalten .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 3 Personen wegen
groben Unfugs und 1 Person wegen Bettels .

Kleine Sladlnachrichlen
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Ministerpräsident Walter Kohler:

Der beste Rohstoff ist üie Treue ües Arbeiters
Der Beaustragle für Rohstoffoerteilung zum Vierjahrespla «

Weinheim , 17 . Nov . Der Beauftragte für Rohstoffvertei¬
lung , Ministerpräsident Köhler machte auf einem Kamerad -
fchaftsabend der Weinheimer Gummiware '

nfabrik Weis -
vrod und Seifert G . m. b . H. grundsätzliche Ausführun -
gen über den. Vierjahresplan , nachdem der Betriebsführer
Weisbrod die Begrüßungsansprache gehalten und Oberbür¬
germeister Huegel für die Stadt zum 40jährig « n Geschäfts -
jubiläum gratuliert und mehreren Arbeitsjubilaren Ehren -
diplome im Auftrage des badischen Staatsministeriums bezw.
des badischen Finanz - und Wirtschaftsministeriums überreicht
hatte .

Der Führer hat schon jedes gestellte Ziel erreicht ^ ""
fo

führte der Ministerpräsident aus —, er wird auch dieses er -
reichen , das die größte wirtschaftspolitifche Aufgabe um -
schließt, die sich je ein Volk gestellt hat . Davon hängt unsere
Zukunft ab . Wir haben in den ersten vier Jahren der Wirt -
schaft neuen Impuls geben , wir haben die riesig große Auf -
gäbe der Aufrüstung erfüllt , die bedeutende Mengen an Roh -
stoffen verschlungen hat , an denen unser Land , Sie Kohle aus -
genommen , leider so arm ist. Wenn uns draußen die Welt ,

die gegen uns ist, vorwirft , wir seien imperialistisch , so dür -
fen und können wir auf die Geschichte verweisen , die beweist ,
daß Deutschland nie imperialistisch war . Wäre es das ge -
wesen , so hätten wir heute mehr Raum für unser Volk .

Der beste Rohstoff , über de« sonst kein Staat verfüge «
kann , ist bie Treue unserer Arbeiter .

Mit ihrer Intelligenz , mit Beanspruchung der Technik und
der Unternehmer -Initiative wird der Nationalsozialismus
seinen Weg nun gehen .

Der deutsche Arbeiter , der im Weltkrieg seine
Pflicht , und wenn es sein mußte mit dem letzten, erfüllt hat ,
kann durch die Anständigkeit seiner Gesin -
nung von niemand übertroffen werden . Er
wird mitarbeiten durch sparsame Verwendung der Rohstoffe
und der neuen Stoffe , damit nichts nutzlos vertan wird . Am
Bierjahresplan muß das ganze Volk , nicht nur der Kreis der
zur Durchführung Berufenen , mitarbeiten . Alle Ersparnisse
erbringen für die Devisenlage eine Entlastung . Wenn das
Ziel erreicht ist , wird Deutschland — im Herzen von Mittel -
europa — noch freier und unabhängiger sein.

Der Gauleiter bei üen Kämpfern üesOöenwatös
lv .Fahresfeier der NSDAP . Ortsgruppe Mosbach

Mosbach , 17 . Nov . Der Kreis Mosbach beging am Sonn -
tag die Feier des 10jährigen Bestehens der Ortsgruppe Mos -
bach der NSDAP unter außerordentlich starker . Teilnahme
der gesamten Bevölkerung . Vom Neckar und vom Bauland
kamen die zerschafften Bauern und die Arbeiter aus dem
Wald und aus den Steinbrüchenum mit den Mosbachern den
Tag zu feiern .

Nach einer Morgenfeier des Reichsarbeitsdienstes
wurden für die verschiedenen Gliederungen Sonder -
taguugen abgehalten , denen sich eine Tagung der politi -
fchen Leiter anschloß.

Am Nachmittag sprach dann in einer Massenkundgebung in
der Markthalle

Reichsstatthalter ««d Gauleiter Robert Wagner .
Er führte dabei u . a. aus : In der Nachkriegszeit hat das
deutsche Volk einen ständigen Wechsel der Regierungen erlebt ,
dabei aber erkennen müssen , daß dieser Wechsel ihm nicht zum
Segen wurde , denn keine Regierung hatte die Möglichkeit , die
Folgen des Weltkrieges zu überwinden oder einen dauerhaf -
ten Wiederaufbau zu beginnen . Der Regierungswechsel im
Jahre 1933 war nun etwas ganz anderes . Er war der Aus -
fluß der größten und artgemäßesten Revolution , die die Ge-
schichte kennt . Das gesamte Leben unseres Volkes wurde
neu gestaltet . An keinem Beruf und an keinem Stand ist
diese Revolution spurlos vorübergegangen und aus dem zer -
riffenen Volke ist eine einige Gemeinschaft geworden , deren
starke Kräfte nutzbar gemacht wurden für den Aufbau der
Kultur und der Wirtschaft . Durch « inen folgerichtigen Ein -
fatz der Kräfte unseres Volkes konnte das Ziel erreicht wer -
den , das der Führer für die letzten Jahre vorgezeichnet hatte ,
und die Erfolge sind die Bestätigung der Richtigkeit der von
Adolf Hitler eingesetzten Ordnung der geistigen und seelischen
Kräfte dos deutschen Volkes . Was in den letzten drei
Jahren möglich war , das ist auch in derZukunft
möglich . Wir wachen darüber , daß sich bürgerlich - konser-
vative oder bürgerlich - liberale Kräfte oder konfessionelle
Kreise nicht das Recht der Einmischung in das politische Leben
anmaßen . Wir sind zur Reinerhaltung des Nationalsozialis -
mus zu jeder Tat und zu jeder Handlung entschlossen, denn
treu und geschlossen hinter Adolf Hitler ge -
hen wir an die Arbeit des neuen Vierjahres -
planes . Wir wollen auch hier unsere ganze körperliche
und seelische Kraft opferwillig einsetzen. Dann werden wir
eine freie Nationalwirtschaft möglich machen. An der Ver -
wirklichung einer unabhängigen Herstellung von Textilien ,
Treibstoffen und Gummi wird mit einem solchen Eifer gear¬

beitet , daß wir voll Vertrauen in die Zukunft schauen können
und daß heute schon das Ausland nicht mehr dumme Witze
macht, sondern bemüht ist , emen Vorsprung , den . wir haben ,
wieder ei.nsuholen . Mit der Aufforderung , daß jöde« Volks -
genösse seinen Teil zum Vierjahresplan beitragen mutz, schloß
der Gauleiter .

Nach einem Borbeimarsch der Formationen wurde das
„Haus der P a r t e i", in dem nun alle Dienststellen unter -
gebracht sind, seiner Bestimmung übergeben .

8728 Erbhöse in Baden
Laudgerichtsbezirk Konstanz a« erster Stelle .

Ein Ueberblick über die Erbhöfe in Baden nach dem
Stande vom 1. September 1936 gibt interessante Ausschlüsse
über deren Verteilung im Lande und zeigt gleichzeitig , datz
der weitaus größte Teil unserer Bauern den Sinn und die
Aufgabe des Reichserbhofgesetzes erkannt haben und zur Mit -
arbeit auf Grund desselben bereit sind .

Von einer Gesamtzahl von IS 408 badischen Höfen , d,e
einen Umfang von mehr als 7 )4 Hektar haben , wurden 8728
Höfe , also rund 43 Prozent , in die Erbhöferolle eingetragen .
Von diesen 8728 Erbhösen entfallen auf den Landgerichts -
bezirk Konstanz 2746 , der mit dieser Zahl an erster Stelle

Zum ersten Male Gäste lm
jungen Heim ? Dann gleich
zu Anfang Schaumwein
gebm. Schon ist alle Be >
fangenheit verflogen!

SCHAUMWEIN
Sängt Jvohsinnt i

steht . Die Gesamtzahl aller in die Gemeindeverzeichnisse ein -
getragenen Höfe dieses Bezirks beträgt 5338.

An zweiter Stelle folgt der Landgerichtsbezirk Offen »
bürg mit 1843 Erbhöfen bei 2969 eingetragenen Höfe« . Hier ,
auf folgt der Bezirk Mosbach mit 1618 Erbhöfen . Nur der
Bezirk F r e i b u r g weist dann noch « ine Zahl von über tau -
send Erbhösen auf , und zwar sind es hier 1206.

In großen Abständen folgen dann die Landgerichtsbezirks
Wald sh ut mit 811 , Heidelberg mit 278, Mannheim
mit 137 und Karlsruhe mit 70 Erbhösen .

Die Eintragungen in die Erbhöferolle erfolgte in 7372 Fäl -
len ohne Einspruch und in nur 1136 Fällen nach Einspruch
der Beteiligten aus Grund rechtskräftiger Anordnung durch
die zuständigen Anerbenbehörden .

Gebietssührer Kemper sprach in Rastatt
Gegen de« Wettfeind Nr. 1

mm . Rastatt , 17. Nov . Auch in Rastatt veranstaltete die
NSDAP . -Ortsgruppe eine Großkundgebung „Gegen den
Weltfeind Nr . 1 !" Hierzu war als Redner Gebietsführer Pg .
Friedhelm Kemper gewonnen worden . Zahlreich marschier -
ten am Samstag abend die NS .-Formationen zur Franz -
Halle? aber auch sonst waren die Rastatter Volkgenossen in
großer Zahl erschienen , so daß die Franzhalle restlos besetzt
war . Nach dem Fahneneinmarsch begrüßte der Ortsgruppen -
leiter Pg . K a l m b a ch e r die Versammlungsteilnehmer , ganz
besonders herzlich aber den Redner des Abends . Gebiets -
sührer Fr . Kemper wurde dann stürmisch begrüßt , als
er zum Rednerpult schritt .

Pg . Friedhelm Kemper zeigte im ersten Teil seiner
großangelegten Rede die Gemeingefährlichkeit des Bolfche-
wismus aus . Nach dem Weltkrieg sollte Deutschland sein näch-
stes Opfer und Berlin das Herz der kommenden Weltrevo -
lution werden ! So manche Worte des früheren jüdischen
Reichsministers Walter Rathenau beweisen , wohin Deutsch-
land nach dem Krieg und in der Systemzeit trieb . Da griff
unser Führer in di« Speichen dieses gefährlichen Räderwer -
kes und hielt es auf und an ! Der Nationalsozia -
lismus rettete Deutschland vor dem Bolsche -
wismus . Das mußte allerdings zum Teil auch mit den
Mitteln getan werden , auf die der Bolschewismus alleine rea -
giert , mit Gewalt ! Die ewige bürgerliche Rücksichtnahme auf
den Kommunismus um der lieben Ruhe willen steifte diesen
Bolschewisten immer mehr den Rücken und hätte zuletzt ein

böses Fiasko erlebt , wenn der Nationalsozialismus nicht
kraftvoll die Entscheidung herbeigeführt hätte . In trefflichen
Worten rechnete der Redner mit den ehemaligen Parteien
aller Färbungen ab. Erst nach dem Tod dieser Parteizer -
splitterung konnte ein geeintes und kraftvolles Deutschland
erstehen , in seiner neuen Geschlossenheit ein Bollwerk gegen
den Bolschewismus . Und was die andern Völker um uns zu «
erst nicht begriffen , das beginnen sie nunmehr immer deut¬
licher einzusehen . Spanien hat vielen die Augen geöffnet !
Deutschlands Wehrmacht ist eine Schutzwaffe , und unsere
Stärke wird ganz Europa zum Segen gerei -
ch e n ! Wehe aber jenen Völkern , die den Bolschewismus un -
terschätzen oder ihm gar in der getarnten Form der Volks -
front entgegentreiben ! Vor solchen Jrrgängen hat unser Füh -
rer uns bewahrt . Wir werden aber nur standhalten , wenn
wir alle offenen und versteckten Versuche, uns niederzuzwin -
gen , zu Schanden machen . Hierher gehört auch der wirt -
sch af11ich e Kampf des internationalen Judentums gegen
uns ! Und darum muß unter allen Umständen der
neue Vierjahresplan gelingen ! Und er wird ge-
ling ^ n , dafür bürgt die Persönlichkeit des Gen «ralobersten
Hermann G ö r i n g ! Mit jugendlichem Feuer begeisterte Ge -
bietssührer Kemper seine Zuhörer und würzte seine Worte
mit herzerfrischendem Humor . Stürmischer Beifall dankte
dem Redner und war zugleich Gelöbnis , alles zum besten Ge -
lingen einzusetzen . „Der Weltfeind Nr . 1" wird ein geschlosse¬
nes deutsches Völk sehen , das auch im 2. Vierjahresplan siegt !

Parfüm 160 bis 1Z50 « Eaude Co/ogne -. 85 bis 4.20
Seife 1.25 * Creme-.75 bis 1.60 * Puder 1.-bis 2 -
Haarwasser 2 .- bis 350 * Brillantine 1. 50
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Ein Schwarzwald -„Expretz" kommt !
Neue sehr schnelle Züge von Belgien über die Schwarzwaldbahn zum Dodensee

Karlsruhe , 17. Nov . sEigewer Bericht der »Bad . Presse".)
Der Volksmund wird vermutlich , zumal diese Bezeichnung
bei früheren Bestrebungen , die jetzt erfüllt werden , schon be -
nü worden ist , die große kommende fahrpläntechnische Neue -

rung des nächsten Sommers mit ihrer ungemeinen Wichtig-

keit für Baden und den Schwarzwald sowie den Bodensee mit
der Bezeichnung „Schwarzwald -Expretz" belegen . Amtlich
freilich wird sie diese Bezeichnung nicht führen , nicht führen
können , weil durch die Abmachungen unter den Staaten das
Wort „Expreß " den Zügen mit Polsterklassen zukommen soll .
Die neuen Züge über den Schwarzwald und durch ganz Ba -

den werden aber auch die dritte Klasse führen , und
darin besteht nicht zuletzt ihr großer Wert .

Mit der Hauptreisezeit des Sommers 1937 wird man an
den Laufschildern Ostend e—St onstanz zum erstenmal in
der Geschichte der europäischen Bahnen lesen . Es wird da-
mit ein Beschluß der Europäischen Fahrplankonferenz in
Montreux vollzogen , der sich mit der Schaffung einer solchen
Verbindung einverstanden erklärt hat . Sie wird für Baden
und de .r Schwarzwald und den Bodense eine ungemein wich -
tige Neuerung und Beachtung bedeuten , deren Tragweite an -

gesichts der Steigerung des englischen Besuches im Schwarz -
wald nicht zu unterschätzen ist. Aeltere , schon jahrelange
Bemühungen verschiedener Seiten gehen damit in Erfüllung
und das in einer Form , für die man der Reichsbahn Dank
wissen soll . Sicherlich wird bei der kurzen Fahrzeit , die dem
neuen Zugpaar gelassen wird , die beschränkte Zahl der Halte
in den Kreisen der öaoon berührten Orte Stimmen anderer
Art hören , aber man darf sich nicht darüber täuschen, daß nur
durch diesen internationalen Schnellcharakter überhaupt die
Einrichtung dieser Verbindung möglich war . Auch wird zu
beachten sein, daß stets benachbarte Orte als Stationen durch
den Kraftwagen ganz einfach benützt werden können , wenn
man nur den guten Willen dazu hat , in dieser Hinsicht die
laufende Entwicklung im Zu - und Abbringerdienst zu unter ?
stützen.

Die Züge selbst verkehren über den hochsommerlichen
Abschnitt von elf Wochen von Ausgang Juni bis
Mitte September , und zwar von Konstanz nach Ostende zum
ersten Male am 25. Juni , umgekehrt am 26. Juni , und zum
letzten Male am 12. September , umgekehrt am 18. September .
Der Weg geht südlich Köln linksufrig bis Koblenz , dann
rechtsrheinisch über Niederlahnstein nach Wiesbaden , ab dort
über Darmstadt nach Heidelberg —Karlsruhe —Schwarzwald -
bahn ^ Bodensee . Bei der Einrichtung zeitlich war eine Pa¬
rallelfahrt mit dem Rheingold oder den bekannten Holland -
Basel —Schwarzwald —Bodensee -Zügen D 163/164 und D 157/
158 möglichst bei den letzteren zu vermeiden , beim Rheingold
dagegen eine Verknüpfung eher denkbar und erwünscht . Dieses
wirs erreicht durch eine Uebergangsmöglichkeit , die zeitlich
passend liegt , in Karlsruhe . Ferner wurde aber als wich -
tige Bereicherung eine Entlastung der immer schwer belaste -
ten alten Tagesschnellzüge D 269/270 und D 156/159 Basel -
Rheinland unS Basel —Frankfurt sowie Rheinland —Konstanz
und Frankfurt —Konstanz erzielt , indem die neuen Schnell -
züge , die die Nummer D 171/172 erhalten , in mäßigem Ab-
stand danach öder davor liegen .

Die Fahrzeiten im Einzelnen unterliegen noch der
endgültigen Formulierung , doch kann als hauptsächlich be-
reits festgehalten werden : Weg Nord - Süd London ab 23.00,
Ostende ab 5.43, Brüssel ab 7.54, Köln ab 11.48, Wiesbaden
ab 14 .25, Heidelberg an 15 .45 , ab 15,50 , Karlsruhe an
16.39, ab 16.41, Baden -Baden - West ab 16.55 , Konstanz an 20.35,
Weg Süd -Nord Konstanz ab 9 .00 , Karlsruhe ab 13.00 ,
Heidelberg ab 18.pl , Wiesbaden ab 15 .26 , Köln an 17.59 , ab
18 .06, Brüssel an 21.52, Ostenöe an 23.34, London an 7.85 Uhr .
Die beiden Züge werden voraussichtlich mit ^ - eisewagen
ausgerüstet sein , was die Vollwertigkeit erhöhen wird . Un -
terwegs sind südlich Karlsruhe Halte in Baden -Baden -West
und Offenburg vorgesehen , auf der Schwarzwaldbahn nur
Hausach, Triberg , Villingen , Donaueschingen , Sing «n und
Radolfzell , dieses Letzte nur im Weg Nord -Süd . Für die
übrigen Schwarzwaldorte , die sonst von Schnellzügen bedient
werden , ergeben sich die geographisch leicht erkennbaren nächst¬

liegenden Halte für einen Autodienst . Zwischen Hausach und
Schramberg wird saispnmäßig ein Anschlußzugpaür einge -
richtet werden .

Mit der Schaffung dieser ausgezeichneten Verbindungen
begegnen sich die gleichlaufenden Interessen von Reichsbahn ,
Landesfremdenverkehrsverband u . Gebietsausschuß Schwarz -
Waldbahn —Nordostschweiz ( Sitz Villingen ) , die schönste Ge -

birgsbahn Deutschlands in ihrer internationalen Vollwertig -
keit weiterhin dem großen Strom näher zu bringen . Die sich
auch außerhalb deutschen Bodens im Süden ergebenden gün -
stigen Verbindungen durch Anschlüsse mit Schaffhausen und
St . Gallen unterstreichen die hier gewonnenen neuen Mög -
lichkeiteu .

Dammsenkung unterbricht
Schwarzwaldbahn -Verkehr

Douauefchiuge « , 17. Nop . Montag abend gegen 6 Uhr ist
auf der Strecke zwischen Donaueschingen und Pfohren der
Schwarzwaldbahn eine Dammsenkung durch Wassereinbruch
eingetreten , sodaß der gesamte Eisenbahnverkehr auf beiden
Gleisen unterbrochen ist . Der Verkehr wird durch Umsteigen
und Autobusse aufrecht erhalten . Züge und Personen kamen
nicht zu Schaden .

Badens Arbeitsdienst am Winteranfang
Arbeits .agung des Arbeitsgau 87 des Reichsarbeitsdienftes .

Freibarg i. Brsg ., 17. Nov . Der Arbeitsgau 27 Baden deS
Reichsarbeitsdienstes hält in den Tagen vom Montag bis

Freitag im Hochschwarzwald und am Bodensee eine Arbeits -

tagung ab , an der u . a . die Führer der sechs Gruppen sowie
die verschiedenen Sachbearbeiter teilnehmen . Während dieser
Zeit werden verschiedene Arbeitslager und Arbeitsvorhaben
des Reichsarbeitsdienftes . die im Gebiete der Tagungsorte
liegen , besichtigt werden . Die Arbeitstagung , auf der vor
allem die kommende Winterarbeit besprochen wird , begann
am gestrigen Montag in Höchenschwand. Am heutigen Dienstag
geht es nach Bad Dürrheim , am Mittwoch werden V i I»
lingen , Donaueschingen und Singen besucht? vo »
hier aus geht es am Abend noch nach Konstanz . Am Don -

nerstag ist die Besichtigung der Bauvorhaben des RAD . im
Heidenmoß bei Konstanz und an der Seefelder Aach in
Mexrsburg beabsichtigt . Am Donnerstag nachmittag fiu -
det die Tagung in Ueberlingen ihre Fortsetzung , wo
sie auch am Freitag zum Abschluß kommen wird .

In den Orten , die auf der Tagung berührt werden , wird
jeweils der Gaumusikzug des RAD . für die Bevölkerung ein
Standkonzert geben.

Fischbach bei Villingen , 17. Nov . (Die Schußwaffe i» Ki«,
derhäudeu). Im benachbarten Mariazell bekam ein zehnjähri-
ger Knabe in Abwesenheit der Eltern eine Schußwaffe in die
Hand . Dabei entlud sich die Waffe und traf das fünfjährige
Schwesterchen so unglücklich , daß es sofort tot war .

Kleine Nachrichten aus dem Lande
Mosbach, 17. Nov . sLeicheuläubuug.) Die Leiche der seit

mehreren Wochen vermißten Frau Neuer von HaßmerSheim
wurde jetzt im Neckar unterhalb der Schleuse Neckarzimmern
gelandet .

Mannheim , 17. Nov . fTobessturz vom Reitpferd .) Bei
einer Schnitzeljagd im Rheinau « Wald kam die als Turnier -
reiterin bekannte Gattin eines Mannheimer Industriellen
auf tragische Weise ums Leben . Ihr Pferd ging beim Neh-
men eines Hindernisses in die Knie , kam aber wieder hoch,
um dann nochmals zu stürzen , ohne daß die Reiterin aus dem
Sattel fiel . Infolge abermaligen Hochgehens des Pferdes
wurde die Reitexin mit dem Kopf gegen einen Baum gedrückt.
Sie erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß sie alsbald nach
der Einlieserung ins Krankenhaus starb .

Mannheim , 17. Nov . (Tödlicher Sturz von der Treppe.)
Am 15 . ds . Mts ., mittags , verstarb im städtischen Kranken -
haus ein 69 Jahre alter Mann von hier , welcher einen Tag
zuvor zu Hause die Treppe heruntergestürzt war und sich
hierbei schwere Verletzungen zugezogen hatte , r - Am 14. ds .
Mts . , abends , stürzte in einem Hause der Neckarstadt ein
69 Jahrs alter Mann die Treppe herunter und zog sich schwere
Schädelverletzungen zu . Der Verletzte wurde in bewußt -
losem Zustande ins städtische Krankenhaus verbracht .

Kirnbach, 17. Nov . (Schwerer Unfall .) Bei Holzarbeiten
im Walde ist der 62 Jahre alte Jakob Faißt dadurch verun¬
glückt. daß ein Baumstamm plötzlich inS Rollen kam , Faißt
erfaßte und ihm ein Bein abdrückte . Du Schwerverletzte
wurde in die Chirurgische Klinik nach Freiburg übergeführt .

Oberndorf , 17 . Nov . (Verhängnisvoller Schuß.) In
Mariazell ereignete sich ein tragischer Unfall , der ein 4jäh -

riges Mädchen als Opfer forderte . Das 10 Jahre alte Brü¬
derchen hantierte an einer Zimmerflinte . Plötzlich ging der
Schuß los und traf daS Schwesterchen ins Herz . Der Tod
trat sofort ein . Der 16 Jahre alte Bruder hatte die Waffe
geladen , um eine Katze zu erschießen, war aber nicht gleich
zum Schutz gekommen . Dieser Umstand sollte ' zum Verhäng -
nis werden .

Schwerer Verkehrsunfall fordertTodesopfer
Singe » , 17. Nov . Ein schwerer Verkehrsunfall , der ein

Menschenleben forderte , ereignete sich Sonntag nachmittag g«-

gen 16.80 Uhr auf der Fernverkehrsstraße Nr . 33 Konstanz —
Singen bei der Straßenkreuzung von Ueberlingen a . R .--
Friedingen (zwischen ©innen und Böhringen ) . Ein Reisen -

der aus Konstanz wollte mit seinem Kraftwagen ein Aut »
überholen und geriet dabei nach links über die Straßen »
böschung. Als er wieder nach rechts aus die Straße zurück-
kehren wollte , fuhr er einen entgegenkommenden Radfahrer ,
den er offenbar nicht rechtzeitig gesehen hatte , an . Der Rad -

fahrer wurde auf den Kühler geworfen . Mit mehreren Kno-

chenbrüchen und einem schweren Schädelbruch blieb der Rad -

fahrer auf der Straße liegen und gab nur noch geringe Le-

benszeichen von sich. Bald darauf war der Verunglückte tot .
Das Autö , das sich um die eigene Achse gedreht hatte , wurde
bei dem Unfall umgeworfen und schwer beschädigt. Die In -

fassen erlitten hauptsächlich durch Glassplitter Verletzungen .
Die Personalien des Toten konnten noch nicht ermittelt wer -

den. Bei dem Verunglückten handelt es sich um einen etwa
30 Jahre alten , mittelgroßen Mann mit hellblonden Haare »
und verkrüppelten Händen . Der Verunglückte trug braun «

Handschuhe , dunkle Kleidung und einen Hut mit dem Zeichen
S. M . Gr fuhr ein fast neues Wandexer -Rad . Mitteilungen ,
die zur Feststellung des Toten führen , wollen sofort an die

nächste Polizei - und Gendarmeriestation gemacht werden .

Wetterbericht des Reichswetterdieustes (Ausgabeort Stuttgart )

Weiler «nbesiiindiger Witlenmgscharakler
Die Witterung zeigt keine Beständigkeit . Unter dem Ein -

flub eines vom Ostatlantik bis zu den Alpen reichenden Hoch -

druckrückenS ist es vorübergehend zu einer Witterungs -

besserung gekommen . Doch steht immer wieder von Weste»

her der Durchzug neuer Störungen bevor , der mit der Zu -

fuhr bald milderer , bald etwas kühlerer Luftmassen verbun -

den ist. Dabei ist besonders im Norden auch mit leichte»

Niederschlägen zu rechnen . Die Temperaturen , die infolge

nächtlicher Ausstrahlung etwas zurückgegangen sind , werde »

über Süddeutschland vorerst keinen Anstieg erfahren .

Boraussichtliche Witterung für DieuStag . Bei auffrischen-

den südwestlichen bis westlichen Winden unbeständiger Wit »

terungscharakter . zeitweise starke Bewölkung , besonders l»

den nördlichen Gebietsteilen auch leichte Niederschläge , ge-

legentlich aber auch Aufheiterung zum Teil föhniger Art ,

etiyaS milder .
Rheiuwasserstände

Maxau 476 —23
Mannheim 541 —17

Wez ?
unjefoltate « Haus ob. 5000—50 000 JtJl
hat besitzt , iarm sich unauffällig , tifilo «
los an angelehenem Unternehmen 6Mti>
figen . Gewinn von wenigsten » S •/«, fer¬
ner Rücklauf mit Gewinn wird garan .
tiert und sichergestellt. Ange ». u . K5S31
an die Badischs Brests .

Briefmarken
Deutsche « Reich und
Eurbpa versendet t . Aus¬
wahl . Alben Ii. Prtitilet « .

Markenhaus Hohnsr
5933 Stuttgart • Kaltental ,

Wette Palaiia . |
Haiidvumpe

t Zhl>. 31 m neuer
Schlauch . »/» 2 :4m .,
Wasserstand . Kessel
3Z00 Liier Inhalt ,
Hu verkaufen , *

Randsiedlung ,
sschenweg 29.

Hlod . Kinderu/jg .
Kinderbstt .Puppen -
wag . ,md .sportwag .
zu Verl . Burkhard ,
* Ü$a®nerftr48, #.,t .

Gasherd |
mit Tisch 8,— JUC

Nähmaschine
neu und gebraucht ,
Verl. Miller , Bert ?,
Weinbrennerstr . .29 .

Neuer

Puppen -
Sportwagen

günstig zu verkauf .
Anzeb . u . Nr . 974 «
an die Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen

Müllabfuhr .
Am Mittwoch , den lS . NovIMbSr 193«

fääufc . und ® ett«g) wird kein Ü?lütt
abgeholt . Die Eimer der betreffenden
Bezirke werden am darauffolgenden
Tage geleert . (M8S

« arlsrnhe , den 14. November 1936 .
Städtisches Tiefbauamt .

Emailherd
S rund . Fült -Oefcn
guter » bill . zu vk ,

K, Weidemann ,
Kapellenstr . 52 .

Nähmaschine
versenkbar , gebr . ,
fiel . Marli . (6945

Wilhelm fetter ,
NäHm .-Fachgeschiift,

Katserstr . 110 .

Schr idm
v . 50 M an zu vert .
Verleih Monat « »«
* Keller , Waldstr .6«

Stehpulte
aiu erhalten . (1151
billig zu verkaufen .
CesJiw . Boscheil

am LudwigSplati
Ecke Srbprinzenstr .

scniaiziin . X ;
Büfett mob . 78 Jl
an . Dipl .-Schreiht . ,
f« u . 3tlir . Bücher -'chr . . eich, Kredenz ,
Betten . Waschkow
« » ranke , Z. u . 3:1.
Rotzhaarrnair . usw.
a . bill . b . Hischmann

Hähringerstr . 29

Kinderbet
weiß, a , Holz , gut
erh „ zu verkauf . *
Anzusehen b . 9 Uhr
Noe , Neckarstr. 55.

4 gl, Stübl - 12 Jt
Sitt erh , Sofct 22JC
Mcheniisch 8 zu
verkaufen . *

JSckle,
Schillerstr , 8.

W A//M . D/7 E ,
Tjpcxial W51

Ein Wagen , der viel verspricht ,
wenn Sie ihn sehen

Ein Wagen ,
"der « lies halt ,

wenn Si
'
e ihn fahren !

55 PS 6-Zylinder - HoehUistungsniotor
5sitziger Voliichwingochier

MAG M 'ttelbadfscheAutomobil Gesellschaft
B Kaiser-Allee 62 I . SCHLANG & CO . Telefon 6648 49

Möbliertes
Zimmer

auf 1. 12. 3i zu ver¬
mieten , *

Karl Maler ,
Leopoldsir .Zg, IN , l .

Möbt . Limmer
zu vermieten . *

Katserstr . 188 , V .

Mithlburg
Leeres Zimmer

neu hergerichtet , zu
vermieten . Köhler ,
* üeopaldstr . la , II .
Mansarde

mbbl . o . leer z.vm
* Herrenstr . tO, » t.

2 tür . Schrank
vol .Bettstelle . Sessel
Eisschrank , Tisch *
billig zu fcesjoiffen.
Schützenstr . 67, Part .

Guterh ., w »n . gesp.
Mark . - Klavier
( Elia «) aii Privat
vert .. 1 erstklassig.
BüroRollichtank
110 cm hech , mit
finge # . Kaxtothel i».
auZwschselb. gSch."
preiswert abzugeb ,
Leopoldtpla , 7t , III

Seltene
Gelegenheit

Aauarium m .Stänb .
( Fische. Heizung « -
anlage . elektr . Luft -
Pumpe ) w . Umzug
ganz SM. abzugeb .
ilnzus . v . 9- 1 Uhr
Baisching , ( 8885
Kaiserflr . 23».

Piano
>br . . kreuzsaittz , *
pllpanzer , erste

m . Garant ,
zu Mm bill , Preis
vvu 3ö0 & JC z. vif .
Ehr . Liähr , Piano¬
bau u . Reparatur ,
anstatt . Ritterstr .io

Fast n»u «r schw. »

H.- Hantel
a Seide , ganz bil ,
ltg zu » erkaufen .
Borhol,s -r . Zt , UM .
1 H'Masttil , 1 T '
Mantel , Pelz und
D 'Kteider hillig zu
verkaufen , « etf,• Sofienstr . IS .

Fast neuer di»nkler

DsfP . - iüaMei
Gr . 44 f. 13Jt vk
» Schützenstr . 63, pt .

Schön - (5868

Jobanciskeer-
stccke

zu verkÄtsen .
Aug . Wen», Schuh-
mach^r , Sötlingen ,
Adols-Hitler .Str .31 .

Gebr .. 1,5 to.

Liefet wägen
iu laufen gesucht.
Angeb . mit Fabrik .
Marke . Baujahr ,
sowie Preis erbet ,
unter Nr . K 5949
an die Äad . Presse

22 . Wvvg .
< St ., an alleinft ^
Sli . Frau auf 1. 12.
1936 , Südweststadt ,
zu vermieten .
Offert , u , Rr . 9S9
an die Bad . Presse .

A A AAAAAAAAwwwwwwwwww
Schßne. sonnige

3 Zimmer-
Wobnung

mit Badbenützpng ,
in Neubau in Dur -
lach. Nahe Bahnhos .
auf 1. Dezember zu
vermieten , *

Offert , u . Nr . 971
an die Bad . Presse .

£ eg.Henenz .
anscht. Ii . Schtafz .
Ht. Z .-Hz . Stadtm .
zu vermieten . *

Gartenstr . 43, II .

Modern . Zimmer
m , ftiefs . Aalt , u .
Warmwasf, . Z .-Hz.
Tel . , Bad , m. Penf
z . vm , Pens . Hoelz
BlSmarckstr . 51a.

Gut mötl . Fremd .

KL Zimmer
ev . eins ., m . Tel .,
Benützg ., i . Weiher -
selb sof . zu verm .
Anz . u , Nr . K5715
an die Bad . Presse .

W- ldh- rnstr . 62 , IV

1 Zim.-Wohg .
mit GaS , Wasser ,
El ., an 1—Z Pers .
sof. od. sptiter zu
vermist , Niih , das .
im Laden . ZsZß

1 Zimmer
und Küche

auf 1. Dez , an be¬
rufst ät . Dame gif
verm . Näh . Wald ,
str. 43, Buchhandl .»

Ä Zimnifr
a . 1.12. an berufst .
Herrn o. Frl . Nähe
Haupip . zu verm
Alademiestr . TS, I .

®o«e5iienfiDrin»Hö
Evangelischer Gottesdienst

Mittwoch , IS. Nov . (Büß . and Bettag )

Kollekte für die Baubedürfnisse
evangelischer Gemeinden .

Stadikirche : 9 .30 Uhr Pfr . Mondon ,
mit hl . Abendmahl ( Kirchenchor) .

« leine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Unholtz
9.45 Uhr Pfr , Low, Vitt HI. Abend ,
mahl . 6 Uhr Pfr . Glatt , mit hl . Abend ,
mahl ,

Schlotzkirche: 10 Uhr Pfr . Mäher -
Ullmann , mit hl. Aiendmahl . 6 Uhr
Bikar Schweikhart ,

JohanniSNrche : 8 Uhr Pfr . Hautz .
9.39 Uhr Pfr . Strsitenberg , mit hl.
Abendmahl . 9 .30 Uhr im Gemeindehaus
Pfr . Hautz . V Uht Bibelwoche : Matth .
6, 1—18 : Echte Thristen . Psr . Hautz , mit
hl , Abendmahl

Shriftustirche : 8.15 Uhr Bikar HStzel
19 Uhr Pfr . Dr . Schilling , mit hl .
Abendmahl 6 Uhr Vikar Wagner

MarsuKNrae : 9 30 Uhr Pfr Teuferl
mit hl . Abendmahl 6 Ubr Pfr . Lic

'

Benrath , mit HI. Abendmahl .

Lntherkirche : 9.39 Uhr Pfr . W- smer .
6 Uhr Vikar Adolph .

Mattbäuökirche : 10 Uhr Pfr . He« »
rner mit hl . Abendmahl . 6 Uhr Vilat
FLlker . mit hl . Abendmahl .

Karl .Friedrich .Gediichtniskirche: 9.Z0
Uhr Pfr . Zimmermann , mit hl. Abend»
mahl , 6 Uhr Vikar Unholx .

Beienheim : 9 .30 Uhr Pfr . Dreh «
( anschl. hl . Abendmahl ) . 8 Uhr Vikar
Hödel ,

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfr .
Ulzbö' er .

Ludwin Wikhelm-Krankenheim : 5 Uhr
Pfr . Ulzhöfer .

Dwkonissenhauskirche , K 'he-Rüvvurr :
10 Uhr Pfr . Brandl Abends 7.30 Uhr
Feier des hl . Abendmahls .

Diakonissen k̂ auZkirche Karlsruh «,
« »sienstr . : 10 Ubr Kirchenrat Hindert»
rang . Abends 7.30 Uhr Feier des hl .
Abendmahls , Kirchenrat Sindenlang .

Da/fanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfr .
Kovv (Kirchenchor>, mit bl . Abendmahl .

Gemeindebaus Arbsiedlnn » : 10 Uhr
Pfr . Kopp ( Kirchenchor) , mit hl . Abend,
mabl .

Rüvvnrr : 9 .30 Uhr Kirchenra « Stein
mann ( Kollekte. Kir ^ enchor) , 11.l ? Uhr
Kinderaotiesdienst . 8 Ubr abends Abend -
mablSfeier . Vikar Adler .

Riiitbeim : 10 Uhr Pfr . Fehn (Kfr»
Senchor ) mit hl . Abendmahl . 5 Uhr
Pfarrer Fehn .

Svaugelischer Gottesdienst w D u r l a ch
Dienstag , den 17. November

Lntherkirche : 8 Ubr Abendsingen für
Frauen (Meta Diesten .
Mittwoch , 18 Nov . Büß . und Bettag

(Baukollekte )
Etadtiirche : 9 .30 Uhr Hauptgottss »

dienst ( Mitwirkung des Ev . Kirchen-
chors) . anschl, Vorbereitung und hl .
Abenvmahl ( S -blihle ) . 6 Uhr Predigt »
gottesdienst (Beisel ) .

Lntherkirche : 9 .30 Ubr HauptgotieZ »
dienst , anschl. Vorbereitung und hl .
Abendmahl ( Neumann ) . 20 Uhr Ge»
betsandacht ( Neumann ) ,

Wolfartsweier : 9 ^0 Uhr HauptgoiteS »
dienst , anschl. Vorbereitung und hl-
Abendmahl (Günthers ,
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England nach der Abwertung der Goldländer

Bo « » « serem Londoner Vertreter Dr . Hans Seliar

Die von England so nachdrücklich unterstützte A b w e r -
tung der sog . Goldblockländer hat sich bisher in
keiner Weise so ausgewirkt , wie die BaKkkreise der City von
London gehofft hatten . Der Exporthandel befindet sich in
einer neuen Expansionsbewegung , wobei sich aber jetzt schon
öer Einfluß verstärkter Konkurrenz aus den nun ebenfalls
mit unbefestigtem Devisenkurse arbeitenden Ergoldländern
bemerkbar macht . England hat der ^ rauc -Abwertung einge -
standenermaßen hauptsächlich deswegen Vorschub geleistet , weil
andernfalls nach englischer Auffassung das französische ^ i-
Nanzsystem zusammengebrochen wäre . Nach dem Verlust des
größeren Teils seines deutschen Marktes durfte Euglanö in
seinem Kampf um den Absatz nicht noch den französischen ein -
büßen , auch nicht für eine vorübergehende Zeit . Nur unter
öiesem Gesichtspunkt versprach Großbritannien , von einer
weiteren Psunbabwertung abzusehen , wenn Frankreich die
Kontingente für gewisse englische Waren beseitige und die
Zölle ermäßige . Die großen Worte von einem neuen Ab -
schnitt internationalen Handels auf Grund fester Relationen
der Währungen haben sich praktisch als ein Bluff erwiesen ,
da Englanö gar nicht daran denkt , zum Goldstandard oder
zur festen Währung zurückzukehren . „ England i st w e i -
ter vom Golde denn je " , betonte in diesen Tagen ein
englisches ^ inanzblatt .

Das englische Pfund hat sich in seiner Gleitfähigkert
erneut als äußerst profitables Zahlungsmittel erwiesen , wäh -
rend bekanntlich die inneren Preise von diesen Vorgängen
kaum berührt wurden . Der englische Schatzkanzler Neville
Chamberlain hebt ausdrücklich hervor , daß die durch -
schnittlichen Warenpreise öen wirklichen Standard des
Wertes einer Währung beweisen . Wenn die Preise steigen , so
sagt der britische Schatzkanzler , kauft man für das Pfund we -
Niger , und es ist deshalb auch weniger wert : wenn die Preise
fallen , kauft man für das Pfund mehr , und es ist deshalb
auch mehr wert . Die Stabilität der internen Preise ist des -
halb von überragender Wichtigkeit , wenn das Pfund ein
ehrlicher Wertmesser sein soll . In den letzten fünf
Jahren ist die Preisebene in England stabil erhalten worden ,
während man erlaubte , daß der Goldpreis schwankte und
tatsächlich von 85 sh aus 14g fh pro Unze stieg . Wäre der
Goldpreis auf 8ö sh fest geblieben , so hätten die Warenpreise
entsprechend herabgesetzt werden müssen . Aus diesem einfachen
Auf -den -Kopf -Stellen der bisherigen Begriffe erkennt man ,
wie die Engländer durch das enorme Schwergewicht des Lon -
doner Geldmarktes das Pfund als den Wertmesser für den
gesamten Welthandel betrachten , weil es in England und
einer Anzahl von Sterlingländern tatsächlich unveränderte
Kaufkraft behalten hat . Der inzwischen entbrannte Kamps mit
dem Dollar hat das Pfund auf den gewünschten Kurs 4 .86 bis
88 gebracht .

Die Auswirkungen der Abwertung sind in dem engliichen
Geschäft mit Ländern wie der Schweiz . Italien . Solland noch
nicht endgültig zu beurteilen , da vielfach die Kontrakte auf
Pfundwährung abgeschlossen waren , und infolgedessen hat sich
in dieser Beziehung keine Schädigung bemerkbar gemacht .
Während England auf die Erleichterung seiner eigenen Ein -
fuhr in andere Länder mit allen Mitteln drängt , spricht man
hier ganz offen von Zollerhöhungen und Einfuhrbeschränkun -
gen zum Schutz des eigenen Marktes , sollte die Abwertung
zu einem Angriff mit verbilligten Konkurrenzwaren benutzt
werden .

Die Erniedrigung gewisser Zölle in Frankreich und
Erweiterung von Kontingenten für gewisse Warengrnvven er -
folgten aber nur insoweit , wie sie Mr Krankreich selbst vrak -
tisch und notwendig waren . Tatsächlich hat zwar der Waren -
austausch an Umfang zugenommen , aber der Anteil Englands
ist im Verhältnis gesunken . Diese beunruhigende Tendenz
des Außenhandels zeigt sich auch in der sichtbaren passiven
Handelsbilanz , die in den ersten neun Monaten dieses Jahres
mit Pfund 242 383 000 um Pfund 55 294000 größer war als in
der Vergleichszeit 1933 . Da der Ueberfchnß des gesamten bri -
tischen Überseehandels . des sichtbaren wie des unsichtbaren ,
für das Jahr 193S nur Pfund 37000 000 betrug , kann ein De -
fizit in diesem Jahre nur vermieden werden , wenn die un -
sichtbaren Handelseinnahmen spürbar vermehrt werden kön -
nen . Die zunehmende Passivität der englischen Handels¬

bilanz ist auf die starke Steigerung der englischen Einfuhr von
Rohstoffen und Nahrungsmitteln zurückzuführen , die mit dem
Aufschwung des einheimischen Marktes und dir Ausrüstung
zusammenhängt .

Die Prosperität des englischen Handels und der englischen
Industrie beruht also allein auf dem ständig wachsenden
Inlandsgeschäst . Aast alle Geschäftszweige sind an der Auf -
wärtsbewegung und der vermehrten Beschäftigung beteiligt .
Im September erreichte die Zahl der versicherten Arbeiter
und Angestellten in Großbritannien die 11- Millionenarenze .
was eine Zunahme von 134000 gegenüber dem Juni und
von fast einer halben Million gegenüber der Vergleichszahl
des vergangenen Jahres bedeutet .

Die vermehrte Beschäftigung betraf hauptsächlich Eisen und
Stahl . Maschinenbau . Schiffsbau und Kohle , während die
Bauindustrie faisonmäßig etwas zurückging . Die Kohlen -
förderung blieb ziemlich unverändert . Die Roheisen - Erzeu -
gung stieg etwas an . Die Stahlerzeugung erreichte im Sep -
tember zum erstenmal in England die Ziffer von 1000 000
tons . Die Schiffsbauiuduftrie nahm an der allgemeinen Er -
holung teil . Wichtig war auch die Zunahme der Produktion
von Privatautomobilen mit 342 000 in den vergangenen zwölf
Monaten im Vergleich zu 309 000 in dem davor liegenden
„ Motorjahr " . Außerordentliche Zunahme zeigte ferner die
Textilindustrie .

Das deutsch -euglische Geschäft entwickelte sich im allaemei -
nen weiter zufriedenstellend , und das Clearing - Abkommen er -
wies sich als vorteilhaft für beide Länder . Der deutsche An -

teil an der vermehrten Einfuhr Englands erreichte jedoch
nicht ganz de Prozentzusatz der Gesamtzunahme .

Ob die Ottawa - Abkommen . die im nächsten Jahre
ablaufen , erneuert werden können , ist ungewiß . Sicherlich
aber werden durch Einzelvertrüge mit den Dominions Ver -
einbarungen , die den gleichen Zweck verfolgen sollen , verhan -
delt werden . Der Kamps der südamerikanischen Lieferanten
von Gefrier - und Kühlfleisch gegen die Bevorzugung Kana -
das . Australiens und Neuseelands hat schon seit langem ein -
gesetzt , und auch die skandinavischen Länder wollen nicht
schlechter behandelt werden als die zum britischen Reich ge -
hörenden Vorzngsländer . Abgesehen davon , daß die Ena -
länder bemüht bleiben müssen , sich diese wichtigen Abüxtzlan *
der zu erhalten , müssen die Wirtschaftsführer und die Regie -
rung besorgt sein , daß durch die Lebensmittelzölle keine
Verteuerung der Lebenshaltung eintritt . Die
Fortsetzung der alten Ottawaverträge ist unwahrscheinlich .
Praktisch hat sich aus dem Konkurrenzkampf der Dominions ,
der südamerikanischen Länder und Skandinaviens um den
Markt Englands eine ganz erstaunliche Verbillignng für viele
Lebensmittel ergeben , woraus die einheimische Wirtschaft in
jeder Beziehung Vorteile ziehen konnte . Da wo die einhei -
mische Landwirtschaft davon betroffen wird , zögert die Regie -
rung jedoch nicht , enweder durch Unterstützungen oder durch
Schutzzölle zu helfen .

Bei dem Bedürfnis nach neuen Absatzmärkten gewinnen
die Kolonialgebiete eine neue Bedeutung , weil hier
in den Abermillionen von Eingeborenen künftige Abnehmer
von englischen Erzeugnissen gesehen werden . Vielen Eng -
landein scheinen diese Gebiete die sichersten und zukunsts -
reichsten zu sein , solange die uneingeschränkte Zugehörigkeit
dieser Gebiete zum englischen Reich sichergestellt ist . Unter
diesem Gesichtspunkt erhält die Kolonialfrage ein neues Ge -
wicht .

Aus den Gesellschaften

Kanlalerhöhung bei Humboldt -Deutz einstimmig
beschlossen

Die aoGV der Humboldt-Deutzmotoren AG , Köln , in der ein Aktien-
kapital von 23,53 Mill . JIM vertreten war , genehmigte einstimmig die vor-
geschlagene Erhöhung des Aktienlavitals von 26 Mill. JIM um 6,5 Mill. JIMaus 32,5 Mill . JIM unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts derAktionäre. Der Ausgabekurs der neuen Aktien wird auf 103,5 •/• festgesetzt.Ein Bankenkonsortium, das die neuen Aktien übernimmt, ist verpflichtet , sieden alten Aktionären zum selben KurS im Verhältnis 4 :1 zum Bezügeanzubieten. Der Aufstchtsratsvorfitzende Geheimrat Peter Klöckner begründetedie Notwendigkeit der Kapitaltransakion wie schon in der letzen oGV damit,daß das Betriebskapital mit den fortgesetzt steigenden Umsätzen besser in
Einklang gebracht werden soll.
Wandere *-Werke - erfreuliche Entwicklung

In einer Aufsichtsratssitzung konnte die Verwaltung von einer weiterenerfreulichen Kefchäftsentwicklung berichten Jnsbisondere konnte auch derAuslandsumsatz gegenüber dem an sich schon günstigen Ergebnis des Vor-
jahres weiter gesteigert werden. Infolgedessen kann angenommen werden,datz auch das finanzielle Ergebnis für das Geschäftsjahr 1936 dem vor-
jährigen ( S »/, Dividende ) nicht nachstehen wird.
Elektrische Licht u . Kraft wieder 7 Prozent Dividende

Der AuMcht ^rat der Elektrische Licht - und Kraftanlagen AG ., Berlin, Hatbeschlossen, der am 5. Dezember 1936 stattfindenden oGV . vorzuschlagen , fürdas am 30. Juni 1936 beendete Geschäftsjahr wiederum eine Dividende von
7 Prozent zu verteilen, die nach Abzug von 10 Prozent Kapitalertragssteuervoll zur Auszahlung kommen Wird, und 459 284 (459 520) RM. auf neue
Rechnung vorzutragen.
Lerneis -Wessels weiter im Verlust

Infolge des Zusammenwirkens verschiedener ungünstiger Faktoren hat beider Vereinigte Schuhfabriken Berneis-Wessels A .-G ., Nürnberg, der günstigeAnlauf den das Jahr auf Grund der früher und reichlicher eingegangenenAufträge für das Frühjahr 1935 genommen Halle, nicht angehalten. Im gan-
zen ergab sich ein verringerter Umsatz, dem der Abbau der Unkosten nichtim gleichen Ausmaß folgen konnte . Das abgelaufene Geschäftsjahr weist einenVerlust von 440 153 ( 160 5235 RM . aus , der sich um den Verlustvortrag von
590 376 RM . auf einen Gesamtvirlust von 1 030 529 RM. erhöht . Der GVwird vorgeschlagen , zur teilweisen Deckung dieses Verlustes die gesetzliche Re -
serve in Höhe von 256 607 RM . aufzulösen , wodurch eine Ermäßigung des
Verlustes aus 773 60? RM . eintritt.

Besitzwechsel der Zeitschrift „Häute und Leder "

Die im 79 . Jahrgang erscheinende Zeitschrift „Häute und Leder " ist tn
den Besitz des Verlages Hans Holzmann (Deutsche Fleischer-Zeitung) , Berlin,übergegangen.

Weiterer Aufschwung bei den Volksfürsorge -
Gesellschaflen

In der Auffichtsratsfitzung berichtete Betriebsführer Pollmann, daß sichdas Geschäft in den ersten neun Monaten dieses Jahres im Neuzugang wie
im Schadenverlauf bei beiden Gesellschaften ( Volksfürsorge Lebensversiche-
rungs -AG und Volksfürforge Allgemeine Verficherungs -AG ) sehr gut ent -
wickelt hat . Die Ergebnisse dieser Gesellschaften spiegeln die Erfolge der
nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik wder : Es sind nicht nur Ersatzver -
stcherungen für Arbeitslose und die Zahl der prämiensreien Versicherungenzugunsten der Normaltarife sehr erheblich zurückgegangen , auch der Durch -
schnittsbetrag des Neugeschäfts konnte um über 15 °/« gesteigert werden . Die
gesamte Monatsprämie des Neugeschästs Januar bis Oktober 1936 stieg in
der Volksversicherung auf WS 000 ( i . B . 736 000) .JIM . In der Grotzlebens -
verstcheiung stieg der Antragseingang gegenüber dem Vorjahre um über 40 ' /,.Die Bestandsumme beträgt jetzt in der Volks- und Lebensversicherung an-
nähernd 1,1 Milliarden JIM . Die Anzahl der Versicherten beträgt über
3,5 Millionen , mit der Sachversicherung rund 4 Millionen. In der Sach-
Versicherung ist die Entwicklung ebenfalls günstig . — Der Schadenverlauf
besserte sich in der Lebens- und Sachversicherung . Neu angelegt wurden 1936
von Januar bis September 33,3 Mill. JIM , die Anlagen betragen bis Ende
September 292 Mill . JIM . Die guten Gesamtergebnisse dieser Gesellschaften
zeigen die Auswirkungen der Arbeitsschlacht und sind bezeichnend dafür , wie
die von ihnen erfaßten Volksschichten an der Wirtschaftsbesserung durch ein
vermehrtes Einkommen Anteil nehmen und welches Vertrauen diese Millionen
Versicherten in geordnete Verhältnisse und eine sichere Zukunft setzen .
Günstige Entwicklung in der Lebensversicherung ^ .

Die günstige Entwicklung des Lebensversicherungsgeschäfts , die das In -
stitut für Konjunkturforschung auf Grund der amtlichen Zweimonatsftatisti!für Ende August festgestellt hatte, hält nach dem Vierteljahresbericht desVerbandes deutscher Lebensversicherungsgesellschaften für Ende Septemberweiterhin an . Bei den 5« privaten Gesellschaften̂ die diesem Verbände an-
geschlossen sind und die etwa 85 Prozent des privaten Lebensversicherungs -
geschäft umfassen, standen am 30 . September 18,73 Millionen Versicherungenmit einer Gesamtversicherungssaummevon 17,96 Milliarden JIM tn Kraft.

Die Gesamtzahl der Versicherungen ist demnach vom 30 . September 193&bis zum 30 . September 1936 um 1,03 auf 18,78 Millionen oder um knapp
6 V» gestiegen . Die Gesamtversicherungssumme hat sich in der gleichen Zeitum 1,35 auf 17,96 Milliarden JIM erhöht , d. h . um mehr als 8 "/«.
Erfüllung der Getreide -Ablieferungspflicht

Jeder Erzeuger von inländischem Brotgetreide ist nach Anordnung d»r
Hauptvereinigung der deutschen Getreidewirtschaft verpflichtet, von dem ge-
maß Abschnitt A Nr . 1 der Anordnung vom 11. Juli 1936 durch den zu-
ständigen Getreidewirtschaftsverband festgesetzten Kontingent bis zum 31 . Dez.1936 mindestens je «0 Prozent , bis zum 31 . Jan . 1937 mindestens je 8V Pro, .,bis zum 28 . Februar 1937 mindestens je 100 Prozent für Zwecke der mensch-
lichen Ernährung oder für technische Zwecke mit den vorgeschriebenen Kontin-
gentsmarken abzuliefern. In begründeten Ausnahmefällen kann von dem
zuständigen Getreidewirtschaftsverband auf Antrag die spätere Erfüllungeines bestimmten Teiles des Abliesernngskontingentszugelassen werden . Die
Nichterfüllung dieser Ablieferungspflicht wird nach den bestehenden Vor .
schritten bestraft.

Hursbcitdifaus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint . den Aktiennamen bei die letzt« Div .)
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Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktisn schwach , Renten ohne Geschäft

Berlin , 16. Nov . <Funtf » ruch > Die hinsichtlich der AuSlan»swerte utiUt «
Tiomntenen Watznahinen und damit im Zusammenhang stehende Verlust», die
sowohl der berufsmäßige Börfenhandel als auch ein den fortwährenden
Warnungen unzugängliches Publikum erlitten haben, machte zu Wochenbeginn
weitere Realisationen auch in deutschen Werten erforderlich. Allerdings kann
man sich des Eindrucks nicht erwehren, daß nicht nur dieser Gesichtspunkt
für die Abschwächung maßgebend war . sondern zum Teil Verkäufe ebenso
kopflos getätigt werden, wie seinerzeit Käufe um jeden Preis . Infolgedessen
traten am Aktienmarkt vielfach mehrprozentige Abschwächungen ein, deren
ooere Grenze bei etwa 5—«>/, lag . Von Montanwerten gaben Mansfelder
um 5 , Rheinstahl um 4,82, Siolberger Zink und Buderus um se VU , Hoesch
um 4'/• nach. Von Braunkohleuwcrien hatten Rheinbraun und Eintracht mit
minus 5>/, bzw. die größten Verluste , von Kaliwerlen Westeregeln, die
zunächst mit Minus -Vorzeichen erschienen, mit einem Rückgang um 6°/«. In
der chemische» Gruppe setzten Farben S'/»•/• niedriger ein und ermäßigten sich
sugleich weiter auf 165*/«. Von Gummi , und Linoleumwert eu sind Deutschs
Linoleum mit Minus S'/t'U zu erwähnen . Nicht so grptz waren die Verluste
bei den Elektro- und Versorgungswertcn , von denen nur Schlickert und Tie -
mens bei verhältnismäßig kleinem Angebot 4 und 3»/» hergaben. Im übrigen
seien noch hervorgehoben : Bemberg Minus 6—, Stöhr mit minus 5V«, AG
für Verkehr und Bremer Wolle mit le minus 5 , Fellen mit minus i '/i , Ber¬
ger mit minus 4'/»•/«. Die bisher in variablem Verkehr gebändelten Aus -
landswerte sind von den Kurstafeln verschwunden, da bis auf weiteres nur
noch ein Kassakurs ermittelt wird.

Die Schwäche des Aktienmarktes übertrug sich teilweise auch auf den Han¬
del in sesl verzinsliche« Papieren , ohne daß hier sachliche Gründe erkennbar
find. Reichsaltbesitz ermäßigten sich um >/,»/, ans 118,37 , mittlere und späte
Reichsschuldbuchforderungen sowie Wiederaufbauzuschläge um ca . 0,12 »/». Die
Umschuldungsanleihe wurde mit wieder 89,30 festgesetzt .

Die fortlaufende Notierung der Auslandsrenten an der
Berliner Börse bis auf weiteres ausgesetzt

Einer Bekanntmachung des Berliner BSrsenvorstandes wild vom Montag ,
dem 16. November 1336 , ab die fortlaufende Nptiz der tatsächlichen Umsätze
der nachstehend ausgeführten Wertpapiere bis auf weiteres ausgesetzt: Zproz .
Bosnische Eisenbahn von 1914 , Sprozentige Bosnische Jnvestionsanleihe von
1314 , Sprozentige Mexikanische Anleihe von 1S99 abgestempelt, 4Mexikaner
Anleihe von 1304 abgestempelt, 4>/>•/. Oesterr. Staats -Schätze von 19X4 mit
neuen Bogen der Caisse -Commune, 4«/» Oesterr. Gulden -Goldrente mit neuen
Bogen der Caisse-Commune, 4°/o Oesterr. Silber -Rente in fl ., 5 "/• Rumä¬
nen vereinheitl . Rente von 1333, 4>/-prozentige Rumänen vereinheitl . Rente
von 1313 , 4 *Jo Rumänen vereinheitl . Rente , t »/, Türk. Bagdad Eisenbahn
Anl . Sr . 1, 4 '/» Türk. Bagdad Eisenbahn Anl . Ser . 2, 4V» Ungar . Staats -
rente von 1313 mit neuen Bogen der Caisse Commune , 4>/» •/« Ungar . Staats ,
rente von 1314 mit neuen Bogen der Caisse Commune , 4 •/« Ungar . Staats -
rente von 1310 mit neuen Bogen der Caisse Commune, 4 •/• Ungar . Gold¬
rente von 1910 mit neuen Bogen der Caisse Commune, 4 '/« Ungar . Staats -
rente von 1310 mit neuen Bogen der Caisse Commune, 4 '/» Lissabon Stadt -
onlcihe von 1886 Ser . 1 u. 2. i '/t 'l» Mexikän. Bewqsserungsanleihe abge¬
stempelt, 2>/« •/• Anatolische Eisenbahnanleihe Ser . i u . 2 , 5 •/» Tehuantepee
National abgest. . Allgemeine Kunstzijde Unie-Aktien, Compania Hispano
Americana de Electridad-Altien Ser . A—-C, bto . Ser . D , Continentale Lino¬
leum -Union Zürich-Aktien, Montecatini -Aktien, Schlesische Bergbau u . Zink-
Hütten -Aktien, Otavi Minen - und Eisenbahn -Anteile .

Berliner Geireidegroßmarki
Berlin , 16. Nov. «Funkspruch.» Die Entwicklung im Getreideverkehr unter-

schied sich zunächst nur wenig gegenüber dem Verlaus der Vorwoche. An-
gesichts des unbeständigen Wetters rechnet man aber mit einer allmählichen
Verstärkung der Zufuhren , für die bei Mehlgetreide Ansätze schon erkennbar
sind. Die Versorgung der Mühlen ist aber noch nicht einheitlich, besonders
da eine über 4 RM . Hinausgehende Ausgleichssp?nne nur bei Nachweis der
Notwendigkeit bezahlt werden darf. Durch die Andienungspfltcht ist die Zu-
fammenstellung größerer Posten für Wasserverladung vorläufig nur selten
möglich. Die Kauflust der Mühlen hat sich erhalten , da der Mehlahsatz, be -
fonders in Weizenmehl , besriedigend bleibt. Hafer und Gerste zu Futter -
»wecken stehen am Platze selten zum Verkauf, auch Jnhustriegerste ist wegen
der erheblichen Spanne zwischen Forderung und Geboten kaum zu Handeln.
Für Braugersten besteht unter den Verbtaucherhöchstpreisen nur vereinzelt
Abgabeneigung , obwohl die Beschaffenheit zumeist nicht den Anforderungen
»oll entspricht.

Die Preise für Speise - und Futterkartoffeln blieben unverändert .

Butter, Milch , Käse in Kempten
Die Buttererzeugung ist aus jahreszeitlichen Gründen zurückgegangen.

Eine größere Verknappung ist in der BuUerve ^sorgung nicht zu verzeichnen.
Die Reichistelle sür Milcherzeugnisse, Oele und Feite wird im Einvernehmen
mit der Hauptvereinigung der deutschen Milchwirtschaft die vorhandenen Mar .
ikenhutterbestände einsetzen, so daß sich bei angemessenem Verbrauch eine nen-
nenSwerte Veränderung in der Versorgungskage nicht ergeben dürfte.

Di« Marktlage für Llmburzerkäse h»t sich nicht geändert . ES ergibt stch
im Vergleich zum Vormonat eine Steigerung der Bestände.

Für die nächsten Wochen kann mit einer gewissen Erleichterung fyr Lim-
lurgerkäse gerechnet werden . Auch hat eS den Anschein, als ob der Bedarf
der Schmelzwerke nicht mehr so groß ist wie in der letzten Zeit.

Bei Emiticntaleüläss ist die Marktlage gleich geSlieben. Der Bedarf kann
nicht voll gedeckt werden, obwohl die Borräte an Lagerware größer sind als
Ende Ottober 1935 .

Für feinere WeichkSsesorten , wie Camembert und Brie ist daS Inte reffe
äußerst rege.

Schlacht - und Nutzviehmärkle
Karlsruher Fleischgrostnrarkt cm 1(S. Nov. 1936 . Der Fleischgroßmarkt

in der Fleischgroßmarkthalle deS Sätdt . Schlachthofes war beschickt mit : 16
Rwdervierteln , 10 Hammeln . Preise für 1 Pfund in Pfg . : Kuhfleisch 54—,57,
Hammelfleisch 84—80. Tendenz : ruhig.

Karlsruher Tchlachivichmarki am 16. No». 1986 . (Preise für 50 Kg. in
Reichsmark.» Ochsens a 42—45 , b 38—41 : Bullen : a 43 , b $9; Ksthe : a 42
bis 43, b 35—39, c 33 , d 25 : Färsen : a 44, b 35—89 : Schweine a 57, b 55
bis 56 , c 58 , d 51 , Specksauen 5«. Auftrieb : Rinder 272 , darunter Ochsen
101, Bullen 43, Kühe 65 , Färsen 57 : Schweine 1161. Marklvexlaus : Schweine
zugeteilt , Großvieh zugeteilt , Großvieh Spitzentiere über Nptiz.

Fische
Seefischmarkt 51.® . Wesermiinde Bremerhaven (unter staatlicher LehensmU-

tellontrolle ) . Marktbericht vom 14. Novembex 1336 . In der Seefischversteige-
rung wurden in Pfennigen je Vi Kg. folgende Grpßhandelseinkausspreife für
Fische mit Kopf erzielt : Nordfee : Hering 12'/,— 15Vi, Seelachs 15*/<— 17V«:
Island : Kabeljau Größe 1 13, Größe 2 18, Seelachs 13, Goldhaxsch 13.
(Die Fische wurden zu diesen festgesetzten Preisen zugeteilt .) — Bären -
insel : Kabeljau Größe 1 13, Größe 2 13, Größe 3 12'/<—13, Goldbarsch 13.
— Barentsee : Kabeljau Größe 1 13, Größe 2 13, Größe 3 12V«, Schell-
fisch Größe 2 19-/-—SSV-, Größe 3 15»/«—25'/., Goldbarsch 13.

Baumwolle
Bremen , )6 Nov . (Funkspruch.) Baumwolle -Schlußkurs. Ameizikan Midd-

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14,26 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 16. Nov. (Funkspruch. ) Amtl. Preisfestsetzung für Kupfer, Blei

und Zink. (Reichsmark per 100 Kg. ) Kupfer, Tendenz stetig, Januar Brief
54!/, , Geld 54V, , Februar 55V«, März —, 5«, AprU —, 56V», November,
Dezember 541/, nom . . 54V»: Blei , Tendenz stetig, Januar 26V, nom. , 26>/-,
Februar — , 26-/. , Würz — , 27 , AprU — . Z7V«, November . Dszember 26'/,
nom . , 26'/, : Zink , Tendenz stetig, Januar Z0V« nom . . 20t/«, Februqr —, 20>/>,
März r- , 20»/«, Apxll —, 21, November. Dezember 20V« nom., 20V«.

Berlin , 16. Nov . (Funkspruch. ) Berliner Metall -Notiarungen . Amtlich und
Freiverkehr. (RM . sür 100 Kg.) Elsktrolytlupfer , (wirebars ) prompt, cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam 60V«, Standardkupfer , loco 54V» nom. ,
Originalhüttenweichblei 26V, npm. , Standard -Blei per Nov . 26V, nom ., Origi -
nalhüttenrohzink ab nordd. Stationen 20V« nom . , Standard -Zink 20V« nom .,
Original -Hütten-Aluminium , 38—99»/, , in Blöcken 144, desgl . w Walz- oder
Drahtbarren 148, Reinnickel, 3»—9S«/, 269 , Silber in Barren ., ca. 1000 fein
per Kg . 40,40 —43,40.

London, 16. Nov . ( Funkspruch.) Londoner Metallbörse . Kupfer ( engl.
Pfund per Tonne ) Tendenz unregelmäßig , Standard per Kasse 43,42 — 43,50 ,
desgl . 3 Monat - 43,78 —43,87 , desgl . Zettl . Preis 43,50—43,51 , Elektrolyt
47,75- 48,25, best selected 47—48,25, strong sheets 75, Elektrowirebaxs 48,25:
Zinn ( engl . Pfund per Tonne ) Tendenz flau , Standard per Kasse 284,50 —285 ,
desgl . 3 Monate 232 - 238 , desgl . Selll . Preis 235 . Lanka inakt. 287 , Straits
wart . 238: Blei ( engl . Pfund per Tonne) Tendenz stetig, auslb . prompt ofsz.
Preis ?0,75, desgl . inoffz . Preis 20,62- 20 .75, ausld . - Nif . Sicht off, . Preis
20,68 , desgl . inoffz . Preis 20,62 —20,75 , ausld . Settl . Preis 20,75: Zink (engl.
Pfund per Tonne ) Tendenz stetig, gewl . prompt offz . Preis 15,87 , desgl .
inoffz . PreiS 15,81-^ 15,87 , gewl . entf . Sicht offz . Preis 16,06—16,12 , desgl.
inoffz . Preis 16,06 - 16,15 , gewl . Selll . Preis 15,87 : Aluminium (engl . Pfund
per Tonne) Inland inakt. 100, Ausland inakt. 100 ; Antimon (engl. Pfund
per Tonne ) Englisch Regulus , Erzeuger -Preis inakt. 67,50—68,50, chmes . Regu-
lus cif. per inakt. 46—46,50 , Quecksilber inakt. (in Shill . und Pence ) per
Flgsche 2M , Platin inakt. (engl. Pfund per Unze) 9,75, Wglsramerz inakt.
cif. ( sh per Einheit) 29,50—30 .60, Nickel inländ . inakt. (engl . Pfund v »r
Tonne) 200—205 . desgl . auslnäd . inakt. 200—205 , Weißblech I . T. Coles
20XU fob Swanfea inijkl . ( sh per box of 108 lbs ) 18,09— 1«,50 , Kupfersul-
phat fob . inakt . (engl . Pfund per Tonne) l6 . Cleveland Gußeisen Nr . I
soh . Mipdleßborough inakt. (sh per Tonne ) 38.52 : Silber ( pence per Unze)
Tendenz träge , Feinsilber , pxpmpt 22,87 , desgl . Lieferung 22 .87, desgl . Settle -
men 22,87—23. Aintl . Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund 12.175 .

Geld- nnd Devisenmarkt
Berlin , 16. Nov . (Funkspruch.) In Auswirkung des Medio , der den Geld-

markt bereits am Samstag etwas beeinflußte , war heute erneut eine leicht »
Versteifung zu beobachien̂ Die Blanko-Tagesgeldfätze wurden Achtel auf 2»/<
bis 3 '/« erhöht. Privatdiskonien wurden eher etwas angeboten . Die Banken
bekundeten im allgemeinen Zurückhaltung. Auch sonst bewegte sich die Um-
satztätigkeit in sehr ruhigen Bahnen .

Der Privatdiskont wurde bei 3'/» belassen.
An den internationalen Devisenmärkten waren im Vergleich zu den Früh»

kursen keine nennenswerten Veränderungen festzustellen.

Berliner Devisennotierungen :

KgTOtn
Aremt
9»lgi« i
Brasilien
öjiffaricr
Canada
DSm-marl*
Daorig
fcMianfl
Ettland
Finnland
Frankr
Cinechrti '
Holland
Iran
Island
Italien
lapan
Jugosiaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänirp
Scüwederi
Schweiz
Spanien
1scöecbc '
lürkes
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

14 . Novbr .
Geld tinel
i ; .45 l ^ . äk
\ 6 ^0 .69 ^
4210 42 .15
0 .145 M4 '
B.047 3 .0S3
j 4°0 "> 494
^4 .26 54 .36
17.04 47. 14
1? ,15 12.18
57.-N 68 .07
S.365 S .37f
11 .56 11 .58
? . 353 ? . 35

13« .17134 .43
15 .08 15 .12
54 .' 0 54.6C
1 ">.09 13-H
0.709 0 .711* 654 5 .666
48 .20 48 3c
41 .y4 4 -!.0i
61 .C6 61 .1
48 .95 49 .05
47 .04 47.1

11 .03511 .05
1 .fcl3 1 .81 /
o2 .64 62 .76
57 .1b t7 .28
21 .98 22 .ui
8 .771 8 .785
1 .978 1,982

1 .349 l73 £ l
2 .487 2 .4,1

16 Novbr -
üe '.tf Brief
12 .46 1 » .49
■.690 0 .69
>2 .09 *2 .1 7
. 145 0 .147

',047 3 .05 ?
• 4 <?8 ? .49S

54 .30 54 .40
17 .04 47 .14
12 .16 1 -M .9
57 .93 68 . J7
5 .37 ->.3c

11 .57 11 .59
- . 35 ? *3 7

134.34134 .60
15 .11 lo .lo
i4 .&4 54.6^
13 .09 13 . 11
J .7- 9 0.711
5.654 5 .666
48.23 48 .33
41 .94 42 .02
61 .11 61 .23
48 .95 49 .05
47 . J4 47 . 14

11 .04511 .06 =
1 .813 1 .81 /
52.69 62 .81
57 .19 57 .3 ^
21 . - 8 UM
8 .771 8 . 789
1 .978 1 .982

Berliner Nolenbörse:

Paris
London
New-Y .
beUien
Italie i
Starien
Holland
tiertin

' .S .A . gr .
do . klein

Urgent .
Beleien
Brasilien
Kulgarien
:.anada
Dänemark
üanzig
Kogl gl .
do . klein

tstland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr

,, klein
lugoslaw.
Lettlaad
Litauen
Norweg.
Üeaterr .
„ klein

Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .
„ klein

Spanien
I icBrcti.gr
„ klein

1 .349 1 .351 lü' l«
2 .487 2 .491 Ungani

Züricher Devisennotierungen vom 16. November 1936 .
16 11 .
77 .85
U9 .55
lt . 6 .76

9 -i .8o

14 Novbr .
Cield Brie)

0 .662 0 .582
41.96 42 .12
0 .126 0 .146

2 .452 2 .472
54 .10 54 .32
47 .05 47 .2

12 .12512 .16^
12 .12012 .165

5?30 5 .34
11 ."1 11 .5?

133 .83134 .37

12?97 13?0
0 .64 5 .6f

41 .70 41 .8c
60 .90 61_14
49T00 49 .20
4/ .05 t7 . '23

62 .47 62 .73
&7 .01 57 .23
57 .01 57 .23

8.91
1 .84

8 .95
1 .86

16. Novbr .
Geld Brief
>.449 ' . " 69

2 .449 2 .469
\ 662 1 .682
41 .96 42 .1»
0 .126 0,146

2 .45 9 .47
54 .14 54 .36
47 .( 5 47 .23

12. 13512 . 175
12 . 13512 .17b

5?31 5 .35
11 .52 11 . 56

134 .00134 .54

12797 I3T03
6 .64 0 .68

41 .70 41 .86
60 .95 6U9
49700 49 .20
47 .05 47 .2»

62 .52 62 .78
07 .04 57 .26
07 .04 S7 .26

8.91
1 .84 llt

U . U .
20 .19 -/-
2l .2f
4j4 .t6
73 .56
^2 .9^ >»

234 .5C
17o .OC

16. 11 .
20 .21
21 .25
43 « .62
7J .60
22 .S2
234 .8u
i7o .uo

iVien
itockh .
Oslo
vonenh .
30tia
P . ag
»Varsfb
üudap.

14. 11 .
7 ' .80
109.521/s
l . b .6y
94.82' s
15 .40
81 .90
ob . /o

15.40
81 "
02 ,

.yo

.75

1 . 11 16 . 11.
Beinrad 10.00 10 .00
■Vihen 3 .9u 3 .90
.onstan . 3,4& 3 .45

Bukarest 3 .25 - .25
Helaingt. 9 .3Ms 8. 36V»
Jue . os 120 .8? 121
Japan 124 124V»

Kennziffer der Großhandelspreise
Die Kennziffer der GrotzhandelSpreise stellt sich, für den 11 . Npdemder wie

in der Vorwoche auf 104,3 ( 1913 gleich 100) . Tie Kennziffern der Haupt-
gruppen lernten : Agrgrstoffe 103,3 (— 0,2*/»J, industrielle Aoystofse und Hqld-
waren 95,i ( 4 .0,2,/»> und industrielle Fertigwaren 122,7 (4 -0,l */O .

Die Anzeigepflichf der Aussiellungsvorhaben .
Der Reichsminister für Vol» auflläruna und Provaaanda gibt bekannt, datz

sämtliche AuSstellungSvorhaben der örtlichen zustänvigen üandesstelle heS
Reichsministeriums für Vollsausllürung und Bropaggnda anzuzeigen sind .
Auch soweit hisher Anträge auf Genehmigung von Ausstellungen beim
Werherat der deutschen Wirtschaft einzureichen waren, sind diese Anträge jetzt
zunächst der Landesstelle vorzulegen , die sie an den Werberat der demscheii
Wirtschaft weiterreicht.

londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 14. November 1936 für eine ttttgt

Feingold 142 sh 4Vj d gleich 80,5996 RM . , für ein Gramm Feingold demnach
64,9295 Pence gleich 2,78424 RM .

Keine Gegengeschäfte Kohlen - Hypotheken
Der Kohlenhandel wendet sich gegen Versuche , Abschlüsse über Brennstoff-

lieferungen gegen Hergäbe von nachstelligen Hvpothelen zu erzielen , wobei
stzr die Laufzeit solcher Hypothelen (5—10 Jahre ) der Hvpothelenschulliner
sich zur Abnähme des gesamten Brennstossbedarss seines Grundstücks bei der
hypothelengebenden Firm - verpflichten mutz und sofortige Hypothelenfallig -

leit eintritt , falls der Hausbesitzer während dieser Zeit seinen Brennstoff -

bedars bei einer anderen Firma de-kt. Die Zeitschrift „Der Kohlenhändler
nennt es verständlich, daß sich gegen diese Art von Kopplungsgeschäften auch
das Mallergewerbe und der Grundbesitz wenden, da solche Geschäfte umame »
ren Wettbewerb darstellen und gegen die guten Sitten verstoßen.

7°lo rumänische Monopolanleihe v . 1929 Doll &riranche

Am 25 . «. 36 wurde bekanntgegeben, datz die Kupons per 1. 8. 35 bzw.
1 2. 30 von sämtlichen Stücken der Dollartranche, also auch von den in an-
deren Ländern als Deutschland zur Ausgabe gelangten eingelöst werden
können, sofern sie im Besitz von Inländern find. Es wird nunmehr mit-

geteilt, datz auch die Einlösung der im Besitz von Ausländern befindliche»

Fälligleiten erfolgen kann und zwar gemätz den Vorschlägen des Königlich
Rumänischen Monopolinstituts und der rumänischen Regierung von MiUe
1934 ( vgl Bekanntmachung vom 18. 10. 1934) . Der Gegenwert wird Aus -
ländern gegenüber jedoch nur auf ein Sonderkonto gutgebracht. über da»

lediglich im Rahmen der Ri 11/55 verfügt werden darf.

Sylvelin (Ciyjitl | klP > « aalt « ii - V trl ( | ) Mlickii - Giibimll )

Roman von F. H. von Schönthan zu Pcmwaldt

S5. Fortsetzung.

Block wurde sich plötzlich bewußt , baß er da vor seinem
'geschlossenen Gittertor stand und mit einem alten Taxi -

chausseur , der eine blaue Nase trug , sich behaglich unterhielt
und fand dies an diesem merkwürdigen Tage eigentlich nur
famos .

„Wollen Se denn da rin , lieber Herr ?" fragte der Mann
und wies mit einem breiten und schwarzen Daumen vor

sich hin durch das Tor .
„Det jehört doch den Block , wissen Se , Herr , det is nemich

der Präsident von den Block -Konzern . Zaster , sare ick Ihnen ,
wie Heu , lieber Herr , und dabei . . der Mann dämpfte
etwas die knarrende Stimme , sah Block prüfend von der
Seite an . „ keen Jude , Herr , keen Jude , na , wat saren Se
NU ? "

„Kennen Sie ihn denn ?" fragte Block sehr belustigt zurück.

„Na und ob ! Den kennen wa alle in Jroß -Berlin . Scheen
is er ja nu jerade nich , so wie ick, Herr , oder Sie ? er fährt
so

'n Maybach , so 'n schwärzet Ding , so jrptz wie een Leichen -

wagen — und de Tochter die fchwooft in de Welt rum und

fliecht und fährt so'n Kompressor , wenn Se wissen , was det
is — ja , da wird det Jas kompremiert , wissen Se , zusammen -

jedrückt und dann in de Zylinder jeblasen und denn knallt
det los , so mit zweihundert oder so — und wat seine Frau
is , die is jung und scheen, freundlich und jut , aber ernit .
immer sehr ernst , Herr , wenn se in ihrn Wagen fährt . Jeld
alleene macht 's nich, sagt man so, nu , so wird det woll fint ,
ick weeß det nicht so jenau , denn ick habe niemals keens je -

habt . — Aber Se müssen doch endlich irjendwo klingeln , det
Löwenmaul is bestimmt dafür da . Drei Mark zehn macht
de Uhr . und der Zuschlag fufizehn . Nach oben drücken det

Ding , denn klingelt
's beim Portier oder beim Gärtner oder

so , und denn kommen , passen Se uff , jleich een paar Diener
anjerannt und machen uff . und wenn Se nu aber etwa keen
juta Bekannter nich sind , schmeißen se Ihnen jleich wiedz
raus , det kann ick Ihnen aba saren ."

Der Alte blickte den Herrn aus der Provinz , der noch
^mmer nicht geklingelt hatte , überlegen und selbstgefällig an
und fuhr unbeirrt fort :

„Sone Herrn Präsidenten sind nie nich zu sprechen und
nie nich zu Haus . Zu wat se denn eijentlicki föne riesigen
Dinger dahin baun . det weeß nur der liebe Jott alleen —

na . sehn Se , det Löwenmaul war doch richtig , da kommt schon
eener jerannt und de Hunde hinterher ? sehen Se sich man

bloß vor . soon Beest beißt , haste nich jesehn . und de Hose is

kaputt , wenn nich det Veen ."

Ein großer Schäferhund fuhr wütend gegen das Tor .
bäumte sich aus , legte die Pfoten gegen die Gitterstäbe , zwängt
die lange schwarze Schnauze hindurch , riß sie weit auf . zeigte
die weißen scharfen Zähne und gab geifernd Laut .

Manfred Block trat nahe hinzu .
„Nich doch , Herr , ick sare Ihnen , det Beest is jefährlich ".

warnte der alte Chauffeur .
Block befahl : , .Nero , bei Fuß ". Da witterte der Hund

hoch in die Luft , streckte die lange rote heraldische Zunge
heraus und jaulte vor Freude hoch auf . Er schwang sich
zurück und einige Male um sich selbst herum , kratzte mit
den Pfoten wie wahnsinnig am Eisen des Tores und wollte

hinaus .
Vom breiten Kiesweg rief eine Stimme :

„Nero , zurück ! Was ist denn da los ?" .
Ein Mann kam gelaufen , mit einem Gesicht , wie der Zer -

berns . oder wie eben die Portiers von vornehmen Häusern ,
die man in ihrer Behaglichkeit zu stören wagt .

Er brüllte :
„Wat denn , wat denn , wo wollen Sie denn nun eijentlich

hin , hier sind Sie falsch."

Da erkannte der Mann seinen eigenen Herrn und er ^

starrte , nein , er zerschmolz .
Der Mann , der eigentlich ein Riese war , klappte plötzlich

zusammen und wurde klein , jedenfalls viel kleiner als Man -
fred Block selbst und stammelte nur :

„Der Herr Präsident , jetzt , und in einer Taxe ?" Er Ichüt -
telte den Kopf und schloß die kleine Gittertür neben dem
Einfahrtstor auf .

Der alte Chauffeur glaubte zu träumen . Der Onkel aus
der Provinz ohne Hut . mit dem er noch einen Umweg hatte
riskieren wollen , war der Herr Präsident Block persönlick ge-
wesen — und was hatte er nur alles gesagt . Hätte er da?
gewußt , hätte er die Uhr nicht abgestellt , so'n Präsident tft
doch was anderes qewöbnt . und so überhaupt . Na fa . ietzt
war es zu spät . Drei Mark , ehn und fuffzebn der Zuschlag
und det allens für ?>en ollen Bumcke in der Dablmannstraß ?

„Soll ich den Mann bezahlen ?" fragte voll Eifer und
Devotion der Portier .

Block winkte ab , strich dem Hund , der sich an seiner Hüfte
rieb , über den Kopf .

„Sehen Sie . mein lieber Freund , jetzt haben Sie mir

alles mögliche über mich erzählt ? von dem Leichenwagen ,
den Kompressor haben Sie mir sogar erklärt , das habe ich

noch gar nicht gewußt , mit dem Gas , mit allem haben Sie

recht gehabt , nur nicht so ganz mit dem Zaster , das ist alles

so relativ , relativ , na ja , lassen Sie ssch das einmal von je-

mand erklären . Nur erkannt haben Sie mich nicht . Gort
sei Dank , sehe ich also noch immer nach Mecklenburg aus . Da

haben Sie Ihr Geld ."

Block kramte in der Hosentasche , nahm eine Handvoll Geld

heraus und suchte herum :
„Was macht 's ?"

„Drei Mark fünfundzwanzig — und entschuldigen Se
man , na , Beeses hare ick ja nich jesagt ."

Block gab dem alten Mann diese Summe .
„ Sie , hören Sie . Bumcke ", rief da Block noch einmal .

„Nee , det is mein Herr , ick bin nur der Fahrer und heeße
Lemcke."

„Also , Herr Lemcke. leben Sie wohl ."

Manfred Block gab ihm die Hand . Der Alte schlug sehr
begeistert ein . Die vom Stand würden natürlich lachen und
sagen , der olle Lemcke spinnt , oder so , aber wie es auch war ,
er hatte Herr Lemcke gesagt und ihm kräftig die Hand ge -
drückt, daran würde er noch lange denken .

„ Es ist wieder heiß geworden , Herr Lemcke, trinken Sie
auf mein Wohl eine Molle oder zwei und setzen Sie einen
ordentlichen Kümmel drauf . Da , haben Sie noch." Er
drückte ihm das ganze übrige Geld in die schwielige Faust .

„So , mehr habe ich nicht , jetzt bin auch ich pleite ."

Die Tür fiel Der alte Lemcke sagte einige Male reich-
lich verdutzt : .,Na , wat denn nu bloß ? Na , wat denn ? —
Ick danke ooch schön, Herr Präsident ! Erst zahlt er de Taxe
und dann jibt er det ville Jeld !" —

Er hielt es in beiden Händen , bann zählte er es bedächtig
nach. Es waren zweiundzwanzig Mark und fünfundsiebzig
Pfennige . Dann räumte er es in eine alte leere Blechschach-
tel „ Manoli - Gold " ein , blickte noch einmal durch das kunst-
volle Gitter hindurch in den Park zu dem riesigen HauS und
dachte voll Dankbarkeit : Is ooch nur een Mensch , so' n Prä -
sident . und een juter Mensch , der hat et leicht , so 'n ollen
Lemcke jlücklich zu machen , was weeß denn der von unsern
Sorjen Tach um Tach , in seinen Schloß hinter dem Gittertor ,
zu dem er nicht mal een Schlüssel hat . — Der olle Lemcke
fuhr kopfschüttelnd los . Wenn er nun aber die Lage schmiß,
dann würben sie 's glauben müssen , die anderen vom Stand ,
und darauf freute er sich.

Nero , der Hund sprang in langen Sätzen den Weg ent -
lang , kam wieder zurück und stieß mit der Schnauze gegen
das Bein seines Herrn .

(Fortsetzung folgt .)
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[ J Tag der deutschen Hausmusik

Lob der edlen Musika
Der Mann , der nicht Musik hat in ihm selbst,
Den nicht die Eintracht süßer Töne rührt ,
Taugt zu Verrat , zu Räuberei und Tücken . . .
Trau keinem solchen!

Lorenz in Shakespeare „Kaufmann von Venedig ".

Nun war , als Emanuel Geibel im Jahre 1S40 sein „Lob
der edlen Musika " sang , ein wesentlich beschaulicheres Zeit -
alter im Ablauf , eine Epoche, in der soeben erst die vielbe -
staunten Ungetüme der Eisenbahn zu rattern begannen , jene
Ungetümchen , die uns heute vorkommen wie Karikaturen auf
den modernen Expreß . Gemächlich, wie jene offenen Wägel -
chen , die sich trotz Schienenstrang und Dampfkessel nicht von
der Postkutsche trennen mochten, ging das Leben seinen Weg.
Und wenn selbst starke politische Untast und aller Berrvick-
lung in den Menschen darin stak , so gab es doch nicht das ,
was man heute mit Nervosität und Neurasthenie bezeichnet.
Anno 1842 starb Clemens Brentano , der den Schatz der deut -
schen Volkslieder in „Des Knaben Wunderhorn " gesammelt
hatte ? und zur gleichen Zeit dichtete Friedrich Silcher , Uni -
versttätsmustkdirektor zu Tübingen , sein „Aennchen von
Tharau ", sein „Ich weiß nicht, was soll es bedeuten "

, sein
„Morgen muß ich fort von hier ".

ivlittezeil der Kausmuftk
Jette Zeit der behaglichen Kultur des kleinbürgerlichen

Biedermeier war wie geschaffen zur Pflege all der Fertig -
leiten und Künste , die das Leben des Einzelnen lebenswert
machen. Erinnern wir unS , daß damals , nachdem gerade das
Hammerklavier seine endgültige Form gefunden hatte , die
große Zeit der Klaviermusik gekommen war . Beethoven , Schu -
bert . Schumann , Brahms . Liszt , Chopin lebten ober wirkten
nach . Sie waren Vorbild , Anreger , unerschöpflicher Quellen )

genau so wie Johann Strauß Bater und Sohn , die im Bie -
dermeier wurzeln und die heute noch , nach hundert Jahren ,
wie damals auf uns wirken . Der Zufall will , daß beispiels -
weise auch das Saxophon in dieser Zeit ( 1840) erfunden
wurde , jenes Instrument , das erst in unseren Tagen wieder
seine Auferstehung gefunden hat .

Damals kannte man noch nicht das reichgegliedert « Kon-
zertleben von heute : damals war das Kaffeehaus noch nicht
eine Sache von jedermann . Es gab weder Schallplarren noch
Rundfunk . Aber es gab — wenigstens in Bürgerkreisen —
eine geruhsame materielle Zufriedenheit ? und auf dieser
Basis konnte sich ein Hochstand der Hausmusik , will heißen
der Musikausübung im Kreise der Familie , der HauSgesell -
schaft, des kleinen Freundeszirkels , entwickeln , der bis um
die Jahrhundertwende anhielt , der allerdings auch jener Ber -
ballhornung unterworfen war . unter der alle Kunst der
Parvenue - Epoche so schwer zu leiden hatte . Jugendstil in der
Hausmusik : das ist „Das Gebet einer Jungfrau "

, mit eigener
Klavierbegleitung zwecks Anbahnung eines ehrbaren Ver -
löbnifses von Klärchens schriller Stimme eigenhändig gesun-

gen . . .

Ziele unserer Zeil
Wie auf allen Gebieten der Kunst , so drängt unsere Zeit

nach Erneuerung der Hausmusik ? nicht allerdings um eine
Kopie längst verwehter Umstände , sondern um eine zeit - und
artgemäße Pflege musikalischer Neigungen und Fertigkeiten ,
die fast in jedem Deutschen irgendwo verborgen schlummern .

Es ist kein Zufall , wenn heute das Streben dahin geht,
den Jnstrumentalunterricht völlig frei zu machen für jeder »

mann , frei von sozialen Sorgen , frei von Hast und Unruhe
der Moderne . Soeben , im Rahmen des Dritten Reichsmusik -

schulungslagers der Hitlerjugend , kamen die Erneuerungs -

bestrebungen der Hausmusik zu einem sinnfälligen Durch »

bruch : zusammen mit der Reichsmusikkammer wird man
daran gehen , eine allgemeine lebensvolle und allgemeine musi ,

kalische Volkskultur zu pflegen , um so das Verständnis für
den Berufskünstler und dessen eigene Könnerschaft in brei ,

testen Schichten vorzubereiten und emporzuentwickeln .

Wo man fingt . . .
Das pathetische Wort Lorenzos , das wir oben anführten «

wird im Volksmunde einfacher und verständlicher formuliert ^
indem man sagt : ..Wo man singt , da laß Dich ruhig med « !*

ES ist mehr auf den Deutschen als auf den Romanen geeicht?
wie auch das Volkslied — von der ersten Volksliedsammlung
der Klara Hätzlerin im Jahre 1471 bis auf den Zupfgeigen «
hansl und bis auf die Liederbücher der Bewegung — ein ganz
besonders in Deutschland gepflegtes Kulturgut darstellt .

Die Singbewegung unserer Tage bildet den Grundstock
. des Neuaufbaues einer zeitgemäßen Hausmusik . Es ist
völlig sicher, daß die Zeit wiederkehren wird , in der jeder ,
der Lust und Gabe dazu hat , das ihm eigene Instrument zu
meistern vermag und in der eine neue Blüte der beschaulichen
und besinnlichen Musikpflege von einst wiederkehren wird .

Richtig verstanden sind Schallplatte und Rundfunk keines «
wegs Feinde der eigenen Musikausübung . Im Gegenteil :
an ihnen orientiert sich der musikalische Sinn , an ihnen übt
sich der Strebende empor . Niemals war uns der musikalische
Kunstgenuß so nahe gerückt wie gerade heute . Einst war die
Oper , die Operette , das Meisterkonzert das Vorrecht einzelner
begüterter Kreise : heute , im Zeitalter von „Kraft durch
Freude " ist jedermann in der Lage , beste, hervorragende
Musik zu genießen . Die Ausübung als solche wird — zumal
das Verlangen darnach in immer stärkerem Maße wächst - »
Aufgabe und Arbeitsfeld der alles umfassenden Jugendbewe «
gung der HJ . sein. Hermann Welke.

Freude am
Musizieren

durch

Große Auswahl
Bechftein
Blüthner
Sfeinway
Schiedmayer
Uebel ■ Lechleiter
Zimmermann
u. v. a .

IANOS
von Mäutet

Kaiferftr .176 Ecke Hirfchffr.

Gunstige
Zahlungs¬
bedingungen
Miete • Stimmen
Eig . Werkstätten

MUSIKALIEN
Musikhaus

Musikinstrumente , Musikbücher , Saiten ,
Hohner - Harmonikas , Blockflöten .
Alle an den hiesigen Musiklehr -
Anstalten eingeführten Noten .

Kaiserstr . 96
Telefon 588FRITZ MULLER

Reparaturen

GC I R F M Gitarren , LaufenC . I U C . IN und Zubehör
kaufe Sie vorteilhaft bei

Geiqenbaumei ^ er E . W AHL
bei der KI. K r«be, Ecke Kreuz - u . Kaiserstr . , Tel . 1223

Mlinilf Mundharmonika . Handharmonika IMiiAiliIV H Akkordeon . Instrumente . Saiten | | | | | v | |(illUulll GROSSES NOTfcN LAGER IIIUUlll
FRANZ TAFEL

Kaiserstraße eke LamnuiralJ » . Tsiefon 164 -7

Kurt fileufaldl
vorm. HolmusikalierhandiungHugo Kuntz
Spez algeschäfi für Uflterrich ts »Li lei aiur

Waldslvaße SVr . SZ
(zwi - dien Ludwigsphiz u . sofienstr.

Musikfreunde schätzen
die große Auswahl , die sachkundige
Beratung , die vorieilhaiten Preise und
die angenehmen Zahlungsbedingungen
im bekannten Musikhaus S c h I a i I e I

I rlanos, F . Ogei. Harmoniums, t unotunk
Hir dh r .noniKas,marcnmusiK , vna pat en

MUSlKHflUS

Karlsruhe , Kaiserstraße 175 (neben Salamander )

Bad. Hochlchnle fflrMnlik
und Konservatorium für Musik
Karlsruhe
PROF . FRANZ PHILIPP
GrQndliche «. gewissenhafte Ausbildung
von Berutsmusikern u. Musikliebhabern aut allen
Gebieten der Musik, Kammer - Musik , Orchester ,
Chormusikptlege

Dienstag , 17. November, 20 Uhr

Carl Maria vonWeber-Feier
Kammer - und Orchester -Musik , Arien
Geoächnisansprache : Prof. Heinrich C a s s i m i r

Flügel • Pianino
Harmonium

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 , beim Rondellolatz

III
AND HARMONIKA - SCHULE

ALBERT MATTES
jetzt Kaiserstraße 121 . Unterrichtserteilung jederzeit

. Erste Karlsruher Sandharmomla Schule
Willi Wien

jetzt Waldstrahe 8

Munz'sches Konservatorium
mit Seminar Waidsiraße 79
Staatlich anerkannte Musiklehranstalt

Hella Fischer staatl. anerkannt
Kiavierunteiricht für Anfang , Mrttel -
uncl Oberstufe . Kalserstrabe 63 , 3 Tr.

Karl Sdllageter Klavierbauer
Gartenstrabe 59 , Telefon 2701

Zuverlässige Ausführung von Reparaturen U.Stimmungen
as Pianos, FlOgel , Harmoniums

Umb ?u$n und Modernisieren I t e r e r Instrumente

Stet « große Auewahl in neues und gebrauchten

Flügel, Pianos, Harmoniums
darunter « rat * Marken , empfiehlt in allen
Preislagen äußerst billig , aneb auf Teilzahlung

Pianohaus Heinrich Möller
Karlsruhe , SdiiitzenstraSe 8

Willy Eder, Musikpädagoge
Hermann Biliingstr. 2 , am E t ingertor
Klavier - und Cello - Unterricht

Irmfngard Walther
Ett linner Straße 67
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80 stark und packend wie
«Mazurka " ist auch der Film :

„Moskau -Schanghai"
mit : Pola Negrl* Gustav Diessl ,
Wolfgang Keppler , Susi Lanner

u . a . m . 5878
Beginn : 4.00 , 6*15 , 8.30 Uhr .

ek
Die deutsche Uraufführung

Ein Fiakerlied
mit ? »»l HSrblger . Gustl Huber

u . A . 5S32

Beginn : 4.00 , 6,15, 8 .30 Uhr .

Die letzten T a g e !

xßk Standschfi1ze>(2k
VP Bruoaier ^ 27
Der große Ufa-Erfolg mit Lola
Ciud , Franziska Kinz , Ludwig
. Kerscher , Friedridi Dimer .

Mittvodi , Bußtag :. 2 .30 Uhr
GrolleJugend -

5930 Vorstellungen
Beginn : 4.00, 6. 15 , 8.30 Uhr.

Sonntags ab 2.30 Uhr .

40 Sahve HaavweziaUfje « !

Beseitigung aller
Störungen i .Haer>
wuchs, stark.Haar -
austall , Schuppen ,
Juckreiz , auch zu
frühzeitiges Er¬
grauen,

"
( sow . Haar¬

bodenpflege bis
zur vollen Entwick¬
tang .

Haarkuren nach Sach =
veiständigen -Urteil von
RM. 3.10 an.

Mikroskopische Haar-
Untersuchungen ( M . 1 .-)
jeden Donnerstag von
10 -127 «, und 17 >- 7 Uhr .

Gg. Schneider
und Sohn

Erste« Württbg . lUarbehaadlongsioftitut , Karlsruhe ,
Reidbsstraße 16, nahe beim Albtalbahnhof , Fernruf 7804 .

SUrWIt in Knlttihe
14. November :

Mfe HUdegard Tchäfle , Vater : Josef , Arbei¬
ter , Ii Tage alt . ^

Bernhard Jakob Fischer, Witwer . Rangier -
ohmann a . D ., SS Jahre alt .

Georg Preis , Ehemann . Kaufmann , 71 I . a .
15. November :

Luis- Armbrust er geb . Markgraf . Witwe des
Franz , Lokomotivführer , KS Jahre alt .

Rosa Stärk geb . Martin . Ehefrau des Julius ,
Rektor , SS Jahre all . _

Elisabeth Aull geb. Mottausch , Ehefrau des
Adolf . Zimmermann . 46 Jahre all .

Emil Ludwig Nikolaus Lehr , Ehemann , Ver¬
waltungsinspektor a . D . . 63 Jahre all .

Theodor Huter , Bater : Theodor . Weichenwär -
ter , 11 Jahre all .

Bernhard Conrad . Ehemann , Dchneidermei -
ster, 63 Jahre all .

16. November :
Anna Maria Brenner geb . Lang , Witwe des

Wilhelm , Reichsb . -BetriebSassiftent , 70 I . a .

Auswärtige Sterbefälle
Baden -Baden :

Emil Petrh
Brötzingen b . Pforzheim : ^ . . .

Regina Schnetzer geb . GrotzhanS . 63 I . alt
Bruchsal :

Waltraud Kramer
Endingen a . &■:

Franz Löfflet , 63 Jahre alt
Freiburg i. Brsg . :

Wllhelmine Fahrner geb. Rimmels , 7» I .
Heidelberg : _

Malermeister Urban Bogt , 60 Jahre alt
Albert Mangold , Friseurmeister , 60 I . alt
Dr . h . c. Wilhelm Low, SS Jahre alt

Konstanz » . Bodensee : .
Mina Breuninger geb. Hini , 63 I . alt

Mannheim : ^ .
Frau Hella Reuther . 31 Jahre alt
Friedrich Kaufmann , Oberschalttaselwärter
i . R . . 64 Jahre alt
Hermann Heilenbach , 57 Jahre alt

Muggensturm b . Rastatt :
Karl Mubig

Pforzheim :
Richard Bessert . 2o Jahre alt
Inge Weilert , 6 Jahre alt
Amalie Theurer
Erwin Müller . Tapeziermeister
Friedrich Nix
Wilhelm August Herz , 56 Jahre all
Wilhelm Dilller . SO-/, Jahre alt
Anna Hafner geb. Höfer . S4 Jahre alt
Carl E . H. Mehle , Hoteldirektor , 54 I . all
Dorothea Kurz geb . Rothfutz , 53 I . alt
Georg Rotz , Oberbauinspektor a . D .. 60
Jahre alt

Rastatt i. B . :
Josef Friedmann , ReichSbahnsekretar t. R . ,
70 Jahre alt

ReichenSach b . Ettlingen :
Jos - f Alois Becker . 70 Jahre alt

Wyl b. Emmendingen :
Josefine Bauer geb. Ziser , 36 Jahre alt

StaatStbealu
DienStag,

de» 17. Nov . 1936
C S. Th . -Gem .

I . S .-Gr .
LwfjrHanlltog

Fischzag
in Neapel

Komödie v . Gobsch
Regie : v. d . Trenck

Mitwirkende :
Erdig , Fiebig ,
Frauendorfer ,

Höcker, Kloeble ,
Kühne , MichelS,

MomSer .
Anfang 20 Uhr
Ende 22 .15 Uhr

Preise C
(0,60—4,50 MJC )

Mit ., 18, 11 . Gast¬
spiel Poldi Mildner
(Klavier ) , 3 . Sin .»

fonie -Konzert .
( 5936)

Heule
abend,
lauzen
wz'

p im
üoederer

I
Zähringerstraße I

Ecke 4462 J
Waldhornstr . I

Zahiunos -

Erleichtew
bei bequemer
Raten -Zanlunp

Damen-
mamei

RM . 24 .- 29 .
36,- 30.- 40

comglets
u.Hostome
ganz entzück
Muster u . For¬
men RM . 29 .
35 .- 39 .-

Elegante
Kleider
modische uno
aparte Formen
RM . 19 .- 24 .
32 .- 33 .- 45.-

RSCüf
sehr preiswert

Anzöge
für Straf ), unc
Speit RM . 39 .-
45.- 55 .- 65 .- 75 .

Herren¬
mantel

RM . 39.-
RM . 54 .-

44 .
»

Eiagengaschai

Morgen Bußtag
vormittags 11 Uhr

zeigen wir nodimals den
Film der niederländischen Film¬

gemeinschaft

Totes
Wasser

Dieser erste holländische Grofc-

tonfilm wurde auf der Biennale

in Venedig wagen »einer oner-

hftrten Photographie pretiqekrant

Normale Eintrittspreise .
Jugendliche zugelassen .

5931

( OLOSSEUM
V » T H E A T E R

Tägl . abds . 8.15 Uhr (außer Bußtag) :
Lachendes

Weltstadt -Variet 6
Attraktionen Uber Attraktionen I
Das hat Karlsruhe noch nicht gesehen !

zuschneiden
Reihen und Anprobieren von
Damengard . und Mäntel n u r

L. Schiller, steianienstr . aa . pari .
1.50

fflk .

£,tne <Ueterrasrhung für alle
SUrlsruher Sünder !

morgenMittwoch (Baß - u . Bettag )
vorm . U n . nachm . 2 Uhr

2 grofleHinflervorsieilungen
mit dem

nBueiigrofleiiDiarchen-Tonfilm

D« MItdi . nland öffnet sldi
und alias wird In d« n Bann
der Mtrdi . nw . lt gezogen .

Eintrittspreise : 58/6
jugendliche : RM . - .30 , -,50 , -.75 , l .-
Crwaehsene : RM . -.50 , -.75, 1.-, 1.20
Gleichzeitig in den beiden Theatern :

"

KARLSRUHE

25 Jahre
erfoigre 'cher Gemeinschafts¬
arbeit für die Erhaltung der
Existenz von 145 selbstän¬
digen Edeka - Kauflöuten

25 Jahre
Dienst am Verbraucher durch
gepflegte und pieiswerte

-Waren

5882

Lehrerstochter mit
Lyzeumsbildung , i .
gepflegt . Haushalt
perfekt,

lucnt loi. Polten
( ganz - o. halbtags ,
weise) zu Kindern ,
Nachhilfeunterricht ,

Beaufsichtigung der
Schulaufgab , über ,
nähme leicht. Haus ,
arbell , Gefl . Ang .
u , Nr , 973 » an die
Budifche Presse .

<6jähr . Frau sucht
Stundenarh

auch ganze Tage .
Angeb . u . Nr , 976 »
an die Bad . Presse .

Das Künstler- Marionetten -Theater
der N . S. - Kulturgemeinde 5591

$ pit > t im . . f- RIKD ^ ICH > HOF ' ' . K rl Kriednch < tr . 28

HEUTE
16 Uhr, ,Der falsdie Prinz " 20 U „ Der Bauer im Joch "

EinIrin : Nachm . Erwachsene RM . - .40 , Kinder UM . —.VC
Abei' ds . I . Piah RM . —.80, 'i . Plafi RM —.Sil. Kinder Halbe Preise

Offene Stellen

Mädchen
f . Hausarbeit gef, •
Mittler , „ Burghos "
Karl -Wilhelmftr . 50 .

UV - SAH
c J ûti 'tX- a faci tr\

( rhtnnrho VOTB'f- ' ■ 2Sj5hr
IUI WUIHK . Erfahnn9. MtilifcrntH Auftlür
Schrifti . hals nndiluun SM 24 K Per*. UmrtMl
tlHBiHUmUrt IMe-BnallWteH «* 2.

Nutz- und
Fabrkuh

40 Wochen trächtig ,
zu verkaufen . »

Eggenstein ,
Kirchenstratz? 9 ,

2 30 u Tr ltz i.se
zu verkaufen , *

Förster ,
Schütz^nstr . 47,1 .

Unterricht

Kurzschrift
(auch englische und französische )
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leg . jederz . / Privat -Handelsschule

Otfo Autenrle h
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kaiserstr . 67 , Ein« . Waldhornstr.

Schreibarbeiten

Immobilien

Gutgehende
MI tumchkßche

mit Heitzmangel
zu verlausen , »
Lfsert , u , Nr , S62
an die Bad , Presse ,

Lesen « «
Sie die O' V»

sslMDMS
7 Wohnungen i . Stock. 2X2 Ii -. Küche,
einger . Bäder , off . Eins . . SS.» u , H .¬
Garten : schö. Lage Südwest , umfiel -
lungshalber sehr billig bei 15 000 & Jt
Sin», fof. zu Verl, : HSH Reinllberschutz

» » uro * Kaiserstr , 11«,

Mietgesuche

Schöne, sonnige
3-4 Z - ffohng
mit Zubehör . 2.St .
Stadmitte . a , 1,4 .37
evtl . früher v . pktl.
Zahler i . gt . Hause
zu mieten gesucht.
Angeb . u . Nr , 979 »
an die Bad . Presse .

MSbl . Zimmer
v. Thepaar

m .Küchenb. z. Miel,
ges . Ang , u , 975 »
an die Bad . Presse ,

In Arbeit stehender
Mann such » leeres
bin .

Zimmer
ohne jede Bedien .
Preising , u . 972 »
an die Bad . Presse ,

BerusSi . Frl . sucht
per 1. 1. 1936

roBes leeres
mit Röche

od . Nebenraum als
Kochgelegenh. Ang ,
mif Preis u . Nr .

an die BP .

Ab heute
Dl . nstag — Mittwoch — Donnerstag

Ein Standardwerk de » deutschen Tonfitw» :
Gustav Fröhlich — Sibylle - chmnz
Marlanne Hoppe — Emrny Sonnemann

„OberniaontfiieilierschiueiiNe
"

Ein packendes Zeitgemälde . — Der
sensationelle Liebesroman eines Schupos .
Gutes Vorprogramm .

Beginn : 4 .00, 6.15, 8.30 Uhr . 5938

SCHAUBURG
Deutsche Lichttechnische

Gesellschaft e. San Sfld
Einladung

zu dem am TonnerStag , 19. Nov . ,
abends 20 .15 Uhr , im GraShof .
Hörsaal der Technischen Hochschule
Karlsruhe , stattfindenden Vortrag
von Dr . G . W i ch e r n - Bielefeld :

„ Die Wunder
der unsichtbaren

Lichtstrahlen "
mit Vorführungen,

der von der Ortsgruppe Karlsruhe
gemeinsam mit dem NSBDT und
den RTA -Vereinen KreiS Karls -
ruhe veranstaltet wird . (5879

Gäste willkommen .

LOwenrachen
dieule ^ ans

mit vollständig neuem
Kabarettprogramm

Morgen fällt der übliche
Hausfrauen -Nachmittag au »
und findet am

Bonnersfaq siaff .
9548

tüin

jDw
Oes

SZhS ?

DrtSarvppe Hauptpost , Herrenstraße 4«

Für die Hilfsbedürftigen der Ortsgruppe H - uptpoft findet

von Lebensmitteln und Kohlenscheine»

eine Ausgabe statt , und zwar für die
Gruppe A , B. C Donnerstag , 19. 11. 36 , von S—12 und Z—« Uhr
Gruppe D und E Freitag , 20 . 11. 36 , von S—12 und 3—6 Uhr
Gruppe F Samstag , 21 . II . 36 . 9—12 Uhr ,

Die Ausgabezeilen sind genau einzuhalten .

Ortsaruppe Süd . Schützenstraste 82

Betr . Ausgabe von Lebensmitteln
Die Ausgabe von Lebenzmitteln für die Gruppen E und F findet a «

Dienstag , den 17. 11. 36 , von 8— 1 Uhr ,
Gruppe D am 17. II . 36 von 2—5 Uhr .
Gruppe A und B am >9. II . 36 von 9—12 Uhr .
Gruppe C am 19. II . 36 von 2—5 Uhr statt .

Korbe und Handtaschen sind mitzubringen .
Der Ortsgruppenbeauftragte des WHW.

Ortsgruppe Mühlburg I . Hardtstraße 87.
Die Lebensmittelausgabe findet am Donnerstag , den 19. November

1936 statt und zwar :
Gruppe A . B , C : von 9—12 Uhr ,
Gruppe D , E , F : von 14—17 Uhr .

Die Zeiten sind genau einzuhalten und Körbe etc. mitzubringen .
Der OrtsgrnPpenamtsleiter .

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald , Jahustrahe IIa
Lebensmittelausgabe

am Donnerstag , den 19. November 1936
Gruppe A , B, C , D vormittags von 9—11 Uhr ;

am Freitag , den 26 . November 1936
Gruppe E und F vormittags von 9—11 Uhr .

Die Ausgabezeiten sind einzuhalten .
. Körbe , Taschen usw . sind mitzubringen .

7 ? 3
■m

Um S uß - undSeif

Ab Dienstag frOh :

Kabliau ifflA :,Ä
Kabliaufilet °hne

44 ,m 40
Bauchlappen . . . 500 gr

Paniermehl , Kapern , Zitronen —

pfANNKuna
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